 Gelefenfte 
| Deutfche Heitung 


be 


|. Weitens. | 


1 Gent. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der “Asse ‘Associated Press.”) 
Inland. 


Politiihe Konventionen. 


Zouispille, 14. Juni. Die demofra- 
tifche Staats- Konvention für Kentudy 
murde heute Nachmittag um 2 Uhr | in 
der „Mufic Hall” dahier eröffnet. Sie 
ermwählt Delegaten zum demokratischen 
Nationaltonvent, jtellt aber feine Kan 
dibaten für das Goupverneurs- und 
Bize-Gouperneur3-Amt auf. Für leh- 
ereiı Zived wird eine befondere Na= 
ticnaltonventien im nächften Monat 
bier zufammentreten. Man ermartet 
einen bigigen Kampf zmilchen den 
Freunden und den Gegnern des Gou— 
berneurs Bedbam. E3 verlautet, Bun- 
be2-Genator Bladburn werde eine Re- 
folution einbringen, welche den Gous | 
berneur Bedham erfucht, eine Ertra= 
Zagung der Legislatur zur MWieber: | 
rufung bes Goebel’jhen Wahlgeſetzes 
zufammenzurufen. 

Atlanta, Ga., 14. uni. 
Staatstapital wurde beute Vormittag 
um 10 Ubr die demofratifche Staat2= | 


| 
| 


| 
k 


gm | 


| 


Wieder in Wafhington. 


Mafhington, D. E., 14. Yuni. Abd» 
miral Demen ift feit geftern Nacht wie- 
ber hier, nachdem er eine Tour durch 
Dhio, Michigan u. |. m. gemacht hatte. 
Er erklärte fich jehr zufrieden mit dem, 
ihm überall zu Iheil gemorbenen 
Empfang, ließ fich aber fonft zu feinen 
Mitteilungen herbei. Um 25. Zuni 
twerben er und feine Gemahlin fich nach 
Nemport begeben. 


Die hinefiien Dirren. 

London, 13. Juni. Jm Hinblid auf 
die Gerüchte, daß Japan im Begriff 
ftehe, China den Krieg zu erklären, 

London, 14. Juni... Die Chinefen 
(Borer) verfchanzen_ fi) vor Beling, 
um den Marinefoldaten, die von den 
verschiedenen Großmächten nach der dhi- 
| nefifchen Hauptſtadt geſchickt worden 
ſind, das Vordringen ſtreitig zu ma— 
en 
Ecine Depeſche aus Tien Tſin, welche 
vom 12. Juni datirt iſt, meldet: „Ich 
erfahre, daß die Chineſen Kanonen auf 
die amerikaniſche-Miſſion und bie 
britiſche Geſandtſchaft gerichtet haben. 


Konvention für Georgia eröffnet, un= Zivei Taufend Ruffen, Kavallerie und 


ter dem probiforifchen Borfig bon 


Edward T. Bromn. 

Sefferfon City, Mo., 14. Juni. Ym 
Staats - Abgeordnetenhaus wurde die 
demofratifche 


Artillerie, find in Tafu gelandet mor- 
ben.” 

Korrefpondenten in Shanghai mel- 
den, der amerifanifche Geſandte Conger 


Staatskonvention für habe durch einen Kourier die Abſen— 


Miſſouxi eröffnet, welche 4 allgemeine dung 2000 amerikaniſcher Soldaten 


Delegaten und 30 Diſtrikts-Delegaten 
für die demokratiſche Nationalkonven— 
tion erwählt. 

Columbus, O., 14. Juni. Die demo— 
kratiſche Staats- Konvention für Obio 
indoffirte die Chicagoer Platform auf’3 


Neue, ohne der Währungs-Planfe Erz: | 


mähnung zu thun, indoffirte Bryan ala 
Bräfidentihafts-Randivaten und ver- 
dammte Xmperialiamus und Milita- 
rismus und „Iruft3“. Ferner wurde 
ein Staat3-Wahlzettel aufgeftelt, mit 
H. H. MeFadden als Staatsſekretär 
an der Spitze. Als Delegaten für den 
Nationalkonvent wurden gewählt: Ja— 
mes Kilbourne, Abraham W. Patrick, 
William S. Thomas und Horace L. 
Chapman. 


Der St. Louiſer Streit. 


St. Louis, 14. Juni. 
hat ſich nichts Weſentliches 


Noch immer 





| 
| 


langmwieriaen Strakenbahn-Streif ae- | 


ändert. 
Zeit der Gemwaltthätigfeiten ganz bor= 
über ei, exfüllt ſich nicht. Es wurden 
wieder auf zwei Straßenbahnwagen 
Spreng-Alttentate unternommen. 
Oberſt J. H. Cavender, Befehlshaber 
einer Sheriffs- Mannicaft, wurde, 
während er auf einem Straßenbahn- 
wagen fubr, durch einen Schuß aus ei- 
nem fnalllofen Gewehr leicht verwun- 
bet, und Sherman €. Batterfon, PBrä- 
fident der biejigen Gemwerkjchaft der 
Straßenbahn-Angeftellten, wurde von 
einem gemillen Ganty nad einem 
Wirthshaus-GStreit in den Rüden ge- 
ftochen und tödtlich verwundet! Canty 
murde verhaftet. 

DieCoroners-Unterfuchung über die 
Dpfer der Schießereien am lebten 
Sonntag ijt im vollen Gange. Wie zu 
erwarten mar, widerſprechen die Aus⸗ 
ſagen über die Schuld an jenen un— 
glückſeligen Vorgängen einander ſehr, 
und bis jetzt iſt erſt die Verfolgung des 
Sheriffsgehilfen Gardiner MeKnight 
angeordnet worden. 


Dunamit-Attentat. 
Chippewa Falls, Wis., 14. Juni. 


Aber die Erwartung, daß die 


Nächtlicherweile wurde das, acht Meilen | 
—— von Cadott gelegene Farm⸗ | 


haus Sohn Beterfon’s durch eine Dy- | 
namit-Srplofion zerrtrümmert, Eine 
unbefannte Berjon legte den Spreng- 
floff unter die Ede bes Haufes, wo das 
Shlafzimmer der Frau und dreierfin- 
der fich befand. Diefe Seite des Hau 
fe& wurde vollfländigq zertrümmert und 
das Bett in taufend Stüde geiprengt, 
und es ilt unbegreiflich, wie die in dem- 
feiben jchlafenden Berjonen mit dem 
Leben davonfamen, denn auch ihre 
Neachtkleider wurden ihnen bom Leibe 
geriffen. Zmei der Kinder wurden 
ſchwer verlegt, und Frau Beterfon ift 
durch die Aufregung franf geworden. 


Bahnunglüd. 


Ajhenille, N. E., 14. Juni. Bier 
Meilen öftlich von hier verunglüdte ein 
nordmwärts fahrender Veftibül-Zug auf 
der Southern-Bahn. Der Heizer wurde 
tödtlich, und der Lolomotivführer fo- 
wie ber Gepäckmeiſter wurden ſchwer 
verletzt. Der Tenneſſee'r Redatteure- 
Verband, und die Uebrigen, welche ſich 
auf dem Zuge befanden, kamen mit ei— 
ner garſtigen Aufrüttelung davon. 

Atlanta, Ga., 14. Juni. Ein nord⸗ 
wärts beſtimmter Perſonenzug und 
ein hierher laufender Akkomodations— 
zug ſtießen 10 Meilen von hier mit 
großer Wucht zuſammen. DerLokomo— 
tioführer Mapfield und der Signal- 
mann William Davis wurden getöd- 
tet, und acht andere Bedienftete mehr 
‚ oder weniger fchwer verlegt. 


„Beforgt und aufgehoben‘. 


Des Moines, a., 14. Juni. Der 
Farbige Elza Dimmitt, der einen lang- 
jährigen Ruf als Einbrecher hat und in 
Chicago von der Polizei gefangen und 
hierher zurüdgefchidt wurde, ift heute 
zu 33 Jahren Zuchthaus verurtheilt 
worden. Das iſt das höchſte Strafmaß, 
das je in Jowa wegen Einbruchs ver⸗ 
hängt wurde. Es wurde auf Grund a. 
neuen Mena petelänechunner — 


 jegen” verfügt 


verlangt. 

Die yrage ber BE eng ber 
internationalen Truppen, melcdhe auf 
Peling marſchiren, iſt jetzt ſchon ſchwie⸗ 
rig und wird, wie man-in- Ghanglai 
glaubt, noch ſchwieriger werden. 

Ausländiſche Offiziere beſtätigen die 
Meldung, daß es am Montag zwiſchen 
der internationalen Abtheilung und 
ben Boxern zu einemßampf gekommen, 
in welchem 36 Chineſen getödtet wur— 
den. 

Nach neuefler Meldung über die in- 
ternationole Truppen-Erpedition, mel: 
che nach Peting rüdt,- befürchtet man, 
daß diejelbe, obgleich fie fhon über bie 
Hälfte des Weges zurüdigelegt hat, nicht 
por Sonntag dort anlangen mwerbe, ba 
das Bahngeleife zu ſehr demolirt ift. 

Shanghai, 14. Juni. Die Lage der 
Gefandtfchaften in: der chinefifchen 


in dem | Hauptftabt Peling wird als jehr fri- 


tisch bezeichnet. 

30,000 Mann chinefifcher Truppen 
find außerhalb der Thore von Peling 
zufammengezogen, um fi dem Ein- 
dringen ber internationalen Truppen: 
Erpedition zu miderjeßen, und Stano= 
nen find auf die ameritanifche, Die bri= 
tifehe und die japanifche Gefandtichaft 
gerichtet. Peking jcheint übrigens völlig 
tfolirt zu fein. 

Die ameritanifhen Kanonenboote 
„Yorktomn“ und „Eaftine” find geftern 
nad Tong-Ku abgefahren. Das japa- 
nifche Kreuzerboot „Suma“ ift zu 
Tau eingetroffen. 

Tien-Tfin, 14. Suni. Die Bahn: 
verbindung zwifchen bier und Admiral 
Seymour’3 internationaler Streit— 
macht. ift drei Meilen jenjeit? Yang- 
Ifun abgefchnitten, und zwei Brüden 
find ebenfall3 zerftört. 

Die „Borer“ beabfichtiaen, noch 
heute die Bahnftation von Tien-Tin 
niederzubrennen! 

Tien Tfin, 14. Juni. Es wird ge— 
meldet, daß Prinz QTuan, da3 neue 
Oberhaupt des hinefiichen Amtes des 
Auswärtigen, jomie General TIung 
Fuh Siang abgedanft hätten. 

Noch drei ruffiiche Kriegsichiffe jind 
zu Zafu eingetroffen. 

Mafhington, D. E., 14. ‚uni. Das 
Staatsdepartement fteut in Wbrebe, 
daß es vom amerifanifchen Geſandten 
Conger in Peking irgendwelches Erſu— 
chen um Zuſendung weiterer Truppen 
erhalten habe. Es hat überhaupt ſeit 
anderthalb Tagen nichts mehr von 
Conger gehört. 

Luftſchiff noch nicht flügge. 

Stuttgart, 14. Juni. Aus Fried— 
richſshafen am Bodenſee wird gemeldet: 
Der, für dieſe Woche erwartete Aufſtieg 
des vielbeſprochenen Zeppelin'ſchen 
Luftſchiffes wird ſich noch um weitere, 
zwei bis drei Wochen verzögern, und 
das beſtimmte Datum läßt ſich noch 
nicht feſtſetzen, da gewiſſe Einzelheiten 
erſt fertigzuſtellen ſind. 

Graf Zeppelin iſt ſelber zugegen, und 
die Arbeit wird ſo raſch wie möglich 
betrieben. Alle Betheiligten hegen die 
beſtimmte Hoffnung, daß dieſes Luft— 
ſchiff ſich als vollkommen erfolgreich 
erweiſen und das Problem der Luft⸗ 
ſchifffahrt löſen werde. 

Auf dem Schlacht feld von Hem⸗ 

mingftädt. 

Kiel, 14. Juni. Zu Meldorf, Schles- 
mwig=Holftein, bejichtigte eine Delegation 
des Schleswig⸗ Holfteiner Sängerbun- 
bes von Chicago das Denkmal, das 
auf dem Schlachtfeld von Hemming- 
ftädt errichtet wurde. Die Chicagoer 
Befucher überreichten den Mitgliedern 
des. Dentmals-Ausfchuffes eine Anzahl 
Gruppen-Porträt3 Chicagoer Vereine. 

Geltorben. 


Freiburg i. B., Baden, 14. Juni. 
Dr. Adolf Hohen, der herborragende 
Geihichtäfchreiber und Profeffor an der 
Univerfität von Reapel, ift geftern bier 
geltorben. 

Neapel, 14. Juni. Hier ſtarb geſtern 
Dr. Otto Braun, Herausgeber von 
Cottas bexũhmiem, Muſen⸗ Almanach“. 


Pipmentb PR reg 20 Pe Vort nad 
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Chicago, Donnerſtag, den 14. Juni 1900. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Botha weicht nfifcho Nenefhen | 2Siederin!Wafnington. . | ' !MWotba weicht ofwärts. 

Obwohl er vonRoberts nicht geichlagen wor: 
den war. — Auch DeWet im Oranje 
Staate fcheint fi ohne Derluft zurüdige: 
zogen zu haben. — Roberts’ und Bullers 
Streitkräfte unteritügen jet einander. — 
Bullers weiteres Dordringen. —Mlinifteris 
um der Kap olonie dankt ab. 


London, 14. Juni. Das britijche 
Kriegsamt veröffentlicht mieber eine, 
von geftern datirte Depejche von Lord 
Roberts, wonach der Boeren-General 
Botha, troßbem er bon Roberts nad) 
beffen eigener Mittheilung nicht ge— 
fhlagen merden konnte, die Stellung 
bei Jretoria während der Naht auf 
das berichtete Gefecht räumte und fich 
weiter oftwärts zurüdzog. Die Boeren 
fcheinen feinerlei Verlufte dabei ge= 
habt zu haben, 

Auch die Boeren unter Demet im 
Oranje-Freiftaat haben offenbar, obs 
tohl fie von zwei britifchen Heeren au& 
ihrer Stellung von der Eifenbahn un— 
weit Roadival vertrieben wurden, ohne 
Berlufte ihren Rüdzug bemerkitelligt. 

General Buller zog am Mittwoch) in 
Volksruft, Transpaal, ein, ohne Wis 
berjtand zu finden, fam Durch Charles⸗ 
town und lagerte ſich in der Nähe von 
Laings Nek. Das dortige große Tun— 
nel iſt nicht ſo ſchlimm beſchädigt, wie 
es anfangs hieß. Die beiden Eingänge 
desſelben ſind geſprengt; die Ingenieure 
glauben jetzt, den Schaden in vier Ta⸗ 
gen repariren zu können. Die Vorhut 
Vullers hat die Nachhut der Boeren auf 
eine Entfernung von vier Meilen ge— 
ſehen. Man ſchätzt die Stärke jener 
Boeren auf 8000. Die Bermohner von 
Ermelo zählten 15 Kanonen. 

300 FFreijtaatler, welche bisher den 
Ban Reenans-PBapß bemachten, find ab: 
gezogen, um zu dem Präfidenten Steyn 
zu ftoßen. General Nundle hat den 
Freiftaatlern angekündigt, daß die Far- 
men und fonftigen Bejigthümer der 
Leute, welche fich bi3 zum 15. Juni den 
Briten nicht ergeben haben merben, 
fonfiszirt werden würden. 

Der Premierminifter der Kapkolonie, 
Herr Schreiner, und feine Kollegen ha= 
ben abgedanft, und Eir Alfred Milner 
hat ihre Refignation angenommen. Die 
Londoner Zeitungen, welche erft vor 
Kurzem Hrn. Schreiner heftig dafür ge- 
tadelt hatten, daß er feine Vorbereitun- 
gen für den Krieg getroffen, loben ihn 
jet, weil er der Mehrheit des Afrika- 
nerbundes in der Oppofition gegen die 
militärifche Politik der Briten nicht ge= 
folat ift. 

Die Verlufte Buller in dem Kampf 
am 10. uni beftehen,. wie da3 beitij-he 
Kriegödepartement befannt macht, in 
26 Zodten, 126 Verwundeten und 2 
Dermißten. 

Noberts jagt noch in feinem legten 
Bericht über den Kampf mit Botha, die 
Boeren hätten mit großer Entjchloffen- 
heit gefämpft und die brtifche Kapalle- 
tie auf beiden Flanfen feitgehalten, 
während ihre Stellung in der Front 
nicht angreifbar gemefen fei. An 
Abend hätten aber ‘an Hamilton’3-und 
Pole-Carem’3 Streitfräfte einen, bor 
ihnen liegenden Hügel bejebt, und die 
Boeren hätten fich dann in ihre zmeite 
Pofition fonzentrirt, welche etwas höher 
lag, al$ die berzeilige der britifchen 
Streitfräfte. Sn der Nacht darauf 
hätte Botha jedoch die Pofition ge- 
räumt. Er, Roberts, glaube, daß die 
Verlufte der Briten mäßig jeien. 

Die Londoner „Daily Erpreß“ mel: 
det übrigens, daß laut einem Boeren- 
Bericht Roberts in dem obigen Kampf 
nicht nur nicht gefiegt habe, fondern fo= 
gar gefchlagen morden fei. Ro— 
berts’ Mittheilungen langen au 
etwas gewunden. 

Ferner wird der „Daily Expreß“ aus 
Machadorp, 140 Meilen öſtlich von 
Pretoria, unter'm 10. Juni berichtet, 
daß der Boeren-General Dewet im 
Oranje⸗Staat 3000 britiſche Soldaten— 
Anzüge erbeutet und zerſtört habe, und 
hinzugefügt: „Die britifchen Soldaten 
Hagen fehr über die Kälte. Gie haben 
auch arg zu leiden, und ihre Hofpitäler 
find mit Kranfen und Erfchöpften ge= 
fült. Auch ift die Krankheit unter 
ihren Pferden im Zunehmen, und Tau- 
fende der Thiere find zu Kroonftad, auf 
dem Weg bon Bloemfontein nach) Pre= 
toria, umgefommen.” 


| 


‚feinen 70. Geburtsta 


Zrägerö 70. Geburtstag. 

Berlin, 14. Juni. Der Reichtag- 
und preußifche Landtags-Ahgeorbnete 
und Dichter Albert Zräger feierte 
1 Von allen Sei⸗ 
ten gingen ihm herzliche Glückwünſche 
zu, und im Reichstag. war (in ber 
Schlußfigung für Diefe Geifion) jein 

Pult mit Blumen gefhmüdt. 


Frau @ladftone geitorben. 


London, 14. Xuni. Die Wittmwe de3 
berühmten Staatömannes William €. 
Glapdftone ift heute Abend um 5.40 ge= 
ſtorben. 


ELEokalbericht. 


Der BaginstirProjeb. 


Nachdem gefiern das Zeugenverhör 
in dem Baginsti-Prozeß beendet wor: 
den war, ergriff Anwalt Elarence €. 
Darrom dag Wort für die Anklage, um 
auszuführen, daß  Baginzki menig 
Urfache habe, da& Recht der Selbjtver- 
theidigung geltend zu machen, nad) 
bem er jelber den Streit, ver zu Blut- 
vergießen führte, hervorgerufen. Da= 
gegen behauptete Anwalt B. €. 
Bacharad für die Vertheidigung, daß 
ber Polizift nur jeine Pflicht erfüllte. 

Heute Morgen hielt Abpotat W. ©. 
Horreft für die WVertheibigung die 
Schlußrede. Er mie auf den guten 
Ruf des Angeklagten, fomie auf feine 
bon feinen MWorgejegten gerühmten 
Tabigfeiten hin und erflärte, daß das 
Blutvergießen hätte vermieden werben 
fönnen, wenn die drei Brüder Leo fich 
dem Befehl des Beamten gefügt hätten. 
Die Theorie der Gelbftvertheidigung 
babe jchon deshalb einen guten Grund 
weil der Angeklagte von drei Perjonen 
angegriffen worden Sei. Hilfs⸗ 
Staatsanwalt Olfon wird die Schluß- 
rede für die Antlage halten. 


" Eine bittere Bille. 


Louis Dfterfeger und-Mofes Eitron, 
dem Namen nach feine mafıhechten 
„Yantees“, Tcheinen. nichtädeftoweniger 
den anerlannten Unternehmungsgeift 


: berfelben zu befigen. Das Sprichwort 


„Aus Lumpen :maht man Schreib: 
papier” führte fie auf bie Idee, daß 
fich die buntfchedigen Waarenvorräthe 
der Lumpenfammler nicht minder qut 
zur Fabrilation don — Knaben-Hös⸗ 
chen verwenden ließen, und bie moderne 
Sndufirie war um einen Gefchäfte- 
Zeig reicher geworden. . Dann aber 
tam plößlich die hohe Obrigteit und 309 
die beiden „Fabrifanten“ tmegen Leber- 
tretung der ftädtifchen Gefundheits- 
Drdinang zur Verantwortung. Vor 
Kadi Dooley erklärten nun heute Diter- 
feger und Citron, daß die Lumpen 
jedesmal chemijch gereinigt morben 
feien, ehe man die Heiten Alnaussprech- 
lichen aus ihften gemadht, Boch mußten 
die Arreftanten zugeben, daß fie ohne 
den bvorgefchriebenen Gemerbefchein bie 
Hofen-Fabrifation betrieben hatten. 
Darod wurde nun ein Jeder bon ihnen 
zu 50'Dollars Strafgeld und. Hinter- 
legung der Gerichtsfoften verbonnert. 
— —— — — 


Truſt⸗Beſtrebungen. 


Die große Finanz-Maſchine, be— 
ſtehend aus Whitney, Elkins, Widener, 
Brady, Dolan, Ryan, Mahoney, Bil: 
ling3 und die mit ihnen verbundenen 


| Banken, hat es fi in den Kopf gefeht, 


| 


ı Chicago in die Reihe der größeren 
| Städte aufzunehmen, in welchen fie die 
| Beleuchtung durch Ga3 oder Elektrizi- 
tät bereit3 fontrollirt. Die Mafchine 
beherrfcht in diefer Richtung New York, 
VHiladelphia, Bofton, Baltimore, Al: 
band, Troy und andere Stäbte und ilt 
jegt beftrebt, die Chicago Edifon Co. 
unter Benugung einer anfehnlichen 
Kauffumme zu verfchluden und den 
Iruft au auf Chicago auszudehnen. 
Wenn die Höhe der Kauffumme mit den 
Anfichten der betreffenden Aftionäre im 
Eintlang fteht, werben die Bieter ihren 
Zmed jedenfalls erreichen und wenn ihr 
MWiderjtand entgegengejeßt wird, dann 
mird fie durch die Organifation eines 
Konturrenzunternehmeng die Aktio— 


Für befonders bedeutfam gilt hier | näre mürbe zu machen fuchen. 


die Angabe von Roberts, daß jegt zum 
eriten Mal feine und Yullers Streit⸗ 
kräfte aktiv zuſammen wirkten, reſp. 
ſich gegenſeitig unterſtützten. 

Laings Nek wird jetzt von General 
Clery beſetzt gehalten, welcher auf ſei— 
nem Marſch von Ingogo dorthin kei— 
nen Widerſtand fand. 

Auch meldet GeneralBuller, daß das 
Städtchen und der Diſtrikt Wakker— 
ſtrom ſich dem General Lyttleton erge— 
ben hätten. 

Schweizer klagen üͤber Preußen. 

Berlin, 14. Juni. In der geſtrigen 
Sitzung des Schweizer Nationalrathes 
in Bern proteſtirten die Mitglieder 
Wullſchläger, Zürcher und Curti gegen 
verſchiedene Verletzungen des ſchweize⸗ 
tifch-preußifchen Einwanderungs»Ber- 
trages, deren ji die preußifche Regie- 
rung in jüngjter Zeit jehuldig gemacht 
haben fol. Ihren Angaben zufolge 
zwingt bie preußifhe Negierung 
Schweizer Bürger, welche in Deutich- 
land leben, fich naturalifiren zu laffen 
und in der preußiichen Armee zu dies 
nen, außer wenn fie bemeifen tönnen, 
daß ſie bereits in der Schweizer Armee 
va a & 

n beutjchen ya wird | 
bie Wahrheit er Angabe in 
geftellt. 


— 
Die Uhr ift fort. 


Der Nr. 456 Weltern Ave. mwohnhafte 
©. 9. Won wurde gejtern Abend an 
MW. 12. Str. nahe Weftern Ave. von 
zwei Strolchen angefallen und feiner 
goldenen lihr beraubt. Heute identifi- 
zirte er als Tihäter den Frank Smith 
und den Adam Menfinger, die inzivi- 
[hen von der Polizei eingefammelt 
worden waren. Die Beiden find aud) 
geftändig, aber Lyons Uhr ift fort. 
Menfinger erklärt, er habe fie megge- 
worfen. 


* Vorſitzer Harper vom Finanz⸗ 
Ausſchuß für das Feldlager der Grand 
Army theilt mit, daß für den benöthig⸗ 
ten Garantiefonds ſchon mehr als 
$60,000 gezeichnet feien, daß aber bi 
fpäteftens zum 1. Juli noch meitere 
$40,000 herbeigefchafft werden müßten. 


* Der 12jährige Willie Herbert, wel: 
der am 29, April dadurch aus ber 
Bridewell entwich, daß er eine 40 Fuß 
lange Waſſerröhre herunterkletterte, 
machte heute dem Superintendenten 
Sioan feine Aufwartung und bat-um 


Wiederaufnahme, weil er des Herum-. 


a ae Bi und die Bribemell | 
n Aufenthalt im TER 


. ter ones vorgeführt wurde. 


| 
| 


Nah 14 Jahren. 


Eine Shadenerfag-Klage und deren 
Begründung. 
Eine auf Zahlung von $75,000 lau⸗ 
tende Schabenerjaßtlage hat John - 
Chriftimann gegen die Union Giod 
Yard: Company angeflrengt, weil die⸗ 
ſelbe ſich im Jahre 1886 geweigert hat, 
ihm Land zur Errichtung eines Ge— 
ſchäftsgebäudes zu verpachten, mit der 
Begründung, die Geſellſchaft müßte den 
Widerruf ihres Freibriefes befürchten, 
falls ſie ihr Land zu anderen, als den 
im Freibrief angeführten Zwecken ver⸗ 
wende oder von Andern verwenden 
laſſe. Seither, heißt es, habe die Ge— 
ſellſchaft auf ihrem Lande, da3 bon 
Halfied Straße, 39. Straße, Eenite 
Avenue und 47. Straße begrenzt wird, 
nicht nur felber Gebäude für alle nur 
möglichen Zmwede errichtet, jondern aud) 
an zahlreiche Gefchäftsleute Land für 
Bauzmwede verpactet. Das Gebäude, 
melches der Kläger an der Grenze des 
Viehhofsdiſtrikts hat bauen laffen, jei 
infolge deſſen jetzt faſt werthlos gewor—⸗ 
den. 
— — —t — — 


Eingefangen. 


Chef Colleran, von der ſtädtiſchen 
Geheimpolizei, iſt von den Behörden in 
Indianapolis von der daſelbſt erfolg— 
len Feſtnahme eines gewiſſe enBenjamin 
Schaällmann, alias Kiſſell, in Kenntniß 
geſetzt worden. Die hieſige Polizei hat 
mit dem Arreſtanten nämlich ein 
Hühnchen zu pflücken. Schallmann 
wird nämlich beſchuldigt, ſich von der 
Goldwaaren-Firma F. Lewald & 
Co., Nr. 154 5. Ave., Schmuckſachen 
im Werthe von 8100 ergaunert zu ha= 
ben, indem er fich angeblich für einen 
Vertreter der Firma Kiffell & Son, 
aus Quincy, IU., ausgab und bie 
fäuflich erftandenen Schmuckſachen 
mittels eines gefälfchten Cheds be— 
zahlte. Detektiv Stible wird den ein- 
gefangenen Juſtizflüchtling abholen. 


— —ñ— — 
Aus dem Gleihgewidt gerathen. 


„Jawohl, ich bin die Gattin George 
Deweys. Der alte Seebär hat mich 
ſchnöde im Stich gelaſſen, weil er 
Mildred Hazen haben wollte. Ich werde 
ihn jetzt wegen Bigamie und böswilli— 
gen Verlaſſens belangen“. Alſo faſelte 
heute die pechſchwarze Charlotte Ru= 
ben, ala fie im rrengericht dem Rich- 
Die Un- 
glüdliche wird morgen nad Kantafee 
gebracht werben. 

Der 25 Yahre alte Gu3. Thomas ilt 
ber feiten leberzeugung, daß er das 
„PBerpetuum Mobile“ entvedt habe. 
Diefes Hirngefpinnft hat den armen 
Burſchen aus feinem geiftigen Oleid» 
gewicht gebracht, meshalb der Richter 
ihn nah Dunning fandte. 

— — — 


Niedergeknallt. 


m Verlaufe eines Streites, den er 
heute, zu früher Morgenſtunde, in der 
von Henry Fiſcher im Hauſe No. 
13183 Milwaukee Ave. geleiteten Wirth⸗ 
ſchaft angeblich hervorgerufen, wurde 
der Arbeiter Frank Shanley, von No. 
586 Weſt North Ave., in die Bruſt ge— 
ſchoſſen. Der Schwerverletzte mußte in 
das St. Eliſabeth-Hoſpital geſchafft 
werden. Der Wirth und der Gaſt 
James Melody, welcher der Schießerei 
beiwohnte, befinden ſich jetzt in der Re— 
vierwache an North Ave. hinter Schloß 
und Riegel. 

— ese GEJ... — 


Fahrſtuhl⸗Unfall. 


Der zwanzig Jahre alte James 
Barron, von Nr. 101 Edgemont Ave., 
ſtürzte heute Vormittag den Fahrſtuhl— 
ſchacht im Gebäude der „Calumet Bak— 
ing Powder Comp.“, Nr. 3840 Mi- 
chigan Ave., hinab und erlitt Verletz— 
ungen, die ſeine Ueberführung nach dem 
County⸗Hoſpital erforderten. Er wird 
nach Anſicht der Aerzte mit dem Le— 
ben davonkommen. 


Kur; und Neu, 


* Gegen bie beabfichtigte Einrichtung 
eines Privat-Hofpitals im zweiten und 
dritten Stodiwerf des Gebäudes No. 62 
Rord Central Park Ave. find mehrere 
der Nachbarn gejtern im Gejundpeits- 
Umt vorjtellig geworden. Frau Jeanette 
Whitcomb, melde die Stodwerfe ge- 
miethet hat, behauptet, nur ein Heim 
für NKranfenmwärterinnen daſelbſt 
etabliren zu mollen. 


* Unter der Führung ber Volunteers 
of America fuhren heute hunderte bon 
Zeitungsjungen nad dem Waſhington 
Bart, nachdem für ihre Unterhaltung 
und für Effen und Trinten genügende 
Vorbereitungen getroffen worden wa— 


ren. Der Zug formirte fich vor dem, 


Woverly Theater an W. Madiſon 
Straße und marfhirte dann unter dem 
Vorantritt de3 Brigadiers Fielding 
und feines Stabes nad) dem Bahnhof 
der Illinois Centralbahn. 


* Die Pfändungsklage der Frau 
Pulſifer gegen ihren Mann Febderick 
King Pulſifer wurde geftern vor Rich- 
ter Kavanagd in der Weife verhandelt, 
daß die Zeugenausjagen mit leifer, 
für die Anmwejenden im Gerichtsjaal 
faft unbörbarer Stimme abgegeben 
wurden. Eine Einigung betreff3 der 
verlangten Alimente wurde nicht er- 

ielt, * der Klägerin Sen das 
mobil h rn ie Betheilig- 
‚ten find. in ichen 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


12. Jahrgang. — 


Aus dem Appellhof. 


Allerlei intereſſante Fälle aus der 
Rechtspflege. 

Das MWppellationsgeriht hat das 
Urtheil des Kreisgericht3 gegen Joſeph 
Salomon, den ehemaligen Bermalter 
ber Nachlafienfchaft von George Wis 
ned, und jeine Bürgen Michael Me- 
Donald und Mofes Salomon bejtätigt. 
Dem Urtheil des Kreisgerichts zufolge 
mwären Salomon und feine Bürgen für 
den Betrag bon $29,791.84 verant- 
mwortlih gemejen, doch brachte der 
Appellhof $3361.92, welche als eine 
Straffumme von 20 Prozent in Rech: 
nung gebracht worden maren, in Ad- 
zug. Die Klage gegen Salomon und 
feine Bürgen wurde erhoben, weil Sa- 
lomon fich weigerte, das Geld feinem 
Nachfolger Kefle Holdom, dem jehigen 
Richter, augzuliefern. Seiner eigenen 
Darftellung zufolge hatte Salomon 
$29,857.02 vereinnahmt und $5030.65 
ausgegeben, monad er noch $24,- 
826.87 abzuliefern hatte. 

Einer anderen Entjcheidung bes 
Uppellhofes zufolge ift die „North Ehi- 
cago Street Railroad Company“ ans 
geiviefen, der Frau Mary Smadraff, 
bon No. 1243 California Ave., für im 
März 1897 auf ihren Geleifen erlittene 
Verlegungen $5000 zu zahlen. €3 
wurde nachgemwiefen, daß Frau Smabd- 
taff, als fie in einem Bugay in Beglei- 
tung ihres Mannes über die Kreuzung 
der Dearborn und Monroe Straße 
fuhr, von einem Kabelbahigzug, troß- 
dem derjelbe non einem Boliziften ben 
Befehl zum Halten befam, überfahren 
und verlegt wurde. 

Die Klage der Milmwaufee Bridge 
and ‘ron Works gegen Dennis 9. 
Hayes & €Eo., welhe im Kreisgericht 
einen Urtheilsfpruch im Betrage von 
$16,500 gegen die Berflagten zur Folge 
hatte, wurde an den unteren Gerichts- 
hof zurüdvermwiefen, mweil in dem erjten 
Prozeßperfahren ein Kontraft, welcher, 
nachdem er von beiden Seiten unter- 
zeichnet morden war, eine Veränderung 
erfahren hatte, ald Bemweismaterial zu- 
gelaffen tworden war. -Der Kontrakt 
bezog jich auf die Lieferung von Bau- 
material für daS Lagerhaus des Bun- 
desabfchäßers in New York. 

In der Klageangelegenheit von $. 2. 
Nerton gegen die State Mutual Life 
SInfurance Company entjchied das Ge- 
tiht, daß der Kläger die-für‘ziwei Po- 
licen eingezahlten Beträge nicht zu- 
rüdverlangen fünne. Während des 
Progefjes im Superiorgericht war gel- 
tend gemacht wozden, daß bie verflagte 
Gefellichaft unter dem Dedmantel einer 
Verfiherungsgefelfchaft ein Totteriege- 
Ihäft betreibe, mweshalb dem Kläger 
$72 für feine Ginzahlungen zugefpro- 
hen wurden. Der Appellationshof ent- 
Ihied jedoh, daß fein Gefeß eriftire, 
melde Einzahlungen für Lotterie: 
loofe rüdgängig mache. 

— — — 


Gegen ˖Bürgſchaft frei. 


Cory Miller, der vor Jahr und Tag 
wegen angeblicher Verſchwörung zur 
Schädigung eines Herrn Meyer auf 
unbeſtimmte Zeit in's Zuchthaus ge— 
ſchickt wurde, befindet ſich gegen Bürg— 
ſchaft auf freien Fuß. Sein Habeas 
Corpus-Geſuch hätte heute vor Richter 
Holdom zur Verhandlung kommen ſol— 
len, doch verſchob der Richter dieſe auf 
30 Tage um Millers Anwalt ‚Herrn F. 
S. Baker, Gelegenheit zu geben, den 
Fall direkt vor das Staats-Obergericht 
zu bringen. Dieſes wird zu entſcheiden 
haben, ob das Geſetz, welches die 
Dauer des Straftermins unbeſtimmt 
läßt, auch bei Vergehungen ebenſo zur 
Anwendung gebracht werden kann, wie 
bei Verbrechen. Fällt die Entfcheibung 
zu gunſten des Miller aus, ſo werden 
gegen 30 Perſonen freigegeben werden 
müſſen, die, wie er, nur eines „Verge— 
hens“ ſchuldig befunden, aber doch auf 
unbeftimmte Zeit in’3 Zuchthaus ge- 
[hit worden find. 


— — nn 


Dichter Rebel. 


Kurz nach Mitternacht wurde Chi— 
cago von einem dichten Nebel heimge— 
ſucht, der ſich erſt gegen Morgen ver— 
theilte und die Fußgänger verhinderte, 
von einer Straßenecke zur anderen zu 
ſehen. Sogar die elektriſchen Lichter 
waren in geringer Entfernung unſicht⸗ 
bar und die Straßenbahnen und Hoch— 
bahnen hatten mit allerlei Schwierig—⸗ 
keiten zu kämpfen. Um zwei Uhr heute 
Morgen ſuchten mehrere Dampfer ver— 
gebens den Eingang zum Hafen und 
die Schleppdampfer mußten die größte 
Vorſicht anwenden. 


— —— — 

* Die geſtern unter dem Verdacht, 
das Poſtamt in Berlin, Wis. beraubt 
zu haben, hier verhafteten William 
Harrifon und Thomas Farrell verzich⸗ 
teten auf ein Vorverhör und wurden 
von Bundes-Kommiſſär Humphrey den 
Bundes = Großgeſchworenen über— 
wieſen. 

— — — — 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditorium-Thurm 
wird für die nächten 18 Stunden folgende Witterung 
in UAus ſicht geſtellt: 

Chicaos und Umgebung: Heute Abend und Freitag 
zum —— I bewöltt; andauernd fühl; lebhafter Rord: 


o nd. 
Zinois und Indiana: 
Abend und freie: HM. 


pi IHeil bewölkt heute 
teg regneriih; nörbli 


—— Theil des Gebie⸗ 
Nieder-Michigan; Zum il beiwöltt heute Abend 
er end! im ſudi beile_des Gebietes tüb- 
wahricheinlich — * iharfer Rordoft: 
lien te Abend und Freitag iva) 
* — a a 


fi der it don 
Per 


—für— 


Anzeigen. 


No. 141 


Bar fein Selbfimord. 


Sehlerhafter Zuftand der Gasleitung veruts 
fadhte den Tod eines Mädchens. 

Der heute über die Leiche des Dienft- 
mädchen Heſter Johnſon abgehaltene 
Inqueſt ergab die Thatſache, daß das 
junge Mädchen, welches geſtern Morgen 
durch Leuchtgas erſtickt in ſeinem Bette 
vorgefunden wurde, keineswegs Selbſt— 
mord beging, wie man zuerſt annahm, 
ſondern infolge eines Unglücksfalles 
vom Tode ereilt wurde. Man fand, daß 
die Gasröhren in der Nachbarſchaft ei⸗ 
nen gefährlichen Defekt zeigten. Wenn 
man nämlich das Gas anzündete, ſo 
brannte es eine kurze Zeit, um dann 
plötzlich zu erlöſchen und nach wenigen 
Minuten wieder aufzuflammen. Wie 
Prof. Millspaugh, der Dienſtherr der 
Verſtorbenen, bezeugt, hatten ſich be— 
reits mehrere ähnliche Fälle in der 
Nachbarſchaft ſeiner Wohnung, 5748 
Madifon Ave. ereignet. Kürzlich hatte 
eine Kranfenpflegerin, melche während 
ber Berwachung eines Patienten einge 
Ihlafen war, jich jelbft und den Letzte⸗ 
ren nur mit knapper Noth gerettet, in— 
dem ſie, dem Erſticken ſchon nahe, ſich 
aufgerafft und die Fenſter aufderiſſen 
hätte. Die Jury war nicht im Stande, 
feſtzuſtellen, wer für einen ſolchen zu⸗ 
ſtand der Gasröhren verantwortlich ſei. 

Die Leiche des Mädchens wurde zum 
Iheil befleidet im Bett gefunden. Cine 
aufgefchlagene Bibel lag in der Nähe 
und das Gas war angedreht. Wahr 
Iheinlich war dasMädchen während bes 
Lejens eingefchlafen, das Gag mar 
ausgegangen und bald darauf neu 
ausgeſtrömt. 

ie 


Unter Zandsleuten. 


Zwiſchen den aus Affyrien ftammen- 
den Familien Maroff und Fatoofd), 
die in dem Haufe Nr. 144 Sherman 
Straße mohnen, herrjcht feit einiger 
Zeit eine grimme Fehde. Gämmiliche, 
Mitglieder der einen Partei haben, nad, 
einem thätlichen Zufammenitoß, die der 
anderen berhaften laffen, und umge- 
fehrt. Bei der Frau YFatoofch ift, im 
Folge der Mibhandlungen, denen fie 
ausgefeßt gewefen ift, eine Frübgeburt‘ 
eingetreten. Die Verhandlung: ber’ 
Anklagen gegen die Maroff3 fol mor- 
gen vor Polizeirichter Prindiville ſtati⸗ 
finden. 

Der Grieche John Beſher wurde 
heute im Polizeigericht an der Des— 
plaines Straße in Haft genommen, 
weil er feinen Landsmann Giorgio 
Gupdlerio zu jchädigen-.nerjuchte,7 Ti 


den er in einer Klage gegen eine N # 


bifche Dirne als Dolmetfcher fungiren 
follte. Befber war von einer gemiffen 
Bertha Hamihorne um $25 beraubt 
worden. Die Neger Frank Lewis und, 
Robert Jones händigten nun dem Gub- 
lerio $15 ein, mit dem Bebeuten, er: 
möge biefes Geld dem Befher geben, 
damit diefer bon der Verfolgung des 
Frauenzimmers Abitand nahme. Gub- 
lerio gab feinem Freunde nur acht bon: 
den fünfzehn Dollars, rieth ihm aber 
eifrigft, fich Jo rafch mie möglich zu 
drüden. Der Detektive Yigmaurice, 


melcher den ganzen Vorgang beobachtet . 


“2 


hatte, legte fich dann ing Mittel. Außer $ 


Gudlerio wurden auch die beiben Mobs 
ten eingeftedt. 
— |. 


Sein Wunih wurde erfüllt. 


Der unter dem Verdacht der Ermor= 
dung von Robert Gildhrift eingefan- 


gene Lawrence E. Walfh hat geftern, - 7 


als fein Prozeß vor Richter Hutdhin- 
fon eröffnet werden follte, erklärt, daß 
er nicht glaube, daß er von diefemRidh= 
ter ein gerechtes Urtheil zu erwarten 
habe, da derjelbe gegen ihn voreinge= 
nommen fei. Richter Hutchinfon ent= 
ftamme einer in Vermont anfäfligen 
Yamilie; er jei einSüdländer, der ihm, 


dem Nordländer, nicht volle Gerechtig- ’ 


feit mwiderfahren laflfen fönnte. , Das 


raufhin erklärte Richter Hutchinfon 4 


heute Vormittag, er werde fih nicht 
mit der Leitung diefes Prozefjes be= 
faffen und habe bereit3 Richter Gary 
erfucht, denjelben zu übernehmen. Der 


Prozeß wurde auf unbeftimmte Zeit 2 


binausgejchoben. — Der Angellagte 
hatte, furz nach feiner Verhaftung, por 
Richter Baker ein’ volle8 Geftändnig 
abgelegt und erklärt, er werde, wieto- 
bert Gildrift, no fünf Anderen, 


die ihm nach dem Leben trachteten, ben J 


Garaus machen. 
— — — — 


* Eine Jury vor Richter Kabanagh 
hatte geſtern zu entſcheiden, welcher dex 
der ſtreitenden Parteien — der Bant 
dem Rechtsanwalt 
oder der Gattin des von jener-Banf- 4 


— 


von Nova Scotia, 


Firma wegen Schwindel3 verflagten " 


Grafen Touloufe de Lantrece — das ä 


Recht zuftehe, dad in der Hiefigen 


Union Rational Bant befindliche Bank 2 


Depofit des Berhafteten mit Beichlag ° 


zu belegen. Die Jury fprad) der Banl- = 


Tirma dieje Berechtigung zu. — Der ° 


Bundesappellhof hat übrigens heute, 7 
die Auslieferung des Grafen an biek 


— Behörden angeordnet. 


Der 12 Jahre alte John Leahey, 


— zwar nur ein Bein hat, aber 


doch im Stande ift, auf eine jchnell vor 7 


beifahrende Car zu jpringen und wieber 
abzufpringen, ehe der Konbutteur ihm 
faßt, wurde heute dem Richter Hal u 
ter der Antlage des Diebitahls u: 

führt und jchuldig befunden. Er 

dem Laden von Yohn Moller, - 
Horner Straße, zwei Kiften & 
entnommen und wurde bem 

richt überwieſen. 
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 Basement-Bargain-Artikel. 


Bafement Brand Dept. 
Damen-Gürtel. 
Unjere billigen Partien jchließen a 
neuen Moden in Heidfamen Gürteln ein, 
gut gemaht und dauerhaft. 


Schwarze patentlederne Damen:Gürtel, 
mit Harneb:Schnalle, gefüttert und 10 
gefteppt, 14 Zoll breit, c 
Damen - Gürtel 
v. GraineLeder. : 
double⸗faced pat. 

Leder, ſchwarzes 

Satin, Leder-ge-⸗ 

füttert und Dop: ve 
pel Satin Band, — 
mit dem neuen " e 
Shield Rüden und Knopf:Bejas, 24 

Rings und Band Ties (ſiehe Bild), c 

Damen-Gürtel, von Suede, handgeſchnitzt, 
Grain, Patentleder und Satin, ganz leder— 
gefüttert und gejteppt, gerade und Scoop- 
Facons, mit Ringen und Band Ties und 
Sarneß Schnalle, alle die neuen 45 
Gffette, c 

Gürtel für Das: 

u men, aus Shmarzem 
4 Satin Band, fhir: 
5 ted, vergoldete und 
Silber Tinfel, mit 
Ringen und Band: 
ZTies (feht die Abbils 
dung), jchtwarzes Seal 

und farbige Moroc- 


co Leder, 
50c 


Baſement Branch Dept. 
Putzwaaren⸗Räumung. 
Außerordentlich modiſche und begehrens— 
werthe ungarnirte Hut-Facons, von Tuscan 
und fancy Stroh Braids, markirt zu weni— 
ger als der Hälfte der letztmonatlichen Preiſe, 
250 und 50c. 


— 


mit über zogenen Harneß— 
Schnallen, 


Hüte, fertig 
zum Auffegen, 
in vielen Fa 
con. Einige 
find aus Den 
leichteiten er= 
bältlihen Mas 
terialien anges 
fertigt, zum 
Gebrauch wäh: 
tend des Mitt: 


nirt mit Seive 
in delifaten 
Schattirungen, 
fowie Polka 
Dot Effelten; 
ferner extra 
Mertbe in Matrojen-Hüten, in forreften Blods und 
zuverläfiigen Qualitäten, zu 506, 75e und 95e. 


Fenſter-⸗Rouleaux. 
Gute Opaque Rouleaux, gute Sprungfe— 
der⸗Roller, echte Farben vorräthig, 


in Größen fertig Ic & 30c 


zum Aufhängen, 


Telegrapfifche Nolizen. 


Iulau». 

— Bei Cammal, 36 Meilen von Wil- 
liamsport, Pa., jtürzte ein SHolz- 
Frahtzug einen, 300 Fuß tiefen Ub- 
bag hinab. 5 Perfonen wurden ge: | 
tötet. | 

— In New Dorf traf die Nachricht 
ein, daß Dr. Edna ©, Terry, die Bor= | 
fteherin der Methodiften-gtauenmilfion | 
in Sfung-Hua, China, ebenfal& von 
den „Borer3” getöbtet morben fei. 

— Der demofratifche Staatögoubers 
neur bon Kentucdn wendete fich ın aller | 
Form an den republifanifchen Staat3- 
gouberneur von Indiana um Augliefe- 
rung bes republifanifchen Er-Gouper- 
neurs von Kentudy, Taylor, wegen an— 
-geblicher Verbindung mit dem Goebel: 


Mord. Das Gefuch wurde vermeigert, | 


meil Taylor unter den jetigen Ver- 
bältniffen in Kentudy feinen unpatr= 
teiijchen Prozeß erhalten könne. 

— Die Halle für die republifanifche | 
Nationaltonvention, melde nächiten | 
Dienftag in Philadelphia eröffnet | 
mird, enthält 16.000 ©itpläße und | 
bat 34 Eingänge; es laufen 200 Tele: 
sraphendrähte in den Saal. Die Preß: | 
Iribiine, welche direft von der Bühne | 
geht, ift für 500 Berichterftatter einge 
richtet. Die Umgebung des Gebäudes 
ift fett Monaten von Landfchaftsgärt- 
nern verichönert worden. _ 

— Das Bundesgericht für Anfprüce | 
bat die, von Admiral Sampfon u. W. 
erhobene Klage auf Prifengelder für die 
Zerſtörung von Cerveras ſpaniſcher 
Flotte entſchieden. Dieſes Gericht 
hielt dafür, daß Sampſon (obwohl weit 
vom Schauplatz des Kampfes entfernt) 
als der Höchſtkommandirende zu dem 
Löwenantheil berechtigt, und daß ſein 
Flaggenſchiff „New York“ am Kampfe 
betheiligt geweſen ſei; ferner, daß 
Schley lediglich eine Geſchwader-Divi- 
ſion unter Sampſons Oberkommando 
befehligt habe. Von den, auf $166,700 | 
feftgefeßten Prifengelvern fol Samp- 
Jon perfönlich $8335, und Schley etwa 
$3000 erhalten. 


Qluslaud. 


; — Der Ausftand der Parifer Kohn: 
© Antfcher ift im Sande verlaufen. | 
.  — Frau Dilar Reinad, Gattin 
eines Chicagoer Kaufmanns, ift in 
Berlin an einem Herzleiden geftorben. 
— Im venezuelifhen Staat Bermu= 
= pe fanden große Erberfchütterungen 
Fr Alatt, melde die Stadt Cariaco größ- 
 tentheils zerftörten. (Gariaco hat etwa 
* 7000 Einmobner.) 
7 Der befannte Maler Anton nv. 
ner hat endgiltig ala Präfident dee 
" Wereind Berliner Künftler abgedantt. 
Als Grund für feine Weigerung, fich 
wiebermählen zu laflen, gibt er per- 
fönliche Differenzen an. 
Dos „Berliner Tageblatt” be» 
- Spricht die Wahrjcheinlichkeit der Er- 
tihtung von Handelshochſchulen in 
Berlin und anderen beuifchen Groß- 
übten, ba da abfolute Bebürfniß für 
he Anftalten in den legten Jahren 
mieien toorben jei. m Leipzig hat 
eine folche, feit turger Zeit beitehen- 
 Hochfchule bereit gut bewährt. 


| Tanzler übermiefen wurden. 
' fer Seffion waren bei den Vorlagen | 


| militärifcher 


| Streit 


wird, 
arbeitet find; 
find die beften, die zu haben find. 


Bafement Upholftery Dept. 


„| Spezial:Berfauf von Muslin-Gardinen 
Zehntaufend Paar jedes Mufter von Muslin = 


Die gefräufelten find aus unferer eigenen Werkftätte; dies bedeutet, daß fie gut ges 
die-Nuffles find von gehöriger Tiefe und Vollftändigkeit 


Gardinen einfchließend, das gemacht 


und die Mufter 


Gefräufelte Muslin-Gardinen, 23 Yds. lang, 36 Zoll breit, 75e 


per Paar, 

Gekräuſelte Muslin = Gardinen, geblümt, 
23 Yds. $1.15, $1.25, $1.35, 81.50, 
$1.65; 3 9b. bei 45 Zoll 81.85, $2.00. 


Gefräufelte Muslin = Gardinen, punftirt, 
23; Yds. bei 24 Zoll 90e; 23 DS. bei 36 
Zoll, 81.25, 81.50; 3 ps. bei 45 Zoll, 
$2.00. s 


Die geftidten Gardinen find von gutem Muslin, mit beiten Tambour = Stidereien; 3% 


Yards bei 36 Zoll, Paar 
$2.75, 83.25, $3.85 und $5.00, 


$1.50, $1.65, 82.00; 33 Jos. bei 50 Zoll, 


a 


$2.25, 82.50, | 


Gardinen-Musfin — 600 Rollen .von Gardinen = Muslin, weiß und farbig, einfad, 


geblümt, punftirt, 
Mit einer folchen Barietät 
jchnell befriedigt werden. 


Punktirtes Muslin, 24 Zoll breit, Yard, 9e. 

Nunktirtes und geblümtes Muslin, 36 Zoll, Yd., 123c. 
Tunttirtes und geblümtes:Müslin, 40 Zoll, Yd., 150 u. 18c. 
Punttirtes und geblimmtes Muslin, 45 Zoll, Yp., 20c u. 25c. 
Beitidtes Mustin, 30 Zoll, Yp., 100, 15c unv 18c, 


geftreift und beftidt,, viele Mufter von jeder Mode zur Auswahl. 
von Farben und einer jolchen Preislifte können alle Wünfche 


Während 
uni. 


Beitidtes Muslin, 36 Zoll, Yd., 20e, 25e und B0c. 


Shirt Waiits, Nöde n. ſ. w. 


Bafement Brand Dept. 


Zuverläffige Kleider in neuejter Weije gejfchnitten aus den be- 
liebteften Stoffen und marfirt, tie e8 nur Dur unfere großen 


| Hilfsquellen ermöglicht wird.. Dies find gute Beifpiele: 


Farbige Madras Shirt Waifts, tailor finished in jeder Beziehung 
— jo gut in jeder Hinficht wie die Kleidungsitüde, die anderswo zu 
einem viel höheren Preife verlauft weiden, franzöfifher Rüden, ge: 


bügelte Manichetien und Kragen, in fancy 
blau, rotb 
und roja, 


95e 


Golf und Bichele Röde, in den neueften Stoffen mit plaided Rüd: 


feite. 


Kodfaum und an der linten Frontfeite herunterlaufend; 


54.65 
$1.95 


Blait im Rüden; — Farben: bell:, mittel und Or: 
ford grau, blau 
und braun, 


Zwei:Stüd Hausfleider, 
Maift, und tiefe Flounce, garnirt mit fany 
Vorher, 


gute Qualität Percale 


Bajement Brand Dept. 
Portieren- Spezialität. 

Gine weitere Partie von Fabrifanten: 
Seconds, und die übrig gebliebenen Mufter 
und angebrochenen Partien von unferem 
eigenen und dem Lager des Haupt Depar: 
tements. Ginige find befranft, einige cor= 
ded und einige einfach. Einige find Seide, 
einige Leinen und einige Baumwolle Alle 
find außergewöhnliche Bargains, 


100 einzelne Bortieres, ohne Fran: 
fen oder Cord Belag, regul. Grö— Si 00 
Be, ummendbar, per Stüd + 

4) Baar Mortieres, befranft, Paar 83.00. 

150 Mufter Portieres, in allen Sorten und Mus 
ftern, von BO bis 85.00 per Stüd. 


— Nah Berihten aus Kumafli 
(Goldfolonie von Nordmeitafrifa), die 
bis zum 4. Juni gehen, war Kumaffi 
damals no nicht von den Alchantis 
genommen; doch befand fich die Be- 
fagung in fchlimmer Lage. E3 find 
5. britifche Flußfanonenboote nad) je- 
ner Küjte beordert worden, um die 
Operationen gegen die Ajchantis zu 


unterſtützen. 


— Die ſoeben abgeſchloſſene deutſche 


Reichstags-Seſſion war eine der läng— 


ſten und wichtigſten in der Geſchichte 


des Reiches. Es ſind 212 Plenar- und 
492 Kommiſſions-⸗ 


Sitzungen abge— 
Das Haus erledigte 
Petitionen, wovon mehrere 


halten worden. 
55,000 


Diefe Röde find-ausgeftattet mit Reihen von Gteppftich 


Zaufend behufs Erwägung demReich®= | 


Sn dies 


größere Geldfummen involvirt, als in | 


irgend einer früheren. SKaifer Wil- 
belm joll auf die Kunde von der An- 


ı nahme der. Flottenvorlage ausgerufen 
' haben: „Set miffen wir, wo mir jte= | 
Endlich hat man feften Boden | 


ben. 
unter den Füßen“. 


Rohheit 


am 
inſerted 


Baſement Branch Dept. 
Sommer :» Kopfbededungen für 
Knaben. 


Strohhüte für Knaben, korrekte Facons 
und Braids, zu 500, 750 und 900. 


Strohhüte für Kinder, grohßes Aſſortment, neue 
Entwürfe und Kombinationen, zu 50e und, 75e. 

Weite Dud Tam O’Shanter3 für Kinder, mit er- 
tra Ueberzun, leicht und fühl, 50e. 

Graib Golf Kappen-für Ainaben, zu 25e und 
50e, . 

Weide Duck Yahting Kappen für Knaben, 
Tederihirm, 50e. 

Neue Mufter in Golflappen für Knaben, zu 25€ 
und 500. 


Speziell: Fedoras für Knaben, her: 
abgejegt auf #1.00, ö | 


mit 


ri, Imperialismus u. Crulls | 


Dim. Jennings Bryan über die |, 


Sifues und Siegesausfich- 
ten feiner Partei. 


Die Silberplante fol auf ale 
Fälle von Neuem indoflirt 
werden. 


Ort'eifens Mominations: Ausfichten. 


William Jennings Bryan hatte fich 
mährend jeines gejtrigen Aufenthaltes 
in Chicago feinen „politifhen Maul- 
forb“ vorgebanden, ſondern beſprach 
friſch von der Leber weg die großen 
Probleme, welche die vornehmlichſten 
demokratiſchen „Iſſues“ der heurigen 
Wahlkampagne bilden werden. Er 
ließ ſich hierüber wie folgt aus: 

„Geld, Imperialismus 
und Truſts werden die drei Haupt— 
planken in unſerer Partei-Platform 
bilden. Geld ſchließt Silber und Bank— 
noten ein. Imperialismus iſt gleich— 


bedeutend mit Militarismus, wie dies 
— Zu Finkenwalde in Pommern iſt 


wieder ein tragiſch verlaufender Fall 
vorgekommen. 


Zwei Herren Namens Paul Berg und 
Richard Dallmann waren auf der | 


Straße mit 
gerathen, 


Dallmann ergriff die Waffe und lief 


damit weg. Der Offizier befahl eini- 


“gen des Weges fommenden Soldaten, 
‚ dem fliehenden Siviliften nachzulaufen: | 


und ihm den Degen abzunehmen. Bei 


mehreren Offizieren in | 
in deiien Verlauf | 
| einer der Lebteren feinen Degen 309. 


der gegenwärtige Krieg in Güdafrifa | 
zur Genüge bemeil. Auch die Be- 
fümpfung der Trufi3 werden wir auf 
unjer Banier jchreiben. Welcher der 
drei ragen aber in der Prinzipien= | 
erklärung der Vorrang eingeräumt | 
werden fol, ift noch nicht entjchieben. | 
Auf alle Fülle wird die Chicagoer 


| Blatform von Neuem indoffirt werden, 


und es fann nicht die Rede davon fein, 


| die 16:1-Forderung fallen zu laflen“. | 


der Ausführung des Befehls brachten | 


: die Soldaten Dallmann tödtliche Ver- 


legungen bei, denen er bereits erlegen | 


Dampfernahridten. 


Ungelommen. 

Hongkong: Milos von Seattle. 

Kopenhagen: KSella von New Vorl, 

Liverpool: Majeftic von New York. 

Ubgegangen. 

New Vort: Königin Quife nah Bremen; Colums 
bia nah Hamburg; La Gascogne nah Hanre; He: 
iperia nach Neapel u. j. mw. 

Bremen: Main nah New York. 

Southampton: Saale, von Bremen nah NewYork. 

Moville: Zufitania, von Liverpool nah RewVort. 
— —— — Germanie, von Liverpooi nach New 

ort, 


burg: Amerifanifchen Linie, der eh | der Probefahrt 
von Stettin nah Smwinemünde auf einer Sandbant 
auflief, ift geitern endlich flott gemacht worden uud 
nach Hamburg weitergefahren. 


Eotalbericht. 


Erniedrigung des Zinsfußes. 


Die „North Chicago City Railway 
Company“ bat mit der „Merchantz’ 
Saping?, Loan and Truft Company“ 
ein Uebereinfommen getroffen, wonach 
die Bezahlung ihrer Anleihe zum Be- 
trage von $500,000 um 20 Jahre bins 
ausgejchoben und bie Zinsrate von 6 
auf 4 Prozent ermäßigt mird. — Gary 
3. Hill lieh von ber „New England 
Mutual Life Infurance Co.” für die 
Dauer von 5 Jahren $25,000, mofür 
er ebenfalld nur 4 Brozent Zinfen be- 
zahlt. Auch in vielen anderen Fällen 
ift der Zinzfuß biß auf 53, 43 und 4 
Prozent hinuntergefet morben, je nach 

öbe ber Anleihe und dem Werth des 
als Sicherheit dienenden Eigenthums. 


tft, Die Behörden haben in der Sache | 
ı noch nichts gethan. 


In Bezug auf die Giegesausfichten | 
befragt, äußerte fich Bryan folgender= | 
maßen: | 
„Die demofratifche Bartei fteht heute | 
einig da, während die Gegner zer- 
fplittert find. Unfere Ausfichten 
auf Erfolg find diesmal bedeutend bej- 
fer, alö vor vier Yahren. ch würde 


ı bem.Bolfe gegenüber ein fchmeres Un 


recht begehen, wenn ich den Republita= 
nern auch nur einen einzigen Staat zu= 
gejtehen wollte. Nem York wird dies- 
mal ficher demofratifch gehen, und ba= | 
mit ijt die Schlat für ung geiwon- 
nen.“ 
Während 


des Tages fonferirte 


| Bryan mit. zahlreiden Barteiführern, 
Der. neue Dampfer „Deutjchland” von der Same | 


unter denen fi Senator ones, der 
ehemalige Bize-Präfident Adlai Ste- 
venfon, John W. Kern, demofratifcher 
Gouverneurs-Fandidat bon Ohio, D. 
%. Campau (von Michigan), Samuel] 
Alfchuler, Col. W. EC. Wetmore, Mayor 
Harrifon und Adam DOrtfeifen befan- 
den. Auch Robert E. Burke, Thomas 
Gahan, A. ©. Trüde, Kapt. Blad und 
andere lofale Größen machten dem vor- 
ausſichtlichen Präſidentſchafts-⸗Kandi⸗ 
daten im Sherman Houſe ihte Auf— 
wartung. 

Um 10 Uhr geſtern Abend ſetzie der 
Silberapoftel feine Reife nah Minoc- 
qua, Wis., fort, mofelbft er mit feiner 
Yamilie drei Wochen lang in ver Som: 
merfrifche zu verbleiben gedentt. 

* * * 

Eine Delegation von Arbeiter—⸗ 
führern, aus €. Carroll, Wm. Davis 
und James Brennod beftehend, hat 
Di. %. Bryan geftern eingeladen, bie 
Hauptrede am Arbeiter-Fefttag bier zu- 
halten. Er nahm bie Einladung art. 


Bafement Brand Dept. 
Extra: Werthe in Sommer-GCorfets. 
Hübjche Korjet3 von leichten, fühlen Stof- 
fen in einer viel befjeren Partie von Model: 


‚len, als tvje gewöhnlich zu unferen niedrigen 


Preifen gezeigt werden. 
Sommer Korjet3, aus ftartem Netting, — 


zwei Seiten-Stablftäbe, gut „boned“, lans 
ge Waifts, jpeziell 


Sommer = Korjets, 
aus Mabras, Batifte 
und Retting, Turie u. 
mittlere Länge, 


en 50€ 


Spigen 

garnirt, 

Sommer Korſets, 
aus ſchwerem Netting, 
kurze Hüfte, mit Ela— 
ftic ‚Gore, lange 
Maift, mit doppelten 


Seiten⸗ 5e 


ſtahlſtäben, 
Korſets, 


350 


ipeiell, 


Sommer 
aus zartem Batifte, 
iptgen=--- und banbbe= ' 
jest, aus Doppeltem 

Netting, lange und. | 
mittlere Länge, kurze Hüfte, fpiten- 
bejegtes Ober: und 

Untertbeil. 


Buft Perfectors, aus Sommer Netting, 
brauh mit Bade-Suits, ShirtWaifts oder 
irgendiwelchen leichten Waifts, ganz fpeziel: 
ler. Wertb, zu 

Shirred Gambric Waifts für Kinder — 
(Größen 1 bis 12 Jahre), 

fpeziell, 


1.00 


zum Ge: 


50€ 
w 

25€ 
Baſement Brand Dept. 

Damen Suede Finifh, Liste Hand. 


fhiuhe, 29. _ 
Alle, welche Liste Thread Handiehuhe tras 


‘gen, wiffen, daß dies die zufriedenftellendften 
"und eleganteften Sommet-Handjhuhe find, 


die jegt im Markt find. 


Wir Haben ungefähr 100 Tugend Paare, 
gemacht. mit 4 Perlmutterfnöpfen, Kid paj- 
jend, fühl und bequem, lohfarbig, Mode, 
weiß, grau und fchwarz; ebenfalls eine Mu: 
fter- Partie von Fabrit-Handjhuhen und 


feidenen Halbhandihuhen, alle perfekt, dauer: | 


jeidenen Mitts, alle perfekte, dauerhafte 
Handſchuhe, einſchließlich einiger Werthe von 
viel höherem Preis. Markirt für 99€ 


diejen Verkauf, 
Bafement Branch Dept. 


Bor-Znventur-Häumung von Kleis 
ders zutterftoffen. 

Nicht Nefter, fondern Waaren dom 
Stüd, einzelne Stüde, ausgewählt von ver= 
fhiedenen Stellen in unferem großen Lager, 
um vor der Inventur geräumt zu werden. 
Der Preis ift herabgejegt um dies zu be= 
werkftelligen. Wir: erhalten was wir wün— 
ſchen. Ihr erhaltet die Futterſtoffe für weni— 
ger als ſie werth ſind. 

Ebenfalls ein ungewöhnlich gutes Aſſort— 
ment von Reſtern, alle ſehr niedrig mar— 
tirt. 


Nach der Verſicherung Robert E. 
Burkes hat man bereits über 500 Dele— 


gaten ſicher für die Gouverneurs-Kan⸗ 


didatur Ortſeifens gewonnen. In Be— 
zug auf das Gerücht, daß es die Poli— 
tiker nicht ernſtlich mit Ortſeifen mein— 
ten, erklärte Burke, geſtern: 


„Ich will nie wieder eine politiſche 


Kampagne unternehmen, wenn Ortſei- 


fen nicht heute ſchon ſo gut wie no— 
minirt iſt. Ich möchte vor Allem den 
Deutſchen jeden Zweifel benehmen, daß 
wir es nicht ehrlich meinen. Ich bin 


Politiker genug, um einzuſehen, daß 
ein Doppelſpiel 


geradezu politiſchen 
Selbſtmord bedeuten würde.“ 

Unter den Auſpizien des Zentral— 
Komites der Deutſch-Am. Demokraten 


von Soof County wurde geſtern in der 
2. Ward in Freibergs Halle, 182 Oſt 


22. Str. ein deutſch-amerikaniſcher 


Klub gegründet, dem 41 Mitglieder bei- 


traten. Folgende Beamte wurden er— 
wählt: C. F. Gunther, Präſident; Aug. 
Ed. Gaus, Vize-Präſident; Jean W. 
Roedelsperger, Sekretär; Henry Frei— 
berg, Schatzmeiſter. Folgende Herren 
wurden als Delegaten zum Zentral— 


Komite ernannt: C. F. Gunther, Si— 


mon Fiſch und Ferd. Kuhlen. Einſtim— 
mig indoſſirt wurden die Herren Ad. 
Ortſeifen für Gouverneur, Frank Wen— 
ter für Drainage Truſtee und John E. 
Traeger für Coroner. 

* * * 


Die Nachzählung der Stimmen, 
welche bei der Stadtwahl in der 2. 
Ward abgegeben worden ſind, hat keine 
Aenderung des Wahlreſultates ergeben. 
Herr Wm. H. Thompfon bleibt ſomit 
ſtadträthlicher Vertreter der Ward. 


— — ⸗— — 
„Wooded Jsland““. 


Die Roſenblüthe jetzt in voller Pracht. 


Auf dem Inſelland im Jackſon Park, 
das als „Wooded Island“ bekannt iſt, 
ſtehen zur Zeit die Roſen in voller 
Blüthe. Die Beſucher drängen ſich 
täglich zu Hunderten zu der Farben— 
pracht und zu dem Wohlgeruch, die die 
berjchiedenartigen..„Blumentöniginnen“ 
bort berbreiten. Gärtner Kent behaup- 
tet, feit dem Weltausftelungsjahre ei 
die Rofenblüthe auf der Waldinfel nicht 
mieber zu fo herrlicher Entfaltung ge- 
langt, wie in diefem Frühfommer. Der 
legtjährige fei der allerungünitigite für 
bie Rofenzucht gemwefen. 65 verfchie- 
dene Arten find in der Rofenpracht auf 
„Wooded land“ vertreten. Die 
„Amzrican Beauty“ prangt neben ber 
beutfchen „Ulrich Bruner“; dieje rantt 
fich friedlich neben franzöfiichen Mar- 
Thal Niel-, Baroneß Rothihild- und 
Prinz Rohan-Rofen empor, und Eng- 
lands „Magna Charta“ erregt hier un- 
getheilte Bewunderung. Auch die japa- 
niſche „Roſa roguſa rojea“ fällt ange- 
nehm auf, da3 wilde Hedenröslein der 
Japaner, welches hier nur durch bie 
Kunft und die Pflege des Gärtner ge- 
beibt. Wunderbar ift die Farbenpracht 
ber Rofen. om tiefen Duntelroth bis 
zum pet Rofa, in. allen gelben 
Schattirungen und in Weiß find hun- 
‚berte bon einzelnen Eremplaren. da- 
felbft vorhanden. 


— RIED. 


Ein durch 
führerlos gewordener Straßenbahnwa: 
gen fauft dicht an einer Eofo- . 

? motive vorbei. 


Mit tnapper Noth entgingen gejtern 


Indiana Ave.-Waagons, melder ich 
unter der Leitung des Kondufteurs 
James Ridley befand, dem entfeglichen 
Scdidfal, unter die Räder der Loto- 
motive eines heranfaufenden Frachtzu- 
ge3 zu gerathen. Hätte fich das Unglüd 
wirklich ereignet, man mürbe bie 
Schuld feinem Lebenden haben beimej- 
fen tönnen. Der Kurbelhalter mar, 
bom Herzichlag getroffen, jterbend an 
feinem Motorfaften niedergefunten; 
die Mafchinerie der eleftrifchen Leitung 
war führerlog geworden. — 
ALEMotormann Morgan geftern me- 
gen Abend fich in feinem Heim, No. 
467 47. Straße, von feiner Gattin 
berabfchievete, um fih nah ben 
Remijen der Indiana Ave. » Straßen- 
bahnlinie zu begeben, tlagte er über 
ein leichtes Unmohlfein, das ihn befal- 
len habe. Er trat jedoch in gewohnter 
Weife feinen Dienft an. Gegen elf 
Uhr Abend befand fich der feiner Füh— 
tung anvertraute Straßenbahnmwagen, 
füdlich fahrend, an der Kreuzung von 
Indiana Avenue und 39. Straße, ala 
Morgan denfelben auch da zum Stehen 
brachte und, nachdem mehrere Pafla- 
giere eingeftiegen waren, auch wieder 
pflichtgemäß inBemegung jegte. Gleich 
darauf war die Eifenbahnfreugung an 
40. Straße erreiht. Kondufteur Rid- 
ley ſchwang ſich vom Trittbrett des 
Waggons herab und eilte nach denGe— 
leiſen, um zu ſehen, ob ſie paſſirbar 
ſeien. Er fand die Barrieren geſchloſ⸗— 
ſen und gewahrte durch den dichten Ne— 
bel hindurch den Lichtſchein einer her— 
annahenden Lokomotive. Zu ſeinem 
Erſtaunen fuhr der Straßenbahnwa— 
gen weiter. Die Barrieren hoben ſich. 
Der Waggon ſauſte, dicht vor dem 
Kuhfänger der Lokomotive vorbei, un— 
ter den vom Bahnwärter eiligſt hinauf⸗ 
gezogenen Schlagbäumen ſchier unauf— 
haltſam weiter. Die Warnungsruft 
des Bahnwärters, wie des Konduk— 
teurs, waren unbeachtet geblieben. Als 
der letztere in größter Beſorgniß auf 
die vordere Platform der Car hinauf: 
Iprang, fand er den Motormann be- 
mwußtlos am Boden liegend vor. Eiligjt 
brachte er den Waggon zum Halten. 
Unter den Fahrgäften befand fich ein 
Arzt. Er konnte nichts Anderes thun, 
col3 den Tod Morganz feititellen. Ein 
Herzſchlag Hatte ihn jäh dahingerafft. 





Razzia auf Zenfusdrüdeberger. 


Volkszählung: = Agent Frederic 
Bar hatte ich miederholt vergeblich 
bemüht, die amtlichen Zenfus = Tyra= 
| gen den zahlreichen Baflermannjcer 
ı Geftalten vorzulegen, welche in dem 
| von Rufh und Clark Straße begrenz- 
‚ten Flußufer - Diftrift haufen. Gie 
‚ feien vaterland®-, heimath- und na- 
menlo3, hatten ihm die Meijten zur 
| Antwort gegeben. Geftern Abend madj- 
| te der Beamte, in Begleitung von Po- 
liziften, einen legten Verſuch. Der 
glüdte. In den.billigen Logirhäufern 
ı und m den Wirthichaften in jenemDi- 
firift wurden über fünfzig „fahrende 
} Gefellen“ überrumpelt, welche ich bis- 
ber davon gedrüdt hatten, dem Zen=- 
fusmanne Rede zu Stehen, nun aber, 
‚dem von den Poliziften ausgeübten 
Drude nachgebend, die ihnen vorgeleg- 
ten Fragen beantmworteten. 
| gelang e& mehreren, welche von dem ih- 
nen drohenden Weberfall . der Polizei 
und de3 Zenfusvermittlerd rechtzeitig 
Wind befommen hatten, fich auch dies— 
mal zu drüden. 





Größte Horziige. 


Demerkenswerth heilende Eigenfdaften ei- 
nes Mittels gegen Anverdaufihkeit 
und Magenfhwäde, 


Stugrts Dyfpepfia-Tablet3, ein Mit- 
tel für die Heilung von Dyjpepfia und 
‚die verfchiedenen Formen bon Unver= 
daulichkeit und Magenleiden, hat feinen 
Erfolg der Thatfache zuzufchreiben, daß 
es ein Heilmittel für diefe Leiden ift, 
und zwar deömegen, meil e3 nur für 
Magentrantheiten und Schwächen und 
für die Verdauungsorgane hergeftellt 
ift und nicht gegen irgend eine andere 
Krankheit empfohlen oder angerathen 
mird. 

E3 ift fein Univerfal-Heilmittel, aber 
für irgend ein Magenleiden ift es un— 
zmweifelhaft das ficherfte und vernünf- 
tigfte Heilmittel, da8 empfohlen werben 
fann, um eine dauernde Heilung zu er- 
zielen. 3 wird bergeftellt in Tablet- 
Form, fchmedt angenehm, bejteht aus 
vegetabilifchen und Frucht-Effenzen, 
reinem Pepfin und Golden Seal, jedes 
Einzelne dabon wirft gründlich auf die 
genofjene Speife, um fie zu verbauen, 
dadurh erhält der ſchwache Magen 
Ruhe und wird gefräftigt; Ruhe ift das 
Heilmittel der Natur für irgend eine 
Krankheit, aber Yhr könnt dem Magen 
feine Ruhe verfchaffen, außerdem‘ Jhr 
gebt ihm etwas, was feine Arbeit ver- 
richtet, oder etwas, mas ihn bei der Ber- 
dauung der Speifen unterftügt. 

Dies ift genau, mas Stuarts Dys- 
pepfia-Tablet3 thun; ein Gramm ihres 
Hauptbeitandiheile® verbaut 3000 
Gramm von Fleifh, Eier oder anderen 
gefunden Speijen, 
Speife, ob der Magen in Ordnung ift 
oder nicht, dadurch wird der Körper ge- 
fräftigt und der Magen erhält Ruhe, 
und Ruhe und Nahrung ift das Heil- 
mittel der Natur für irgend eine 
Schwäche. 

Mageren Leuten, denen der Appetit 
fehlt, werden dieſe Tablets ihre Kraft 
wiederherſtellen und das Gewicht er⸗ 
höhen, denn ſie verdauen Fleiſch bildende 
Speiſen, welche der ſchwache Magen nicht 
vermag, ſie vermehren den Magenſaft 
und berhüten Gährung, Verſauern und 
ſaures wäſſeriges Aufſtoßen. 

Stuarts 


etuf feinem Boften genorven | mm 
den jähen Tod des Motormanns | 


| 1500 Einwohner wohnen dort. 


Dennod) | 





fie verbauen die‘ 


N 
ne 


en 


Dr. Sanbew’s-Glektrifcer Gürtel 


Auf 30 Tage Probe. 


Abend die i des elettriſchen 
i Paſſagiere ſche Mein berühmter Elektriſcher Gürtel, 1900 


Model, auf 30 Tage Probe gegeben, macht 


Schwache Männer 


ſtark, indem er die Wirkung der Jugend» 


fehler beſeitigt. 
- rihtung. 


Spezial Suspenjory Bor: 
Gürtel wird von Männern und 


A rauen getragen für Rheumatismus, mwehen 
Rüden, Neroofität u. |. w. Alle angewende- 
5 ten Platten find überzogen, wodurch Brennen 


verhütet wird, 


Entweder jchreiben Sie heute 


oder kommen Sie in meine Office, zu einer 


4 iteien Coniultation. 


Jede Perſon weiß, daß 


Dr. Sanden’3 Eleftrijcher Gürtel der beite iit 


CdeYrıgf 


in der Welt. 
Kuriren Sie fich jelbit und bezahlen mich nach: 
ber.. Schreiben oder fommen Sie heute. 


Nehmen Sie fein Subititut. 


di,do,biw 


DR. M. W. SANDEN, 183 South Clark Str., Chicago, Ill. 
Dificeitunden: 9 Vormittags biß 6 Abends; Sonntag 10—1; Mittwoch und Samftag bis 9 Abends. 


Ban beate: 


K. W. Kempf, 


84 La Salle Str. 


28. Juni von New Hort 


mit Schnelldampfer ‚‚Fürft Biömard‘’ nah Hamburg. 
mit Schnelldampfer. „„ Großer Rurfürft‘‘ nah Bremen. 


Abfahrt von Chicago 26 Auni, 3 Ubr, mit Spezial:3bg 1. Klar, ohn⸗ 


Spezialität: 


Umfteigen, unter memer perjünlihen Zeitung und Garantie vorzüglider 
Bedienung in Chicago jowohl wie in Rem 


Dorf. 


BEE Grbichaften ug ir Zeishttein, men 


BEE DBollmachten "mE 


notariell und Fonfularifch beforgt. 


BER A Militäriahen WE Pas ins Ausland. 


— Sonfultationen frei. Lifte verfhollener Erben, 


Deutiches Roninlar: und Nehtsburean: 
3. 2. Conjulet K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 13 Uhr. 


Große Erfurfion 


— nah — 


Hanson Park 


jeden Sonntag, 


punkt 2 Uhr Nadhm. vom Union Bahnhof. 


Hanson Park Subdivision. 


Rotten für Häufer und profitable 
Geldanlage. 
en den beiten Straßen der Nordmweft:Seite (Armit: 
age, Grand, ullerton und Nord 56. Ave.) Die 
Etation der Milmautee und St. Baul:Bahn, ihre 
Yards find da belegen und die Merkitätten werden 
bald gebaut. 

2otten rangiren in Preifen von 8350.00 

aufwärts in leihten Abzahlungen. 

Züge der Wilm. & St. Paul:Bahn halten in Han: 
fon Bart, auch die eleftriihe Bahn an der Grand 
Ave. wird diefen Sommer vollendet und 5e Fahr: 
geld bringt Euh dann nah dem Benttum der 
Stadt. Neder Käufer erhält reinen Titel und 
vollftändigen Abitraft. — Zu beahten: Diefe Sub: 
divifion ift hoch belegen, 35 Fuß über dem Ser 
waflerstand. Wbzugstanal an Grand Une, fteht mit 
diejem Gigentbum in Verbindung: und fichert beite 
Drainage; gradirte Straßen und Bürgerfteige, 
Schettenbäume, Waflerröbren var jeder Lot, Wohn: 
bäufer, Fabrifen und gute PVerbefferungen, über 
Nur 7 Meilen vom 
Gourthaus, mit Stadt-Waflerleitung, Schulen, 
Kirchen, Polizei und Feuer-Shug, fomwie er Ablie⸗ 
ferung und Finſammlung der Briefe. s ſind die 
wünſchenswertheſten Lotten in Chicago, die jetzt zum 
Verlauf geboten werden. 

Für kurze Zeit werde ich die Lotten zu Acerprei— 
fen verfaufen, die für Wohnbäufer und Geldan: 


lage fih bald im Werth verdoppelt werden. — Wegen | 


Ginzelheiten und Exkurſions-Tickets ſprecht vor in 
meiner Stadt:Office, BZ und D4 La Salle Str., 
Simmer 50 und 51. 19ıni—14in,fa,do 


HENRY SCHWARTZ, 


92-94 LASALLE STREET. 
AUdrefien der Agenten für Tickets: 


©. Blum, 539 Sedgwid Str. S. Nagenftein, 
TIIN. Clairmont Ave., nahe Nortb Ave. 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


Wird allen Magenleidenden 
warm empfohlen 
Seit mehrals 50 Jahren 


nach allen Welttheilen 
verjandt vom 
FABRIKANTEN 


H. Underberg Albrecht, 


Rheinberg am Rhein, 
Man verlange aushrüdlich 


UNDERBEBG- 
BOONEKAMP 


dipofa* 


Pr. 


Finanzielles. 


Wim. 6. HEINEMAnN & Co. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 

. Etite Sigerheiten—porzüglie Auswahl 
Geld zu verleihen! dust en 
Raten. Genaue Ausfauft gerne ertbeilt dido * 


Creenebaum Sons, 
Bankers, 83 u. 85 Deacborn Str. 


Ge ns anf Ehragorr Grund: 

au ae ton ri: 

verleihen. Karat en dan 

Wechſel und Kreditbriefe auf Europa. " 

E. G. Pauling, 
132 LASALLESTR. 

Geld zu verleihen auf Grund- 

eigenthum. Erfte Sypothefen 


zu verkaufen. 


Reinefommiffion. u. 0. STone aco., 
Anleihen auf Shieagoer 206 LaSalle Str. 


verbefierted Grundeigenthum. 4 Telenh.. 681., &g 
— — — — — — — — 


Freies Ausku 


ufts-Burean. 
Be ‚u. 


— 


J.S. Lowitz 


185 Clark Str., 


i swifhen Monroe und Adams 
(früher No. 99, gegenüber dem Gourt-Houfe), 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Dort: 
Dienftag, 19. Juni: „Kaijerin Maria Therefia”, 
rpreß, nah Bremen. 
Mittwoh, W. Juni: „Southiwarl® . nah Untiverpen. 
Donnerftag, 21. Ihni: „Augufta Victoria“, 
Grprek, nah Hamburg. 
Donnerftag, 21. Juni: „Friedrich der Große“, 
nah Bremen. 
Donnerftag, 21. Auni: „La Champagne“, nah Habre. 
Samftag, 8. Juni: „Rotterdam“, nah Rotterdam. 
Eamftag, 8. Juni: „Batricia*.... nah Hamburg. 


Große Sommer-Exkurfionen. 
28. Juni: „Großer Hurfürft‘‘, nad Bremen. 
28. Juni: „„Fürit Bismard‘’, nah Hamburg. 
3. Zuli: „Sailer Wilhelm‘, nah Bremen, 

Abfahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


Redhtzeitige Anmeldung für Erfurfionds 
Dampfer zu embichlen. 


Baflagiere und Gepäd fahren mit Sperialzügen erſter 
Rlafle ohne Umfteigen nah Rem Do 


BEE DBollmacten, 


notariel und Fonfulariic. 


BE Erbichaiten 


zegulirt. Borfhuk auf Berlangen. 
Deutfches Bonfular- und 
Rechtsbureau. 


186 Olark Str. 


Dfftc-Stunden bis 6 Uhr Abd3. Sonntags 9—12 Uhr, 


H.Llaussenius &Lo. 


Gegründet 1864 dDurd 


Konſul . Clauffenius. 


u Groichaiten 
Bollmadten "we 


unfere Spezialität. 
In den legten 25 I »hren haben mir über 


u 20,600 Erhfihaflen 


regulirt und eingezogen. — Borihüfle gemäbhrt. 
Herausgeber der „DVermibte Erben-Kifte“, nah amts 
fihen Quellen zujammengeftelt. 


Bediel. Poitzahlungen. Fremdes Geld. 
General:Agenten des 
Horddeutfcyen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Inkaſſo⸗, 
Notarials- und Rechisbürean. 
Chicago- 
90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen vn 9—12 uber. 
bdfa, 


Shiffsfarten. 


$25.00 «# Europa 
$29.50 » Zwiſchendech 


Geldſendungen 
durch die Reichspoſt 3mal wöchentlich. 
Deffentlihes Notariat. 


ofmadten mit foniulariihen Beglaus 
en Erb ſchafts ſahen, Kollek · 
tionen, Spezialität, 


Anton Boenert, 
167 Washington Str. 


u 
Cie Gle Transatlantique 
Frauzöſiſche Dampfer⸗Linie. 

Alle Dampfer diejer Linie machen die Reife regelmäs 

Big im einer ie i 

Schnelle und bequeme Linie nah Güddeutihland 
und der Säweis. uddili 
Maurice W. Kozminski, Se senen‘" 


»eö Welten. 


Straus & Schram, 


136 und 138 W. Madison Str. 


Bir führen ein vollftändigeö Lager von 
Möbeln, Beppicen, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 
bie wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
ober 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
vertaufen. Gin Befuch wird Eud überzeus 
gen, daß unjere Preife jo miebrig ala die 

niedrigiten find. 
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Lokalbericht. 


Der neue Schuldireklor. 


cC. ©.-Cooley zum Dorfteher des 
ftädtijchen Erziehungs- 
wejen erforen.: 


„Srantengelder‘ für die Mite 
glieder des Lehr⸗ 
perſonals. 


S.ne Reviſion der Bücher des Spezialſteuer⸗ 
amtes angeordnet. 


delt über 290 Polizei-Sergeanten wollen 
ſich dem Leutnautsexamen 
unterziehen. 


Vom — en FEIERN: 


Edwin ©. Gooley, i ber Vorjteher der 
Hochſchule in La Grange, iſt geſtern 
von der ſtädtiſchen Erziehungsbehörde 
einhellig zum Superintendenten des 
Chicagoer Schulweſens erwählt wor— 
den, als Nachfolger voon Dr. Andrews, 
der diejes Umt por Kurzem niedexgelegt 
hat, um die Sanzlerftelle an der Uni: 
berfität von Nebrasfa zu übernehmen. 
Der neu: gewählte Schulborſteher ge— 
nießt den Ruf eines tüchtigen Pädago⸗ 
gen; er ſtammt aus Jowa, und hat 
ſowohl die dortige Staats-Univerſität, 
wie auch die Chicagoer Univerfität ab- 
foloirt. Im Jahre 1879 begann Eoo= 
ley feine Ihätigfeit al3 Lehrer, murde 
bald darauf zum Vorfteher der jtäbti- 
Then Schulen in Eresco, Ja., ermählt, 
und mar dann aud) eine Zeitlang Mit- 
glied des Wermaltungsrathes der 
Staat3-Normalfhule von Joma, bis 
er im Sahre 1891 zum Borfteher ver 
Hochſchale in Aurora, Ill., erkoren 
wurde. Drei Jahre ſpäter bezog er die 

hieſige Univerſität, und promovirte auf 
derſelben als Doktor der Philologie. 
Seitdem hat Cooley als Vorſteher der 
Hochſchule in La Grange gewirkt. 

Schulrathsmitglied Dr. Chriſtopher, 
welcher bekanntlich dem Mayor ſehr 
nahe ſieht, nominirte in der geſtrigen 
Sitzung Cooley für das neu zu be— 
ſehende Amt, indem er denſelben als 
einen ebenſo tüchtigen Schulmann, wie 
gewiſſenhaften und taktvollen Beamten 
ſchilderte. Schulrathsmitglied Keat— 
ing unterſtützte die Nomination, und 
die Wahl Cooleys wurde ſodann zu 
einer einhelligen gemacht, doch enthielt 
ſich Schulrathsmitglied Meier der Ab— 
ſtimmung, weil er Anſtoß daran 
nahm, daß die Erziehungsbehörde bis 
zum 1. Juli, an welchem Tage Dr. 
Andrews' Ferien ablaufen, doppeltes 
Vorſteher⸗Salär bezahlen ſolle. 

Die Empfehlungen des Unterrichts⸗ 
Ausſchuſſes in Bezug auf neueinzu⸗ 
führende Textbücher gaben in ber geſt ri⸗ 
gen Sitzung Anlaß zu einer erregten 
Debatte, doch wurden die Empfehlun— 
gen ſchließlich mit allen gegen die Stim— 
men von Mark, Clauſſenius,. Dawes 
und Stolz gutgeheißen. Für die Hoch— 
ſchulen wurden folgende Lehrbücher 
ausgewählt: Jordans „Thierleben“, 
Appleton & Eo.; „Pflanzen-Studien“, 
Appleton & Co.; „Ihier-Studien”, D. 
G. Heath & Co.; Myers „Alterthums⸗ 
Geſchichte“; Thatcher & Schwills „Ge— 
ſchichte des Mittelalters und der Neu— 
zeit“, Scribnet3 Song; Coman & Ken= 
dalls „Ethiſche Geſchichte“, Macmillan 
& Co.; und MeLaughlins „Geſchichte 
Amerikas“, Appleton & Co. 

Das Jahresſalär des ſtädtiſchen 
Schulvorſtehers wurde auf 87000 feſt— 
geſetzt, während die Empfehlung des 
Unterrichts-Ausſchuſſes, wonach den 
Klaſſenlehrern wiederum dieſelben Sa— 
läre, wie im Jahre 1898 bezahlt wer— 
den ſollen, an das Komite zurückver— 
wieſen wurde. 

Thomas H. Mac Queary wurde zum 
Vorſteher der neuen Schulſchwänzer— 
Anſtalt erkoren, welche, mit einem Ko— 
ſtenaufwand von 8200,000, an der Ecke 
von Foſter Ave. und Robey Str. er—⸗ 
richtet werden ſoll. Mac Quearys 
Be wurde auf $3000 feitge- 
etzt 

Im Einklang mit einer Empfehlung 
des Unterrichts-Ausſchuſſes wurde be— 
ſchloſſen, künftighin den Mitgliedern 
des Lehrperſonals in Krankheitsfällen 
für volle ſechs Wochen das Salär zu 
zahlen, abzüglich $1.50 den Tag für 
ben betreffenden Stellvertreter. 

* * * 

Das ſtadträthliche Spezialfteuers 
Komite hat geſtern die Aldermen Blake 
(26. Ward), Watkins und Bennett mit 
der Prüfung des neuen Pflaſters an 
Seeley Avenue, zwiſchen Lawrence Ave. 
und Clay Str. beauftragt. Die Mac— 
adamiſirungs-Arbeiten ſollen von dem 
betreffenden Kontraktor ſehr nachläſſig 
ausgeführt worden ſein, ſodaß das 
Pflaſter ſchon nach wenigen Monaten 
zu zerbröckeln beginnt. 

Im Einklang mit einem Beſchluß 
der Gemeindevertretung wurden die 
Aldermen Eidmann, Bennett, Goldzier 
und Fowler zu einem Spezialausſchuß 
ernannt, welcher die Bücher des Spe— 
zialſteueramtes zu revidiren hat. 

In geſtriger Sitzung beſchloß die von 
Gouverneur Tanner ernannte Spezial⸗ 
Kommiſſion für Inſpizirung des Drai— 
nagekanals, den Schlußbericht erſt nach 
Vollendung der Jolieter Kanalſtrecke 
einzureichen und auch abzuwarten, 
welche Entſcheidung die Abwaſſerbehör⸗ 
de in Bezug auf die projektirte Erwei— 
terung des Chicago-Fluſſes trifft. Der 
Schlußbericht wird demnach kaum vor 
dem 1. September dem Gouverneur 
unterbreitet werden. Jnzmwifchen wer= 
den die Kommiffäre die Qualität des 
Fluß: und  Ranalmaffer3 eingehend 
prüfen laflen und das Ergebniß der 
analytiihen Unterfuhungen dem 
Sclußbericht einberleiben. 

Schahmeifter Blount berichtete in der 
geitrigen Sigung, daß fich bie Einnab- 
men de3 Ganitätsdiftrift3 im Monat 
Mai auf $300,210, die Ausgaben auf 
$827,913.46 beliefen, und daß fi am 
1. Xuni noch $27,117.48 in der m. 
befanden. Es wurde beſchloſſen, 
California Avenue eine Brüde über u 
Kanal zu bauen, um in Verbindung 
mit ber fogenannten „Goat Bridge“ 
im äußerften Güdweften der Stadt ei» 


— — 


| nen bieetten: De "sroifchen der Süd: | 


und MWeflfeite herzuftellen. Das Ge- 
meinwefen wird ſpäterhin die Unter- 
baltungstoften der Brüde tragen, und 
die Stadt fol auch geneigt fein, einen 
Theil der Koſten der neuen ſechs Klapp⸗ 
brücken zu beſtreiten, deren Bau die Ab⸗ 
waſſerbehörde beſchloſſen hat. 
* * * 

Aus dem Halbjahrsbericht, den Ge— 
ſchäftsführer Healy geſtern dem County⸗ 
raths⸗Präſidenten Irbin übermittelt 
hat, iſt erſichtlich, daß faſt ſämmtliche 
Departements nahezu ſchon Zweidrittel 
der Jahres-Verwilligung verbraucht 
haben, ſodaß ſie in den nachſten Mona—⸗ 
ten recht ſparſam zu Werke gehen müf- 
fen, wenn fie fich feinem, Defizit gegen- 
überfebßn mollen. Detaillirt Tautet 
ber Bericht wie folgt: 
Bewilligt. 
$105,000 

240,000 
110,000 


3,000 
15,000 


Berausgabt. 
$ 19,622 


69,481 
27,143 
15,092 
17 
1,976 
3,259 
58 


en N 
Dunninger Anftalten . . 
Eoimty = Agent... 
Kuftos des Sourthaufes . 
Kuſtos desſtriminalgerichts 
Euperintendent für den 
_ öffentlichen Dienft . . 
Kouiptroller 
Staatsanwalt 
Countye- Anwalt . . . 
County = Schuljuperintens 
dent 
Sivildienit = Kommiflion . 
Auch = Kommiflion. . . 
Goroner 
Kriminalgerichtächert 
Countyelert 
Schatz meiſter 
SKreisgerichtäclert . 
Suderiorgericht& Scherf . 
Nadhlaßgerichtscket . . » 
Alfefforenbehörde . 


Sn diefe Aufftelung ift der Gehalt3- 
fond nicht mit einbegriffen. . Hierfür 
twurden insgefammt $2,230,275.20 be= 
willigt, von melder Summe bereit 
über 1 Million Dollars verausgabt 
morben find. 

* er 58 

In ber Weit Dipifion-Hochjchule 
findet übermorgen daß erfte Be- 
fürderungseramen der Bewerber um 
die 28 vafanten PBolizeileutnantsftellen 
ftatt. 3u demjelben Haben fi 230 
Sergeanten gemeldet, und unter den 
Prüflingen befinden fich weiterhin auch 
der jetzige Hilfs-Polizeichef Ptacek, ſo— 
wie die Inſpektoren Kalas und Hort— 
nett, die bisher das Leutnants-Examen 
noch nicht abgelegt haben. 

Das ſtadträthliche Juſtiz-Komite 
hat geſtern auf Veranlaſſung der gro— 
ßen Kommiſſionsfirmen an South 
Water Straße beſchloſſen, dem Plenum 
die Annahme der Ordinanzvorlage zu 
empfehlen, welche vorſchreibt, daß alles 
Obſt oder ſonſt leicht dem Verderb aus⸗ 
geſetzte Waare nur in der Original— 
Verpackung auf den Bahnhöfen oder 
Landungsplätzen verkauft werden darf. 
Die Vorlage zur Regulirung der Re— 
klame-Zäune wurde dem Unteraus— 
ſchuß überwieſen, der morgen ſeinen 
Bericht einreichen ſoll. 

Mayor Harriſon hat bis jetzt dem 
Edelweiß - Garten die nachgefuchte 
Scanflizenz noch nicht ertheilt. 

Die Stadtrathömitglievder Yadjon 
und Martin haben geitern damit be= 
gonnen, die der Gemeindevertretung zur 
Unlegung Hleiner Barts und öffent- 
liher Spielpläge offerirten Grund- 
ftüde zu infpiziren. Darunter befand 
fih ein Traft Land, der von Haljted 
und Morgan Straße, fomwie bon 37. 
Straße und 37. Place begrenzt wird. 

Meil fie e3 verfäumt Hatten, an 
ihren Gebäuden Die borgejchriebenen 
Teuer = Rettunggleitern anzubringen, 
find geflern die nachgenannten Haus- 
befiter von Kadi Gibbond zu Geld- 
bußen verurtheilt worden: . Matthem 
Stefflin, Nr. 1267 NR. Clark Str; 
Hannah & Hoga, Nr. 219—221 
Hampden Court und Nr. 1934 Dun- 
ning Str.; Carl Anderfon, Nr. 1842 
Dayton Str; R. E. Markham, Nr. 
36—26 Elaine Place, und 2. Schön 
feld, Nr. 614 46. Str. Die Beliter 
der „National Boiler Works", Nr. 56 
bis 60 Fulton Aoe, murden megen 
Uebertretung der Naucordinanz zur 
Zahlung von $10 und Charles W. 
Lynd von Nr. 3807 Cottage Grove 
Une. wegen. besfelben Vergehen? zur 
Zahlung von $25 Strafe verurtbeilt. 

— — —— 


* Nachdem der Gerichtshof für An— 
ſprüche in Waſhington jetzt ſeine Ent— 
ſcheidung hinſichtlich des Verdienſtes 
um den Seeſieg bei Santjago abgegeben 
hat, wird auch die Vertheilung der 
Priſengelder bald erfolgen. Daran 
ſind auch zahlreiche Mitglieder der Chi— 
cagoer Flottenreferve intereffirt, melche 
zur Zeit der Schladt in Sampfons 
Gefchwader gedient haben. eder bon 
ihnen wird eine Prämie von $50—$75 
erhalten. 


4,000 
5,000 
3,500 
1,000 


Eine Aenderung des Frühftücks. 
Dereitet Euch auf das warme Better vor. 


Cine vollitändige. Aenderung der 
Frühſtücksſpeiſen wird in dieſer Jah— 
reszeit der Geſundheit eines Jeden für- 
derlich ſein. 

Fleiſch, Kartoffeln und Kaffee wer⸗ 
den einem zuwider. Der Körper ver⸗ 
langt nach etwas Anderem, aber wo⸗— 
nah? Heiße und halbgekochte Paſtry 
oder ſtärkehaltige Cerealien ſind nicht 
verlockend. 

Gemüſe ſchmeckt zwar gut, aber lie— 
fert nur wenig Nahrkraft um bis zur 
nächſten Mahlzeit vorzuhalten, beſon⸗ 
ders bei Kopfarbeitern. 

Ein ſehr ſchmackhaftes, bequemes 
und geſundes Frühſtück iſt Grape Nuts 
(eine ſchon fertig gefochte Speife), ein 
wenig Sahne oder Milch, etwas. Obft 
und vielleicht zwei mweichgefochte Eier. 

(Eine Pint Bled-Tafje mit kochen 
dem Waller, legt zwei Eier hinein, 
nicht eind oder brei, dedit fie zu, ſtellt 
fie vom Ofen ab, ferpirt in genau neun 
Minuten. Das Eiweiß wird wie Cream 
fein und ift halbverdaut.) Das Grape 
Nut Food ift fonzentrirt und nur brei 
oder vier Theelöffel jollten bei einer 
Mahlzeit genofjen werden, diefe Menge 
fördert alle Kraft und Ernährung bis 
zur nächften Mahlzeit. 

Ein Wechfel von der alten Früh— 
ftüdsfpeife zu biefer erfrifcht und fräf- 
tigt den Körper in überrafchenderWeife. 

Gute u gut ausgemählt und 
ein zufriebenet Sinn find die Löfung 
be ganzen — — 


Er ——— 


ſellaſ —— Bafenenl — 


Eine jener halbjahrigen Gelegenheiten, 
großen Herabjegungen in zuverläfjigen Waaren — berühmt 
wegen der Zuverläfjigfeit und Neellität der Offerten. 


Vor : Inbentur - Offerten in Rai hitoffen: Bajement. 


Chicagos größte Anhäufung von Sommer-Wafchitoffen — e8 find lauter neue Artikel in glatten und gewobenen Stoffen —Dugende vom außerordentlichen gelderfparenden Partien, die unbeitritten die 
S. &M. Ueberlegenheit in Waſchſtoffen veranſchaulicht. 


für neue gemuſterte corded 
Dimities —weißer u. tinted 
Grund—ausgezeichnete Mu: 
fter — ungewöhnlicher Bars 
gain su Be. 


Sc 
10c 


Rarrirungen 


für feine wajchbare 
Grepons jolides Roſa, 
Schwarz u. Roth — 


ſchön für Hauskleider, 
DreſſingSacques uſw. 


f. echte crint: 
led Seerjud: 
ers — all die 


niedlichſten 


Sommer = Färbungen. Stüde au 7e. 


A:c 
Bc 


für echte Andienne 
Patiftes — Eure 
Auswahl von je= 
dem neuen (nt: 
und Streifen murf — in bellen und 
der GSaiion und delitate dunklen Färbungen — 200 Waift3 Shadteln und ans 


berühmt wmegen der 


für Standard Ehirts: 
ing Bercales — eine 
faſt unbeſchränkte Aus— 


wahl der beiten Mu: 
fter und Färbungen. 


bc 
dc 


für Reiter von 36: 
Eiltaline — gute 


Blau, 


für echte gewobene Home⸗ 
ſpuns — für Touriſten— 
Nöcke, waſchbare Anzüge 
für Knaben u. ſ. w. — 
folide Farben und fancy 


Streifen. 
3 Mufter und Läns 
gen für Drape- 


tried, Kiffen Tops, Shirt 


dere Gelegenheiten. 


füt neue FoulardLatons 
— Marineblau, 
Ravender, 
blau, Roja—ihimwarzjer u. 
mweißer®rund—fehr fpe3. 
für 36300. Kleider: und 
Ehirt Waift:Percales — 
genug der jeltenen Sor: 
ten inRofa, Blau, Violett, 
Schwarz; u. Weib uf. 


NReitern von feinen Waſchſtoffen, 
Wrappers, Sacques, 


f. neue gemuft. Batiftes, 
neuefe@ntiwürfe, praftis 
fe, dauerhafteStofie f. 
beiße® Wetter — neue 
Printing, unvergleihlid. 
1 

1 23 mungen d. feiniten 

ausl. Stoffe— bis 


2300 Stüde bier zu 12}c verfauft. 


Royal 
Hell: 


5c 


für mirfl. gem. 
Madras— Nadabh: 


für Shirt Waiſts, 


2% Refter von WaihStoffen — eine ungeheure Anhäufung von 


Hıustleider etc, 


bc 
122c 


Hellblau, Rofa,Yavender ujw. 


Kleider, 
einjchl. alle Reiter ven 
imp. Wajditeffen, viele aus dem Hauptjloor nah dem Baſe— 
ment gejendet—zju Ze, 4e und De. 


für Umosteng u. andere f. fein. 
Standard Cual. Schürs 
jen-Ginghbams3 — blaue, 
Draune u. grüne Rarr., 
alle Größen, undergleichl. 
f. Belfaft Dimities 
—Huuderte v. hüb- 
fhen Mufter, Ma- 
rinchlau, Royal u. 


be 
10 


für feine 
Zephyrs 


tungen 3, 
für 


für  wend- 

bare Dra— 

pery Te: 

nim3, alles 
Mufter dieferZSaijon—orien: 
taliiche -perfiiche und andere 
beliebte Muiter, 


4 


StirtingCrafbes 
— Ochſenblut-Roth und 
Watermelon-Farben — 

d. richtige Stoff f. See⸗ 
bad und die Gebirge. 


ng — tbeure 
in niedlich. 
Gärbungen-— Sarri: 


Shirt Weifts u. ſ. w. 


1 Bet :: 


— die chien Khali Yyarben, 
die jet von Jedermann in und Napr und Weib — zu 
ſtarker Nachfrage ſtehen. 


Reduziren Lager und Preiſe — Baſemenl. 
Wirkliche und gründliche Herabſetzungen, um ſchnell das Lager 
vor der Inventur zu berringern. 
tirungen mit denen die „werth“ fabelhafte Preife angezeigt find. 


Bergleiht S. & M.’3 No= 


Standard Nurie geftreifte 
Seer ſuckers — ausgezeichnete 
Muſter und Längen für 
Nurſes' Kleider, Wrappers, 


Waiſts u. ſ. w. 
— fiebt a 


12:0 
wi ießeide u u. 


trögt füh beffer—rine bei. 
[uantitä rur in den beiten 


Muitern—fj. 1223e. 
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Weiß, 


c 


für ınercer: 


gepbur: ized Tiffue 


Streifen, 


für elegante car: 
ded Zephyrs — 
neue Pink und 
Weiß, Blau und 
Violet und Weis 


—* inpor 
lein ue %a: 

und 
fancy Linens 


ſpeziellen Preiſen. 


Große Räumung 2. Floor Schuhe u. Orfords: Baſement. 


Der Anfang vom Ende der außerordentlichſten Räumung von hochfeinen Schuhen, die je in Chicago ſtattgefunden hat. 


dem Burley Gebäude, 1. Floor. 


und alle von vorzüglicher Beſchaffenheit, aber ein Preis iſt für jedes Paar feſtgeſetzt, der eine ſchnelle und gründliche Räumung bewirken wird. 


Hochfeine Schuhe vom Zweiten Floor Departement— 
Tauſenden don Paaren von den allerbeſten Fabrilan⸗ 


Zuverläſſige Fußbekleidungen für Damen — Schuhe 
vom aweiten Floor, außer Gebrauch geſtellte Sorten, 
Muſter und einige ſpezielle 

40 Einkäufe — ein Aſſortiment, 

oe das nicht zu dermwechfeln Hit 

mit den „Iob Xot3* von be: 

läflige Schuhe und Orfords 

—jede Größe und Weite — 

eine Gelegenheit, twie fie Chicagos geldjparenden Käu= 
fern nur felten geboten wird, und dabei nur bier, 
wie geräde jegt— deren Heritellungstoften würden b3- 


ihädigten fyußbelleidungen 
anderswo. Dies find zuvers 
ber zu Stehen tonmen—Echuhe, die anderswo als $3 
u. $3.50 werth“ angezeigt werden, alle geben zu $1.40. 


ten — alle die neueiten Zeiit- 
Facons — neue Bulldog, 
Coin und Medium Zehen— 
echte handgewenvdete und 
Melt: Sohlen — lohfarbig 
und jhwarz — Military und 
franzöſiſche Heels — alle Le: 
derjorten— Schuhe, die über: 
all befannt find wegen deren äußerft fei— 
nen Qualität und forreiten Styles, ohne 
Küdfiht auf Koftenpreis und früheren 
Preis— Schuhe, die anderswo al3 $4 und 
&5 werth“ angezeigt werden, alle zu 8. 3 


51.55 


Berjchleuderung des ganzen Lagers vor der Eröffnung eines neuen Schuhladens in 
Diele taujende Baare vom zweiten Floor Departement heruntergebraht  Schuße, fürzlic) gefauft von prominenten öftlihen Yabritanten— Schuhe, durhaus unbefchädigt, 


Tamen: und Kinder = Schuhe vom Sweiten Floor 
Tepartement — einzelne Partien und angebrodene 
Rariien in beinah: allen 
Eorten — Tamenjhube und 

und Orfords, in Styles 

und Leiſten, die anderswo 

nicht für das Doppelte dieſes 

bemerkenswerth niedrigen 

Preiſes zu haben find. €3 

ift jener großartige enpgiltt- 

ge Sclub-PVerfauf von allen möglichen Sorten ven 
Damen:, Kaaben- und Kinder - Fubdefleidungen— 
Schuhe die underswo al3 PR und 50 werth* aus 
gezeigt werden — ein unvergleichlicher Bargain 
zu Töc. 


— — 6s iſt der wichtigſte Verkauf des Jahrhunderts — die großartigſte Offerte in Preiſen für zuverläſſige, dauerhafte Schuhwaaren, die je geboten wurde — und das Inteieſſe wächſt. — ⸗ 


83 für Eton Suits: 


Eine andere jener großen Bargain-Gelegenheiten in Suits und Skiris in S. & M.'s. 


8 


Manz:tailored Eton Suit3 — außergewöhnlicher Einkauf eines New Vorker 
Fabrifanten ganzer Mufterpartie von jeidengefütterten Eton u. engzanfdlies 
Benden Suit3 — gemadht von feiner Oualität Homeipun und Cheviot — 
blau, braun, grau und Orford — Röde gut gefüttert mit guter Oualität 


Percaline — durhiveg beite Arbeit — ungefähr 300 im Ganzen — zu 8.00 


und 8.00. 


$1: 


Kleiderröde für Damen — ein ungeheures Afforts 
ment don ungefähr 400 kortekte Facon Kleider-Röcke 
— gemacht von ganzmwollenen Cheviots, 
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Crepons, 


Serges, gemuſterten Brilliantines und fanch Novel— 
ties — alle Schattirungen — garnirt mit Satin Applique — gemacht mit inverted Plait oder Box 
Nüden und gefüttert mit guter Qualität Percaline — Längen 38 bis 44 Zoll — Eure Auswahl von dem 


vollſtändigen Aſſortment zu B1.50 und 82.00. 


‘ 


Moderne Mafh:Nöte — Piques, Crajh, Dud und Ungefütterte Nainy Day Nöde — ungefähr 350 von 


2einen — garnirt mit mehreren Reiben raid — den neuen ungefütterten Cycling, 
Golf Röden — große und mittlere Plaid8 — blau, 


$1 932 


zugeichnitten in den belichteften Facon3 — viele vers 
fhietene Mufter um davon zu wählen, 
alle Größen, außergewöhnl. Liierte — 
ganz ſpeziell markirt zu 81 und 
81.50, 


NRainy Day und 


braun, grau und Drford — zehn 
Reihen Steppftih unten — inperted 
Plait oder Bog Rüden — fpezieller 
Werth. 


15° 


15c 


Shirtwaift- 
auf 15c und 25c. 
MWajchbare SeidenzRefter — alle bejieren Sorten von japanefifcher Seide — 
— hübjche Gords, Streifen, Plaids, Karrirungen, ete. 
Sommer-Seidenſtoffe —Re— 
—alle herabgeſetzt zu 250 und 


Novelty Seide u. Taffeta Reſter — von dem Haupt-Departement — einige der ſchönſten Stoffe der 
Saiſon—alle herabgeſetzt, um ein außergewöhnliches Intereſſe in Seidenſtoffen zu erwecken — 


Foulard Seide-Reſter — 5,000 Yards von hübjchen Foulard Seidenftoffen in 
und Stleider-Längen — gute Mufter und Farben, 


— die begehrensivertheiten 
fter bis zu 10 Nds. 


3 unübertreffliche Partien zu 50c, 35e, 


Verlauf von jhwarzer Seide vom Stüd — zuverläffige jehtwarze Dref = 
500 Taffetas, Brocades, Gros Grains, Cryſtals, Erepe Tucheife, I:Nd. breite Habutais, ete.— 


Sfirts, $12. Große Inventur Seidenitoffe-Reiter 


Außerordentliche Herabjegungen offerirt in vier unvergleichlichen Reiter-Sortiment3 — die größte 
Seidengelegenheit des Jahrhunderts—in der populären Bafement-Seidenabtheilung. 


herabgejegt 


25° 


25c 
50c 


15c 


Seide — Ducheſſe, 


alle bedeutend herabgeſetzt — bedeutend unter dem wirklichen Werth. 


Eeiden = 


bc 


Enden von Reijenden — paflende Längen für Halstrachten, Fancy 
eine unübertrefflich niedrige Preis: Offerte, 
per Stüd Sc, 100 und lL5c — 


Arbeit, et. — 10 


Weiße Waiſts: iſts: große Gelegenheit. J Inventur⸗Verkauf — 


Der Ueberſchuß von den berühmten Griffon Waiſt Fabrikanten, 
unſeren beſten Fabrikanten — dieſe, zuſammen mit mehreren anderen rieſigen Einkäufen, 


Freitag beim Oeffnen des Ladens. 


( 


für weiße Lamn Waift3, gemadht 
von weißen India Linons — 
alle Größen — Etandard Per: 
cale Waifts — bühicheite Strei= 
fen, roja, blau, violet, jchlwarz, 
weiß etc. — alle neu, frifh und 
tadellos, aud 
tien von theuren bejehnugten u. 
Mufter s Maifts — eine große Z5e Waift = 


raſchung. 
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taufen, 


— ıu 82.00. 


Wie ein gehegtes Bild. 


Ein $arbiger, von wüthenden Jtalienern 
vertolgt, wird durdy das Einſchreiten 
der Polizei gerettet. 

‘m lebten, entjcheidvenden Moment 
gelang es gejtern Nachmittag der Poli- 
zei von ber Englewood-Station, den 
Farbigen John Brown vor dem Tode 
des Aufgelnüpftmwerbens zu bewahren. 
Ein zumeift aus Jtalienern bejtehender 
Voltshaufe hatte fih an der Ede bon 
65. und Peoria Straße jchon des Un- 
glüclichen bemächtigt. Die Prozedur 
des Lynchens follte joeben an dem Mob 
ren borgenommen werben, al3 zimei 
bemannte Batrouillewagen heranrajjel- 
ten, die benfelben entjteigenden Mann 
ichaften fich durch die Menge hindurch 
Bahn machten und den Farbigen feinen 
Bedrängern entriffen. — Brown, mel- 
cher, mit anderen Arbeitern, an der 63. 
und May Str. bei der Ausihadhtung 
für das Fundament eines Neubaues 
bejchäftigt mar, hatte einem Italiener, 
ber ihm den Belig feiner Schublarre 
ftreitig machen wollte, einige Grobhei- 
ten gefagt, al3 der heißblütige Sohn 
des europäifchen Südens ein Gtilett 
beroorholte und damit dem Wolltopf 
auf den Leib rüdte. Der mar aber 
ftarf und behende genug, feinem Un: 

greifer das Dolchmefler zu entwinden 
5 ihn alddann mit folcher Gewalt 
auf den Boden zu wurzeln, daß er da= 
felbft lang ausgeftredt liegen blieb. 
Zeugen biejer Streitizene hatten ges 
feben, wie Brown dem zu Boden Ge- 
fällten das Dolchmeſſer nachwarf; ſie 
waren dadurch zu dem Glauben ge= 
langt, Brown habe den Italiener er⸗ 
ſtochen. Rufe, wie: „Tödtet den Nig— 
ger!“ und „Hängt ihn auf!“ wurden 
laut. Der Mohr ergriff die Flucht. 
Mehrere feiner italienifchen Arbeit3- 
genoffen ftürmten hinter ihm ber. Bis 
zur vorerwähnten Straßenede ging die 
wilde Jagd. Da war e8 dem Fzlücht- 
ling gelungen, fi unter der Veranda 


i Aber 
eine? Haufes u a 


Neue waichjeide Maift3s — alle neu und 
friſch — gemacht von Der hübjcheiten 
corded MWaijchjeide, in vollftändiger Aus 
wahl von Größe und Farbe — e8 hat 
feinen Ziel, Job Partien und beihmugte Mufter zu 
wenn Yhr dag Neuefte und Befte kaufen 
könnt — die hübjcheften corded Wajchjeide = Waiit! 


— 


einzelne Bar: 


Ueber: 
gewebten Stoffen. 


zogen ihn hervor. Schon hatte er mit 
dem Leben abgeichloffen. 
Händen diefer müthenden Rotte, fo 
meinte er, gab e3 für ihn fein Entrin- 
nen. Als er dennoch befreit wurde und 
in einem der beiden Patrouillewwagen 
geborgen war, riefelten ihm Freuben- 
thränen die Wangen herab. Tief- 
bewegt dantte er feinen Befreiern, und 
als ihm der bdienftthuende Beamte er- 
laubte, al3 freier Mann aus der Boli- 
zeiltation zu feiner, an ber 26. und 
Dearborn Straße wohnhaften Familie 
aurüdzufehren, da war fein Glüd3- 
gefühl jchier grenzenlos. 
—— —— — 
Gegen Lebensmittel⸗Verfälſchung. 


Die Inſpektoren des ftaatlichen 
Lebensmittel-Kommiſſärs, Alfred H. 
Jones, treffen Vorbereitungen für eine 
Unterſuchungsreiſe durch den ganzen 
Staat, die Stadt Chicago natürlich 
eingefchloffen. Sie find angemiefen, 
ihre befondere Aufmerffamteit auf bie 
Verfälfchung von Butter, Badpulver, 
Mehl, Gewürzen, Thee und Kaffee zu 
richten, und erwarten nicht mit Unrecht, 
daß fie manche Gefehesübertreier er- 
wiſchen werden. Die Unterſuchung 
wird ſich auch auf die Güte des Bieres, 
auf alle Sorten von Candies, Honig, 
Eiscream, Fleifh, Präferven u. f. m. 
erftreden. Die Strafe für die Ber- 
legung des Lebensmittelgeſetzes variirt 
zwiſchen 855 und $25. 


Nezepnt Nr. 51 von Eimer & Umend heilt nice 
alle möglichen Krankheiten, aber Rheumatismus heilt 
es VE on. 


* Dem Nalaffenfcafis - Gericht 
liegt das Zeftament zur Beftätigung 
bor, welches der Arbeiter Baul Klein 
binterlaffen bat, Klein befaß kein Ber- 
mögen, dagegen ernennt er feine Tante, 
Yrau Yohanna Siegler, zu feiner 
Rechtsnachfolgerin in einem Schaden⸗ 
erjag- Prozeß, melden er gegen bie 
Ylinois Steel Co. r * 
deren Dienſten er zu 
men war. 


* 


Aus den 


überall bekannt als die erſten von 


Fanch Allover Spitzenarbeit wei 


be Lawn und Dimity Waiſts — J 
die berühmte Griffon Sorte — 
oroße Auswahl — hübſche hohl— 


gdeſäumte, tucked und fancyh bes 
ftickte eingeſezte Waiſts — ges 
macht aus den feinſten importir— 
ten und hieſigen Sheer 


Feine Seidenwaiſt Muſter ·- all die theuren Mu— 
ſter- und Modell-Waiſts (keine zwei gleich) — hohl⸗ 
geſäumte und corded Taffetas und Novelty Seide, 
— Spitzen⸗ und Stickerei beſetzt — 
ungefähr 100 in der Partie — ſeht und 
würdigt die Wichtigkeit des S. & M. 
Seiden-Waiſt Verkaufes. 


fertig am 


für 


und Cambric 


250 


Korſet-Bezüge 
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Nichter Sabath als Friedensſtifter. 


Sohn Singleton und Sufie O’Brien 
taten jchon jo lange Liebesleute geme- 
fen, daß fie glaubten, ab und zu einmal 
einen Wortjtreit führen zu dürfen. 
Jüngſt hatte fich John dabei aber fo 
bom Zorn hinreißen laffen, daß Sujie 
ihm ärgerli den Rüden zuwendete. 
Als John am nächſten Tage doch wie— 
der in Sufies Wohnung, Nr. 79 W.19. 
Str., vorfprad, und die Geliebte zu 
ſprechen wünſchte, verweigerte ſie ihm 
dieſes früher mit Freuden gewährte 
Vorrecht. Darüber erboſte ſich der Ab⸗ 
gewieſene derartig, daß er Schimpf— 
worte laut werden ließ, die Suſie denn 
doch nicht auf ſich ſitzen laſſen wollte. 
Geſtern Abend erſchien ein Poliziſt in 
Johns Wohnung, Nr. 680 S. Union 
Str., wies den von Suſie erwirkten 
Haftbefehl bor und führte den hitfö- 
pfigen Er-Bräutigam in eine einfame 
Zelle. Heute Vormittag ftanden fich die 
Zürnenden vor Richter Sabath gegen- 
über. Derfelbe wies auf die Pflicht 
braver Liebesleute hin, Kleine Schwä- 
hen zu überfehen und Duldung 
zu üben. Er redete der Itörrifchen Su- 
fie fo lange in’3 Gemiflen, bis fie enb- 
li ihrem Higföpfigen John nit nur 
großmüthig fein rohes Betragen ver- 
zieh, fondern ihm obendrein geftattete, 
im Countyclerf3-Amt unverzüglich ei- 
nen Heirathöfchein zu ermwirten. Arm 
en * verließen Beide den Gerichts⸗ 
aal. 


Siegreiche Kegler. 


Bei dem Preiskegeln, welches kürz— 
lich vom Schweizerklub Sängerbund 
auf der Schneller'ſchen Kegelbahn, Nr. 
130 Wells Str., abgehalten worden 
iſt, ſind die erſten zehn Preiſe von nach⸗ 
genannten Herren erobert worden: 1. 
Preis, Dito Siebenmann; 2. Otto 
Ze: 3. Andreaslareida; 4., John 
Huber; 5., John Wahl; 6., Will Ba- 
ben; 7., Felie U. Eggler; 8., Gotil. 
— 9. Will. Rietmann; 10. Srant 


für befhmuste u. Mufter: 
Cs; einkleider, Che: 
mijes, Sfirt3 und SKorjet: 
Pezüge — die ; 
bejjeren itä 
dem dritten Floor — nad) 
dem Bajement gejhidt und 


beruntermarfirt 
50e und $1. 


Standard 


Veintleider, Stirt3 und franz. 
Spigen, 
tuded und hohlgejäumt — alle 
trefflic) zu dem Preis. 


Muslin Tamen = 


Beinkleider, Che 
bejegte Korjet: Bezüge, 
theureren Tamen = Schürzen 


Qualitäten von 


„werth“ 2 oder 3 mal 


zu 15e, Preis. 


Muslin und tem Gotons, 


Gowns, Umbrella 
Stickereien, 
unüber: 

werden. 


für Auswahl von 6 Styles mit neuen Spiten und Stidereien bejegten Nacjthemden — 
3 Styles von Band: Gffelten und franz. Modell Korjet:Bezügen — 6 Styles von feinen 
mit Spiten und Stidereien bejegten lmbrella Beinkleidern und eine 
Umbrella Stirts und ertra langen Skirr Chemijes bedeutend unter dem wirklichen Werth. 


Deutidhe Beteranen. 


Eine Gedenkfeier wird fie vereinen. 


Als im Jahre 1843 in Deutfchlar.d 
ber dreißigjährige Erinnerungstag an 
die Völterfchlacht bei Leipzig gefeiert 
wurde, da wurden die Veteranen ber 
Befreiungstriege allgemein ausge— 
zeichnet, vor Allem auch in der neibd= | 
lojeften Weije von Denjenigen, melche 
Tpäter mie fie das Soldatengewand 
angezogen hatten. In derjelben Weis 
fe werden in diefem Jahre in Deutich- 
land die Mitfämpfer des vor 30 Yabz | 
zen erfolgten großen Krieges geehrt 
werden, in welchem Süd- und Nord- 
deutfche, Schulter an Schulter ftehend, 2 
den tapferen und mächtigen franzöji- | 
hen Gegner voninbeginn aufs Haupt | 
Ihlugen, und unter eigenen großen 
Verluften den Grundftein für die Eini- 
sung Deutjchlands Tegten, und das | 
Unjehen der Deutfchen der ganzen 
Welt bedeutend erhöhten. Hier in 
Chicago hat fih vor 12 Jahren ein | 
Verband ſolcher Kriegs-Veteranen von 
1864, 1866 und 1870—71 gebildet. | 
Derfelbe veranftaltete zur 25-jährigen 
Erinnerungäfeier vor 5 Jahren ein 
aroßes Moltäfeft, aber jeit jener 
Zeit feine öffentliche Feier. m die- 
jem Jahre aber beabfichtigen die Vete- 
ranen ein Erinnerungs= und allgemei- 
nes beutjches Volksfeft am 5. Augufi 
in Ogden? Grove zu arrangiren. 
Hunderte von Veteranen von nah und 
fern werben ich dort an diefem Tage 
ein Rendez-vou8 geben, Hunderte, ja 
vermuthlich Tauſende anderer ehemali= 
ger beutjcher Heeres-Angehöriger, wel: 
de fih den Milttär-Vereinen nicht an= 
gejchloffen haben, und die meiften ber 
legteren jelbjt werben der freier bei- 
wohnen. Bor Allem aber werben fich 
das Deutichthum im Allgemeinen und 
bie deutfch Iandsmannfchaftlichen Ver- 
eine, ‚Zogen, Klubs und Vereine aller 
Art in Maffe betheiligen, denn fie ge- 
ben don der richtigen Vorausjegung 
auß, daß, jo lange e# einen Beteranen- 


Beinklei- 
der, Chemijes und fpiten= 


unter 
dem Wholejale-Koftenpreis 
— andersivo angezeigt al3 


Gin Dupend Styles von afjortir= 
Beintleidern, 
Ghemijes und Korjet:Bezügen— 

nicht ein Stüd in diefem Verkauf fann ir- 
gend jonjtwo für Diejen 


und 


10° 55 


50c 4 


den 


Stirt3, 


Preis verfauft | 


75c 


Verband gibt, diefer auch die Arrange= 
ment3 einer derartigen Erinnerungs= 
feier in die Hand nehmen follte. Der 
großen TFeitlichteit in Dgdens Grove 
wird ein Umzug der bürgerlichen Ver- 
einigungen, Militär-Vereine und Bez’ 
teranen vorausgehen, für melchen bie 
Aufftelung 12 Uhr Mittags an ber 
LaSalle Avenue, nördlich und fübli 
bon der Dipijion Str., erfolgen wird. 

Alle deutichen Kriegd-Veteranen bon 
1864, 1866 und 1870—71, die bem 
Verband nicht angehören und ihre 
Adreffe bezüglich diejer yeitlichteit 
noch nicht eingefandt haben, find er= 
fucht, diefelbe baldmöglichft dem Se= 
fretär des Verbandes, %. E. Krüger, 

73 Center Str., brieflich mitzuthei« 


len. | 
Ucberwinder vieler Leiden. 
Man kann dreift behaupten, daß e3 jelten ein Mrj- 


Anzahl von Odd 


neimittel gegeben bat, das ır0& jeiner verhältnibuis ° 3 
Big einfahen und rein vegetabiliichen Zufammenfes. "7 


sung jo erfolgreiche Kuren bei zablreihen Leinen 
der menjhlihen Organe bewirkt bat, wie die St. 
Vernard RKräuterpillen. Diejelben helfen in Bällen 
von Gelbjucht, Neuralgie, Typs Spepfic, Ausihlag, Uns 
verdaulichkeit, NRhbeumatismus,f Scrofelu,f ficher, 
Malaria, unregelmä Biger Menitruation, Leberverhar⸗ 
tung, Scorbut, 


unterworfen ift. Jn allen Upotheten zu haben. 
dibofa 


Kur; und Neu. 


* Unter der Anklage, fich den borges = 
Ichriebenen jtädtifchen Gemerbejdhein = 
nicht erwirft zu haben, find heute bie = 
Abfuhr-Kontraftoren Thomas Burgeg = 


und Thomas Hermann von der Polizei = 
in Haft genommen worden. a 
* Als Theilertrag der fürzlich von = 
ihr veranftalteten Ausftellung vonBik " 
dern des Papftes und ber ee 
fpiele in Ober-Ammergau hat bie 
ma Siegel, Cooper & Co. dem Jüb: 
[hen Waifenhaus $100 ie 
* Die „United States Brewing Co. 
bat diefer Tage den Betrieb der < 
Ernft’jschen Brauerei einftellen 
läßt aber dafür die 8. ©. Schmibi“ 
fche, welche bisher nur mit halber Kra 
gearbeitet hat, jegt im vollen Umjan, 
ihrer Leiftungafähigteit Bet = 





ſowie bei den vielen anderen * 
ligem Leiden und Gebrechen, welchen die Menfhheit = 
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Wert Jede Nummer, frei in’3 Haus geliefert... 1 Gens 
Vreißber Gonntagvoft „ „ . 2 Cents 
Yührlic, im Voraus MP in den Der. 

Staaten, Besen. ausesiüsee 
Wit Gonntagpoft .. —— 


Entered at the Postoflice at Chicago, IlL, «s 
@econd class matter. 
—— —— — — — 
Am Ziele feiner Wünice. 


Mit feinen Flottenplänen ift ber 
deutſche Kaifer fchneller und leichter 
burchgebrungen, als der große Kanzler 
Bismard ähnliche Anfchläge durchzu— 
jegen pflegte. 3 jcheint alfo, daß das 
Verhältnig zmwifchen der Regierung und 
bem Reichstage fich bedeutend freund- 
licher geftaltet hat, und daß die Volf3- 
bertretung auch in den Militärausga- 
ben nicht mehr unter allen Umftänden 
fnaufern zu müffen glaubt. Allerdings 
ift auch in den legten Jahren da3 An 
fehen bes Reichätages immer mehr zu= 
rüdgegangen, meil er faft immer be= 
fhlußunfähig oder wenigſtens fo 
ſchwach befucht ift, daß das Volf zu ber 
Anficht fommen muß, er halte fich felbft 
für überflüffig. Andeffen würden bie 
Reichsboten doch wohl mehr zur Erfül- 
lung ihrer Pflichten angehalten wer— 
ben, mern eben nicht bie Wähler mit 
der Regierung jo zufrieden mären, mie 
Deutfche überhaupt in politifchen Din- 
gen fein fönnen. Iroß ber jelbjtherr- 
Tichen Redensarten, die er mitunter im 
Munde führt, ift der Kaifer in der That 
auch ein ganz „moderner Menjch,“ der 
fih der öffentlichen Meinung beugt, 
wenn er fie nicht unterfriegen fann, 
und feine Minifter oder Werkzeuge find 
auch von der Richtigkeit des Sprichmor- 
tes überzeugt, daß man mit Honig mehr 
liegen fangen tanı, als mit Efitg. 
Daber fehlen die großen und gemiller- 
maßen dramatischen Kämpfe, welche die 
Bismard’fche Aera auszeichneten. Die 
Politik ift auch in Deutfchland lang— 
meilig geworben. 

Troßdem aber die Verhandlungen 
über die Flottenporlage recht zahm ma= 
ten, wenn man fie mit den ftürmifchen 
Auftritten vergleicht, welche feinerzeit 
die Heeresporlagen herborriefen, fo fte- 
ben bie neuen Gejege an Wichtigkeit 
hinter jenen älteren keineswegs zurück. 
Denn fie werden das Deutfche Reich in 
abfehbarer Zeit auch zu einer Seemacht 
erften Ranges: machen. In fünf bis 
höcftens acht Jahren wird es zwei 
Doppelgeſchwader haben, von denen 
jedes aus einem Flaggenſchiffe, ſechs— 
en Schlachtſchiffen, acht großen und 
ee morzia tleineren Banzerfreu- 
zern beftehen wird. Mit der britifchen 
und felbft der franzöfifchen Flotte wird 
ſich die.deutfche auch dann noch nicht 
meflen fönnen, — menigitens mas die 
Zahl der Fahrzeuge anbetrifft, — doc) 
wird jedenfall3 mit ihr gerechnet mer- 
ben müffen. Vor allen Dingen mird 
Großbritanniens Uebergewicht zur See 
nicht mehr jo groß fein, daß Chamber- 

Yain oder einer feiner Nachfolger bei 
jeder Gelegenheit mit Drohungen wird 
um fich merfen fünnen. Man mird 
fchwerlich fehlgehen in der Annahme, 
daß oerade diefe Drohungen in dem 
Kaifer den Wunfch ermedt haben, Die 
Seemacht Deutfchlands feiner Land» 
‚macht einigermaßen ebenbürtig zu mas 
hen. Wenn er auch bei feiner bemähr- 
ten Sriedensliebe an feinen Angriff 
dentt, fo will er fi wenigſtens keine 
echt englifchen “snubs” mehr gefallen 
laſſen. 
Der deutſche Seehandel, der ſich auch 
ohne ſtarke Kriegsflotte in ebenſo über— 
raſchender wie erfreulicher Weiſe ent— 
wickelt hat, wird durch eine ſolche nicht 
gehoben werden. Es iſt immer nur 
bedingungsweiſe wahr geweſen, daß der 
SHandel der Flagge folgt, und heutzu— 
tage ift e3 überhaupt nicht mehr wahr. 
Denn die Briten eine Zeit, lang nahezu 
da3 Monopol auf dem Weltmarlte hat- 
ten, fo verdantten fie das nicht ihren 
Kriegsichiffen, fondern ihren mirth- 
Ichaftlichen Eigenfchaften und den ge= 
Ichihtlichen Ereigniffen, welche andere 
Bölfer verhinderten, ihnen ernithaften 
Mitbererb zu machen. Ihr Ausfuhr: 
geſchäft iſt auch verhältnißmäßig geſun— 
ken, obwohl ſie ihre Kriegsflotte fort— 
douernd vermehrt haben, und zwar 
find ihre aefährlichiten Nebenbuhler 
gerade diejenigen Länder geworden, die 
eine Schwache Kriegzflotte hatten, näm= 
lich die Ver. Staaten von Amerifa und 
Deutſchland. Frankreich dagegen, deijen 
Seemacht der britiſchen am nächſten 
fommt, iſt in dem Wettlauf um die 
Märkte weit zurückgeblieben, und Ita— 
lien vollends zählt trotz ſeiner ver— 
gleichsweiſe großen Seewehr gar nicht 
mit. Wenn alſo die Thatſachen 
irgend welche Beweiskraft haben, ſo 
läßt ſich unmöglich beſtreiten, daß der 
Ausfuhrhandel eines Volkes nicht von 
ber Größe ſeiner Kriegsflotte abhängt. 
Dagegen iſt es unzweifelhaft richtig, 
daß ſich ohne ———— Unterſtützung 
duich gepanzerte Schiffe keine ſo— 
genannie Kolonialpolitik treiben läßt. 
e Menn e3 zwedmäßig und münfchens- 
Werth ift, überfeeifche Länder zu 
- unterwerfen und zu beherrichen, jo muß 
als Vorbedingung dazu au) eine große 
= Kriegsflotte mit in den Kauf genom- 


63. 00 
84. 00 


men werden. Warum es aber vortheil⸗ 


Haft ift, Völker zu unterjochen, die man 
"=. Bios ala Kunden haben will, hat noch 
jemand überzeugend darzuthun ver: 
- mocht. Sicherlich hat das deutſche Reich 
aus ſeinen Kolonien noch keinen Nutzen 
ft, der auch nur annähernd bie 
Men rechtfertigt, umd jelbit Groß- 
brilannien iſt durch ſeinen Imperialis⸗ 
An einen Krieg verwickelt worden, 
feine Kräfte unverhältnikmäßig in 
nimmt. Aus diefen Gründen 
ea nach tie vor minbeftens fraglich, 
ob dem beutfchen Reiche zu dem Ge- 
=; der laiſerlichen Flottenpläne 
gu mwünfgen if! 


Im. Jahre 1898 38 erlieh ve Rai 


für den Diftrift Columbia ein Gefeg, 
wonach alle „verbächtigen Perfonen,” 
„wenn fchuldig befunden“, mit einer 
Geldbuße von. $40 oder Einfperrung 
beftraft werben oder Bürgfchaft geben 
follen für gutes Betragen auf die 
Dauer von fe Monaten. Dies Ge- 
fe wurde gleich von Anfang an mit 
Kopfihütteln aufgenommen, e3 wurde 
darauf hingemwiefen, daß es doch ſehr 
fchwer halten würde, ven Begriff „per- 
dachtig“ jo gut zu definiren, daß das 
„Berbächtigjein“ dem Betreffenden als 
ein Verbrechen ausgelegt werden fünnte, 
und e3 murbe ferner prophegeit, daß 
diefes Gefe vor einer Prüfung auf 
feine Verfafjungsmäßigfeit hin nicht 
würde bejtehen fünnen. So ift’3 nun 
richtig auch gefommen. 

Ein Mann Namens Yrazier wurde 
fürzlich al3 verdächtig von der Polizei 
zu Wafhington aufgegriffen und von 
einem Gerichte ald3 „verdächtig“ zur 
Zahlung von $4O verurtheilt und da er 
die Summe nicht zahlen konnte (hätte er 
fie gehabt, wäre er vielleicht nicht ber 
dächtig gemefen), wurde er auf bier 
Monate in’3 Gefängniß geftedt. Er 
mar aber doch nicht ganz freundlos und 
fein Fall wurde vor das Berufungsge- 
richt des Diftrifts Columbia gebradt, 
da feine Ssreilaffung anorbnete, indem 
e3 das Gefeh, unter welchem er berur= | 
theilt morben mar, für verfaffungsmib- 
rig erflärte. Das Gefeh verftößt gegen 
die Verfaffung, weil e3 die perfönliche 
Sicherheit der Bürger bedroht und fie 
„unftatthaften Durchfuchungen und 
Fefinahmen, fomie ungewöhnlichen und 
grauſamen Beſtrafungen ausſetzt.“ In— 
dem das Gericht näher auf den beſon— 
deren Fall eingeht, fagt e8: „Die Ver- 
haftung und Verurtheilung Tcheint nur 
auf reinen Verdacht hin erfolgt zu jein 
und der Mann wird nur bejchuldigt, 
eine verbächtige Perfon zu fein; feine 
Berbaftung und Berurtheilung jtehen 
in feiner Beziehung zu einem früher be= 
gangenen Verbrechen oder einem be- 
jtimmten für die Zufunft veplanten. 
Allgemeine Verdächtigfeit, ohne daß 
felbjt eine Neiqung oder die Abficht ein 
bejonderes Verbrechen zu begehen, gel- 
tend gemacht werden fönnte, fann aber 
durchaus nicht al® „Verbrechen“ gel- 
ten. Bloßer Verdacht ijt fein Beweis 
für ein Verbrechen irgend welcher Art 
und fann nicht al3 Vergehen gedeutet 
merben. E3 it fein Verbrechen, ein ver— 
dachtiger Charakter zu fein ;die Regie- 
rung bat auch nicht das Recht, einen 
Mann, der in foldem Rufe fteht, mie 
einen Verbrecher zu behandeln, wenn 
fie ihn nicht mit einer bejtimmten ver- 
breerifchen Handlung in Verbindung 
bringen fann.“ 

Mas im Diftrift Columbia durch ein 
Kongreßgeje zum gejetlichen Rechte 
der Polizei geftempelt wurde, da3 ha= 
ben jchon feit Zangem die Bolizeibehör- 
den aller Großftädte auf eigene Fauft 
hin und ohne Gejeg gethan. Beſon— 
ber3 in den lebten Jahren ift eg Mode 
geworden, wenn Feittage bevorftehen, 
alle verdächtigen ‘Perfonen einzufam= 
meln und mährend der Tzeitzeit in’3 Ge- 
fängniß zu fteden.. Auch fonft nimmt 
die Polizei häufig Verhaftungen „ver= 
däachtiger”" Perfonen vor, und e8 mar 
hohe Zeit, daß diefer Willfür — denn 
Willfür ift eg — einmal ein Dämpfer 
aufgefett wurde. Das gefchah jünglt in 
New York, ald einem Manne von einer 
Jury 8500 zugelprochen wurden wegen 
ungerechtfertigter infperrung auf 
bloßen Verdacht bin, welches Urtheil die 
ı Verufungsabtheilung des New Yorker 
Obergerichts beſtätigte. Damals er— 
klärte der Gerichtshof: „Die Polizei 
kann nicht das allgemeine Recht haben, 
einen Bürger wegen eines nicht offen— 
kundigen Vergehens zu verhaften. Der 
Poliziſt darf nicht einen Mann auf 
einen Grund hin verhaften und, wenn 
dieſer ſich als hinfällig gezeigt hat, die 
Verhaftung auf einen andern Grund 
hin rechtfertigen. Würde Solches ge— 
ſtattet, ſo würde damit leichtſinniges 
Vorseben der Polizeibeamten gefördert 
und ihre ſo ſchon großen Machtbefug— 
niſſe würden in gefährlichem Grade ver— 
größert werden.“ 

Es war wie geſagt, hohe Zeit, 
daß die Gerichte zu den Verhaf— 
tungen auf bloßen Verdacht hin 
Stellung nahmen, denn es war 
ſchon ſo weit gekommen, daß bei 
beſonderen Gelegenheiten in großen 
Städten fremde, mittel-und freundloſe 


arme Teufel die beſte Ausſicht hatten, 


auch noch für ein paar Tage ihre Frei— 
heit zu verlieren, nur weil es ihnen 
ſonſt am Nöthigften fehlte. Würde 
Dergleichen geltattet, dann mürde bald 
auch der befjer geitellte Arbeiter und 
Bürger feiner Freiheit nicht mehr ficher 


werden, daß fie fich mit einem Aufhören 


Amelie :AN BELLE Bor? 
Beilegung der Wirren in der 
— jegt wahr- 
Icheinli ich. 


Böswihigkfeit "eines enttäufchten 
Politifanten. 


Die Handlungsgehilfen wollen der federation 
of £abor beitreten. 


Wenn nicht ale Anzeichen trügen, 
wird das Refultat der Konferenz zwi- 
Ihen den Vertretern des Kontraftorens 
bundes und der Gemerkjchaften ein 
Kompromiß und die Wiederaufnahme 
der Bauthätigfeit fein. E3.fcheint, als 
ob die Kontraftoren ihre Forderung 
betreff3 Auflöfung des VBaugemerf- 
ſchaftsrathes dahingehend abändern 


TLICHU)! 


der Spmpathie-Streit3 begnügen. 
Während der geftrigen Konferenz nahm 
die Forderung der Kontraftoren be- 
treffs Auflöſ ung des Baugewerkſchafts⸗ 
rathes in Verbindung mit den Sym⸗ 
pathie-⸗Streiks in Anſpruch, und als die 
Verſammlung ſich vertagte, ſchien es, 
als ob die Kontraktoren geneigt mären, 
ihre urfprüngliche Bedingung betreff& 
Auflöfung des Baugemerkichaftsrathes 


fallen zu lafjen, fobald die Vertreter ber, 


Baugemwerffchaften für die Zufunft von 
den Sympathie-Streits abjehen wür— 
den. 

Die Verfammlung nahm einen har= 
moniſchen Verlauf. Die einzig? per- 
fönliche Angelegenheit wurde von »inem 
Arbeiter angeregt, welcher z.!tend ma= 
te, daß einer der anmefenden Kontra 
toren ihm $43 fchuldig fei, daß er abet 
nicht erwarte, das Geld jemalz zu er- 
halten. Diefe Bejchwerde wurde als 
nicht zur Sache gehörig zur Seite ge- 
legt, und die Debatte fortgejeßt. 

Bon den Kontraftoren wurde mies 
derholt herporgehoben, dal der Bauge- 
merffchaftsrath ihnen ftet3 als ein Be- 
fürworter des Sympathie-Streiks im 
Wege geſtanden habe, während von den 
Vertretern der Gewerkſchaften die Noth— 
wendigkeit der Beibehaltung des Ge— 
werkſchaftsrathes deshalb betont wur— 
de, weil derſelbe dazu diene, den mit 
den verſchiedenen Arbeiter-Organiſa— 
tionen vereinbarten Lohnſatz aufrecht 
zu erhalten. Gegen dieſes Argument 
konnten die Kontraktoren wenig ſagen, 
weil ſie ſtets den Standpunkt einnah— 
men, daß die vereinbarten Löhne ve— 
zahlt werden müßten. Sie haben ihr 
urfprüngliches Verlangen betreffs Auf- 
löfung des Baugemerkfchaftsrathes 
zwar nicht fallen laffen, jeheinen jetzt 
aber geneigt zu fein, einem Schiedsge— 
richt die Entjcheidung darüber anheim 
zu Stellen und fich mit der Verficherung 
zufrieben zu geben, daß der Baugemerf- 
Ihaftsrath in Zukunft feine unnöthigen 
Verzögerungen veranlaffen wird. 

Als Die Konferenz ‚fich' geftern ver— 
tagte, war da3 Uebereintommen getrof= 
fen worden, daß die Vertreter der Ge- 
merfjchaften heute Morgen eine Be- 
rathbung abhalten und alsdann den 
Kontraftoren bejtimmte Vorfchläge uns 
terbreiten follten. 

* * * 


Der Maurerftreif an den ftäbdtifchen 
Ranalifirungs-Arbeiten ift geftern bei- 
gelegt worden. Derfelbe Yaite übrigens 
den Umfang, welchen der Präftdent ber 
Maurer-Union, George PB. Gubbins, 
ihm hatte geben wollen, garnicht ange= 
nommen. Die Schlichtung wurde durch 
das fehr entjchiedene Auftreten der be= 
treffenden jtädtifchen Beamten, bejon= 
ders des Ingenieurs Ericſon herbeige— 
führt. Ein triftiger Grund zu dem 
Streik ſoll überhaupt nicht vorgelegen 
haben. Als Urſache deſſelben wird ge— 
rüchtweiſe eine Böswilligkeit des vor— 
genannten Gubbins bezeichnet. Dieſer 
ſoll an den demokratiſchen General— 
ſtabschef Burke das Anſinnen geſtellt 
haben, die Demokraten möchten ihn als 
Kandidaten für die Mitgliedſchaft in 
der Abwaſſerbehörde aufſtellen. Da 
Burke ihm zu verſtehen gab, daß er ſich 
den Gedanken an den fetten Poſten aus 
dem Sinn ſchlagen müßte, habe er ge— 
droht, der Stadtverwaltung fortan alle 
nur möglichen Schwierigkeiten in den 
Weg legen zu wollen. Er ſei denn auch 
ſofort zur Ausführung ſeiner Drohung 
geſchritten. — 

Die in Fabriken von Bureau- und 
Wirthſchafts-Einrichtungen beſchäftig— 
ten Holzarbeiter werben fich am Sonn= 
tag in der alten Vorwärts-Halle an W. 
12. Straße verfammeln und berath- 
Ichlagen, ob fie jich mit der Abmeifung 
ihrer Forderung um höheren Lohn zu= 
frieden geben follen oder nicht. Die 
Führer desGewerkverbandes behaupten, 

| daß in dieſem Zweige der Holz-Indu— 
ſtrie in St. Louis, Kanſas City, 


ſein und riskiren müſſen, eines ſchönen Omaha und anderen Städten gegen- 
Tages hinter die [chmedifchen Gardinen | märtig höhere Löhne bezahlt würden, 


gejegt zu werben, wenn e3 der Polizei | 
fo gefällt oder etwa ein Feind feinen 
Rachedurjt an ihm ftillen will. 


2olalberidt. 


— — — 


Namens⸗Verwechſelung. 


In dem Polizeibericht über das Ab: | 
handentommen des Eigenthümers ver | 
Chanktwirthichaft No. 86 Wells Str. | 
ift der Name deflelben, Fred. Huhn, 
mit dem feines Schanktmwärters, 9. 3. | 
Berger, vermechfelt worden, der Huhns | 


Verfehminden zur Anzeige gebradt | 
Huhn, der ältefte Sohn des vor | 
wenigen ahren verftorbenen befann=- 


hatte. 


ten Turner? Joe Huhn, ift noch immer 
nicht wieder aufgetaucht. Der Betrag, 
welchen Huhn bei ſich gehabt, als er fein 
Geſchäftslokal verließ, fol fih übri- 
gens nicht auf $220 belaufen haben, 
fondern nur etwa auf die Hälfte die= | 
ſes Betrags. 


* Um polizeilichen Schutz vor rohen 
Strolchen, von denen ſie beläſtigt wer-— 
den, ſuchen die jungen Damen nach, 


welche in der Willard-Siedlung des Maurerhalle hintertüda 
Chriftlichen Jungfrauen=Bereind, Ede | worden iſt, 


Morgan und Adams Str. an der ſo— 
zialen Hebung ihrer Rachbarſchafi ar⸗ 
beiten. 


als in Chicago. Hier beträgt der Min- 
deitlohn $2,00 per Tag. 

Die ftreifenden Leitungsarbeiter der 
Edifon und der Commonmealth Elec- 
tric Eo. find noch nicht an die Arbeit 
| zurüdigefehrt. General-Superintendent 
Fergufon bon der Ebdifon Eo. hat «3 
' abgelehnt, mit ihnen zu unterbandeln. 

| Die Leitungsarbeiter der Chicago Tele- 
ı phone Eo. wollen ebenfall3 um Lohner- 
' böhung einfommen. — 

Sn Detroit tritt heute die Lohnfon- 

| ferenz des Verbandes der Giekerei-Be- 
' fiter und der Eifengießer-Union zus 
fammen. 

Die Steinhauer-Union hat ihren 
MWiderftand gegen Die Benutung bon 
Granit-Blöden, die nicht don Union= 
' Zeuten behauen worden find, für das 

hiefige neue Bundesgebäude aufgegeben, 
‘fo daß nunmehr der Förderung des 
ı Baues nichtS mehr im Wege zu ftehen 
| fcheint, denn mit dem Streit zmifchen 
' den Iofalen Bauunternehmern und dem 
' Baugemerkichaftsrath hat der Kontrat- 
tor Beirce nichts zu thun. 

Die Verlegungen bes Organifators 
| M.R. Grady, der am Dienftag in ber 
angefallen 
find weniger gefährlich, als 
geglaubt hat. &3 heißt 

fei die Folge eines 
ben 


man anfänglich 
jeßt, der Ueberfa 
perſönlichen Streites geweſen 


Union gehabt hat. 


n einer Berfamm 
A bon ern ms der Weft- 
feite, die geftern Abend in einem Hal 
Ien-Zofale an Halfted, Ede Harrifon 
Etr., ftattgefunden hat, murbe befür- 
mortet, daß der Verein fich der Chicago 
Federation of Labor anjchließen jole. 
Mit deren Hilfe fol dann verfucht 
erden, die Eigenthümer ber Yutz, 
Schuh- und Kleider-Gefchäfte zu ver- 
anlaflen, ihre Lofale an drei Abenden 
ber Woche fchon um 6 Uhr zu Tchließen. 
Bis jeht haben fich nur 30 von den in 
Frage fommenden Firmen bereit er- 
tHärt, an zei Abenden der Woche, 
Mittmod und Freitags, die Thüren 
Thon um 6 Uhr zuzumadden. 

Die Gefchäfts - Agenten red. 
Poucdot, von der Bauflempner-Union, 
und %. W. Quahle, vom Verband der 
Holzarbeiter, find geitern für ihre bis- 
berigen Stellungen mwiedergemäßlt 
worden. h 

—— —— — — 


Böſer Empfang. 


Ein Einbrecher durch zwei Schrotladungen 
tödtlich verwundet. 

Ein Einbrecher, der geſtren Abend in 

Lake View ſein Glück verſuchte, ſtieß 


dabei auf ſo wenig Gegenliebe, daß er, 


von drei Schüſſen getroffen, feinen 
Fluchtverfuch nothgedrungen aufgeben 
mußte und fich augenblidlich im Hofpis 
tal de County-Gefängniffes im fter- 
benden Zujtande befindet. Er nennt 
fich Monroe McKean, weigert fich aber, 
meitere Auskunft über feine Perfon zu 
geben. 

Der Einbrecher hatte es auf die Woh- 
nung bon U. €. Stiles, Nr. 908 Evans 
fton Avenue, abgefehen. Ellen Johns 
fon, das Dienftmädchen, mar mährend 
dev Wbmejenheit ihrer Herrfchaft 
allein zu Haufe. Als fie furz nach 9 
Uhr die Thüre öffnete, um zwei Freun— 
dinnen, wmelche fie bejuchen mollten, 
einzulaffen, bemerkte fie neben der Ve⸗ 
randa — im Schatten — die Geſtalt 
eines Mannes. Anſtatt Lärm zu ſchla⸗ 
gen, ſchlüpfte ſie in aller Stille durch 
die Hinterthür und lief nach der Revier— 
wache in der Town Hall, um die Po— 
lizei in Kenntniß zu ſetzen. Inzwi— 
ſchen hatte der Einbrecher die Veranda 
erklettert und war durch ein Fenſter 
in's zweite Stockwerk des Hauſes ge— 
drungen. Wie es ſcheint, fühlte er ſich 
vollkommen ſicher, denn er zündete das 
Gas an und fing damit an, die Werth⸗ 
ſachen, welche ihm in's Auge fielen, ein— 
zupacken. In dieſer Beſchäftigung 
wurde er von Harry C. Farwell, Nr. 
900 Evanſton Avenue, geſtöet. Herr 
Farwell wußte, daß bie Familie Stiles 
verreiſt war, und als er den vom Gas— 
licht beleuchteten Mann im zmeiten 
Stodmwerf genugfam angejehen, fam er 
zu dem Schluß, daß e3 ein Einbrecher 
fei. Mit einem Revolver in det Hand 
näherte er fih Mcfean und befahl ihm, 
die Hände hoch zu halten. Der über- 
tajchte Einbrecher ftieß ein höhnifches 
Gelächter aus und fprang durch's Fen— 
fter, ehe Farmell feuern fonnte. Er 
Hetterte über den nächiten Zaun, und 
als er jah, daß Farwell ihn verfolgte, 
drehte er fich um und rief: „Du Hund! 
Wenn ich nur einen Revolver hätte, um 
Did niederſchießen zu können!“ Far— 
well feuerte zwei Schüſſe ab, ohne zu 
treffen. Als Flüchtling und Verfolger 
an der Wohnung von J. E. Templeton, 
Nr. 921 Evanſton Avenue, vorbeiliefen, 
kam Templeton, durch den Knall der 
Schüſſe aufmerkſam gemacht, mit einer 
Schrotflinte zum Hauſe heraus, um 
ſich an der Verfolgung zu betheiligen. 
Ein dritter Schuß Farwells brachte den 
Einbrecher zu Falle, und als er wie— 
der aufſtand, um dieFlucht fortzuſetzen, 
feuerte Templeton beide Läufe ſeiner 
Flinte auf ihn ab, und zwei Ladungen 
Schrot drangen ihm in den Rücken. 
In dieſem Augenblicke kam der Polizei— 
wagen und der Bewußtloſe wurde auf— 
geladen und nach dem County— Gefäng⸗ 
niß gebracht, wo ſein Zuſtand als ein 
ſehr kritiſcher bezeichnet wurde. In ſei— 
nem Beſitze fand man ein Brecheiſen 
und verſchiedene andere Einbrecherwerk⸗ 
zeuge. 


— — —ñ— D— 
Fechten das Teſtament au. 


Gegen die Beſtätigung des von 
Jacob Roſenberg hinterlaſſenen Teſta— 
mentes, welche kürzlich im Nachlaſſen— 
ſchafts-Gericht erfolgt iſt, werden Jul. 
Roſenberg und deſſen Gattin an das 
Kreisgericht appelliren. Jacob Roſen— 
berg mar 81 Jahre alt. Sein auf rund 
$4,000,000 gejhägtes Vermögen hat 
er teftamentarifch feinen brei älteften 
Kindern vermacht, mährend er dem | 
jüngften Sohne, Julius, nur den Sing | 
genuß eines Kapitals von $500,000 be- 
ftimmt bat. Bei ber Verhandlung bor | 
dem Nachlaffenfchafts-Gericht ftellte e3 
fich heraus, daß Jacob Rofenberg fein 
Vertrauen zu der Gefchäftstenntnik 
feines Sohnes Julius bejeffen bat, und 
e3 diefem auch fehr verübelt bat, daß 
er eine? Tages aus der Schatulle des 
Vaters Werthpapiere im Beirage bon 
$200,000 nahm, um damit zu fpefulis 
ren und fie zu verfpefuliren. Julius 


Rofenberg glaubt deffenungeachtet Aus=' 


ficht zu haben, por dem Kreisgericht mit 
feinen Ansprüchen auf ein volles Bier- 
tel der Hinterlaffenichaft durchzudrin- 
gen. Durh die Beanftandung des 
ZIeftamentes werden Vermächtniffe im 
Betrage von annähernd $40,000 ges 
fährbet, melche ‚der Erblaffer mohl- 
thätigen Anftalten ausgeſetzt hat. 


— 


Junger Gefhäftsmann vermißt. 


©. M. Miller au Raymond, |, 
bat bei der biefigen Poligeibehörde fei- 
nen vierzehnjährigen Sohn Charles als 
bermißt angemeldet. Der Knabe Char- 
les betrieb bereit3 auf eigene vw 
einen ſchwunghaften Viehhandel. 
Mittwoch, den 6. Juni, kam er m. 
einer Zadung Vieh nach Chicago, ver= 
faufte diefelbe und u am fi dann mit 
dem Erlöß nad) der unteren Stadt. 
either ift er von feinem feiner Be- 
fannten mwiebergefehen worden. 


bes Verban⸗ 


IN S. 
sreitag-Bajement-Bargaing 
Nerablekungs- Verkauf von Walchllofle-Nellern, 


7 für neue waichechte Stoffe 
— umfaflend feine Dimis 
tie, bedrudte Mapdras für 
Shirt Waift:, Satin FJous 


lard für Hausfleiver, beite 


| Qualität Schürzen Ginghams iu 
| Karrirungen von allen Größen, etc. 
in neuen Printings — wir ha— 


ben fie jpottbillig gefauft. 


It 


| 
Me en 10c 
| 


IC 


für die beiten 367öll. Silkalines 


tiftes, Jacquards, Mulls, 


{hen Etoffe in Chicago. 


für fein bedrudte PBatifte 
Indienne in hübſch ke- 
ftreiften 
Defians auf weißem und 
farbigen 
Roja und SHeliotropes, 
rungen von blau, ihiwarz und weiß, 


12:c 


Niefiger Mitte-Saijon Refter- Verkauf — die große Anhäufung von NReftern — die Folge unjerer Maffen- 
Verkäufe in den legten paar Monaten — müfjen jofort verfauft werden — morgen theilen 
Partien und marfiren fie ohne Nüdjicht auf Werth oder früheren Preis — eS befinden fich darunter import. 
Tiffues und Zephnrs, Madras, Cheviots, Galateas, Tuds, Cords, Larons, 
Draperien, Calicoes, Sateens, Tidings, Gardinen Muslins etc. — viele werth bi3 
zu 40c die Yard — 9e, 7e, 5c. 


für Dresden Jaconets—vrahtvolfe Sheer Stoffe—in dem neuen gelben und 
Baftel:blauen Grund mit fchwarzen Defions—die erite Auslage diejer hüb- 


und figurirten 


10€ 


Untergrun d — 
Combinationen — Roſa, 


drei Schatti— 


für 36zöll. Art Denims — doppelt be- 
druckt in orientaliſchen Farben — jede 


Seite ein verſchiedenes Muſter. 


3c 


12:c 


für 25c Qualitäten von 
ſchottiſchen Zephyr Ging⸗ 
hams und Bayaderes — 
Madras in den neueſten u. 
beſten zweitönigen Farben— 


Blau, Automobile — Shirt Waiſt und 
Dreß Facons — echtffarbig. 


Organdies, Iriſh Dimities, Ba— 


für I6zÖllige Percales für 

Hemden und Shirt Waiſts 

— hübſche moderne zwei: 

tönige Streifen auf wei— 

Bem und farbigem Unter— 
orund — die beſten Prints der ge: 
— Saiſon — eine echte 
e Oualitãt. 


Heliotrope, 


für bedruckte ſchottiſche Lawns — kleine dräch— 
tige Entwürfe — auf weißem und tinted Un— 


tergrund — gute wafchehte Farben. | 


wir fie in 3 


für ferne ieifche Dimities und geftidte Swifles — neuefte | 
Printingg—tine großartige Auni-Räumung, ohn Rüdfiht | 
auf Die 


Oualitüt oder den Werth. 


Zerhnillerles weißes Iuslin-Anlerzeug: grobe Aüumung. 


Muslin Unterzeug, das befhmugt und zerfnittert ift, verliert einen Theil feines Werthes je nad) feinem Ausjehen — 
einiges ift nur die Hälfte merth, anderes noch nicht einmal die Hälfte, während das Ausjehen von anderem nur wenig 
gelitten hat, aber wir haben eine Methode, jolche Waaren loszuwerden und gleichzeitig unferen Kunden einen Gefallen 
zu thun— wir nehmen den Berluft auf uns und geben fie weg zu ungefähr halbem Werth, denn das Wachen bejeitigt 





für Fabrifan: 
ten = Mujter 


1 45 von jchiwarzen 


| und lohfarbigen Schuhen und 

| Orfords, jotwie Bichele Boot3 
— zum Schnüren und mit | 
Knöpfen — PVefting, Tuch: u. I 
geder = Obertheil, mit Patent: | 
leder Tips; Welt, Ertenfion u. \ 
Mackay biegiame Sohlen — W 
ein jchönes Aflortement von’ N 
hocdhfeinen Schuhen. 


c“ und Bicycele = Schuhe für 
für Knaben und Mädchen — in 
m und Lobfarben — zum 
Knöpfen und Schnüren — Kid, 


Willom und Satin Kalb — drei 


Bartien, zu 1.25, B5c und 75c. 


Neue Subitationen. 


Mie aus Wafhington berichtet wird, 
bat PBojtmeilter Gordon für Chicago 
die Errichtung von 45 neuen Subſta⸗ 
tionen und die Ernennung von 75 wei— 
teren Clerks durchgeſetzt, welche ein 
Durchſchnittsgehalt von 8600 jährlich 
beziehen, während 300 ſeiner jetzigen 
Angerrellten eine jährliche Zulage von 
$100 erhalten. Für die Errichtung 
der neuen Subftationen wurden 35000 
bemilligt und 42 derjelben erhalten je 
$100, während für die neuen Subjta- 
tionen an Halfted-, Wella: und Kinzie 
Straße in der angegebenen Reihenfolge 
$500, $300 und $200 bemilligt wur⸗ 
ben. 


* Die geitern am Fuße der 12. Str. 
aus dem See gezogene Leiche ift als 
die des Schanfwirthed George Raifch 
identifizirt worden, der am 27. Mai 
ertrunfen tft, indem da8 Boot fenterte, 
von welchem au er mit feinem Freunde 
| Paul Kugner zufammen dem ilch- 

; fang obgelegen hatte. Das Gejchäftz- 
| Iofal des Verunglüdten befindet fich an 
| der Ede von Fulton und Peoria Str. 


ELMWOOD CEMETERY. 
Deuticher Friedhoi. 

Größter und jhönfter Friedhof in oder nahe 
Chicago, nur 84 Meilen vom Court Honje 
ee. Ede Grand und 76. Mpe., an der E., 

& &:.2 B.:Eijenbahn.—Lotten vertauft auf 
Wisablungen. Schreibt wegen tluftrirtem 
Büchlein. Ama, tal&ſon 
Chicago Office, 100 wWaſhnington Str. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Rad 
riht, Taß mein theurer Gatie und unjer 
lieber Vater 

Friedrich WRöler, 

im Alter von 63 Jahren und 28 Tagen am 
12. Yuni 10, um 4 Uhr Rachmittags 
—— und unerwartet geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Freitag, den 15. 

uni, um halb 1 Uhr Nachmittags, vom 

rauerbauſe, Nr. 120 Elybourn Abe., nach 
Waldheim Um ſtille Theilnahme bitten die 
tieftrauernden 

GShriftine Möller, Ga 

— —— | Biltie, Georg, 

io na, Betti, Johann und 


Kinder. 
, Yuna und 2ouife Möller, 
Schwiegertochter. 


Den Gott mir zum Gefährten gab, 
Den beiten Freund, ſentt = in's Grab. 
Derlaffen, einjam geh’ ih bin 
Und weine, jeit ih Wittme bin. 
Ber wird mid nun im tu erfreun, 
In Ulter meine Stüße fein? 
Wer jorgt jo treu, jo liebevoll. 
ür mid und meine Kinder wohl? 
int nad de3 Grabes janfter Ruh', 
ührft du mir den Geliebten zu, 
m den ih YJebre lang geweint; 
Dann bleiben ewig wir vereint, 
mido Bon Mutter und Kindern 


hervorrufew werden. 
fältig: 


Gowns— 


250 


75e für $1.65 Gowns. 
95e für $1.95 Gowns, 
Beinkleider— 


A = 


390 für Sc Veinkleider, 


45c 


alle Fehler und ijt der eigentliche Werth unbejchädigt. 
Muslin, 


Gambric und Wainjoot Gomns, 


Stirts— 
für 65e Gowns. 
50e für $1.25 50 


Gowns. Skirts. 


Chemiſe— 
f. 156 Beinffeider. 
25e f. 65c Bein: E 


kleider. 


Bezüge. 
19c 
Chemie. 


für Kinder: und Baby:-Shuhbe — 
Odds, Ends und angebrodhene Bar: 
tien von Schuhen f. Damen, Knaben 


und Mädhen—ziwei große Partien für 250 u. 45c. 


| 


| 


‚Steie 


Danfjagung. 


Allen Freunden und Belannten, den Brüdern der 
Wilhelm Tell Loge 10 I. ©. M. Q., den Mitglie: 
dein Des Kriegervereins Town vf Late, jowie feinen 
Kollegen, welch ſich ſo zahlteich an dem Begräbniſſe 
meines lieben Gatten und unſeres Vaters, Bruders 
und Schwagers 

John Mall 
— dem Herin Paſtor Freitag für ſeine 
roſtreichen Worte, ſowie den Stiftern der prächtigen 
———— ſprechen wir hietmit unſeren tief em— 
pfundenen Dank aus. 
Eliſabeth Mall, Gattin. 
Emma, Katie u. Harry Mall, Kinder, 
nebſt Verwandten. 


CharlesBurmeister 
Peihenbeftatter, 


301 und, 303 Larrabee Str. 
: North voſodij 


Alle Aufträge — > * beſorgt. 


..Spezial⸗Verkauf von... 


Weißen Waiſts. 


Zwei Reihen Stickerei-Einſatz, 
Dollar-Werth, für 


BAVE, StateStr. 


SUNNYSIDE PARK. 


HOPKINS PAVILLON. 


3 Uhr zofs ı 8:30 
ue Täglich 2 Vorſteſſungen 
Feines Vaudeville. 

Zimmer. Dit & Maude Gornella.—Louiſe Sanford. 
—Jad Burke und W. Meilvoy.Rexos —Frank Buo⸗ 
man und Roje Adele in Zumpen,-Zeit.— Fri. Cook 
und Glinton.— Eintritt zum Park frei, ausgenommen 
am 15. YAuguit. jondo 


Coener.Vorfeung 


jeden Abend und Sonntag 
Aachmittag, in 


——— — 


Nord Clartk Str., 1 Block nöordlich vom wen Wheel. 


EI Neue Gefelihafit ide 20 
in2,tgl 


ABS! 


Das neueite Erzeu m 

der Bierbraufunit 
Pabſt's Seleet. 
iſt von —— yet und 
Bieren wie aud 


—* 


Lefet die 
SONNTACPOST. 


für 


25e für 65c Chemije. 


Hoher Verkauf hochleiner Mufler-Schuhe vom Sadrikanen. 


Mufter-Schuhe vom Fabritanten, thatfählich zn weniger als den Heritellungstoften — Damen-Schuhe und Orfords, 
welche — — Anfaſſen und den Trransport auf der Eiſenbahn etwas beſchmutzt wurden. 


| 


Beinkleider, 
Stirts3 und Korjet-lleberzüüge — modifche Styles und a- 
cons — alle hübjch bejegt mit Stidereien und Spigen— 
zu Preijen, die die größte Senfation an State Straße 
Beachtet die Werthe und Preife jorg: 


f. 1.20 Stirts. 
750 fur 81.50 


950 für 82.25 Skirts. 
1.25 für $3.00 Sfirt3. 


für 50e Korjet: 


35e 


Neue moderne Muſter — 
f. 8.00 Mu- 
fter = Schuhe 


1.9 und Bichele 


Boot3 — jede gewünjhte Fa: 
con — jhmwarz und lohfarbig 
— ganz Leder, oder mit Veit: | 
ing Obertheil — mit Knöpfen | 
oder zum Schnüren — fein 
gefinifhed — handgemendete, 
MacKay und Welt Sohlen — 
befte Style Zehen und Abjäge. 


für Mufter von fchwargen und 

lobfarbigen Ogfords — weiche, 

biegiame Sommer » Schuhe in 

modernen Facons und Farben, 

mit Befting » Obertheilen, eben 
falls ganz aus Leder — alle Größen „ 


Eine Piano-Gelegenheit 


yon & Healy offeriren Dieje Woche eine ganze 
Anzahl von beinahe neuen Wpriahts, 
welde vom Uusmiethen zurüds 
gebradt wurden. 


Sparjam gefinnte Käufer jollten diefe Woche Lyon 
& Sraly’s Verlaufs-Rüumen einen Bejub abftatten. 
Dajelbit fünnen fie Die Wuswahl treffen von einer 
großen Anzahl beinahe neuer Uprights zu dem Breije 
von gemöhnliden „Second:Hand“ ——— 
Einige dıefer PBianos können laum von neuen unter⸗ 
ſdieden werden und alle ſind in feinem Zuſtande, da 
fie regelmäßig don uns geftimmt und jorgjältig be= 
mwadt wurden. 

An etwas gebraudten Bianos fehet die Steinways 
und Knabes zu 250, SW und aufwärts; Ghidering 
Upright, 8195; Deder Bros, Upright, 8175; Kralauer 
Upright, 8220. 

Zwer neue große Mahagoni Fancy Gehäuje Ups 
rigbt3 von gutem mufilaliihem Werthe von mohlbe: 
tannten öftlichen abrifanten, Wir Fauften di: jeibeu 
zu einem Bargain und offeriren fie zur Röumung 
bieje Woche zu 3200 das Stüd. 

Gebrauchte Pianos werden in XZaujh genommen. 
Staaj Upright, $75; Kurgmann Upright, FW, 
Arion Upright, $75; Lyon Upright, $100; großes 
rd Upright, 8175; Kimball Upright, SI und 
ändere. 

Schr fhönes (large Eize) Mahagoni Knabe Up: 
rigbt zu dem bemerfenswerthen Breile von $3U0; 
Ghidering PBarlor Grand, vollftändig remopirt, 8250. 

Gine fjpeziele Partie von neuen und attraftiven 
Uprigkts, alle Holzarten, der größte Werth in Ghi+ 
cago, zu $145 

Drei jhöne Keller Upright, Mahagoni Gehäufe, 
gänzlich neu, eine jpeziele Gelegenheit fegt ung ın 
den Stand, Diejelben zu SIMW das Stüd zu offeriren. 

Andere vbardein⸗ find: 

Großes EChidering Upright, $195;. Kimball Upright, 
$1W; Chaje Upright, 150; Fiicher Upright, $1UV; 
Xeland Mahagoni Upright, $150; Hale Upright, 8; 
Harvard Upright, $150; Pelton, Bomeroy & Grob 
Upright, 100; Schaaf Upright, 875; Fiicher Upright, ' 
$165; Arion Upright, $75; Steinway Grand, auder 
Gebrauch geiteltes Mufter, Durhiweg remopirt, 8300; 
großes Mahagoni Knabe Upright, 300; neues Stein- 
may Mahagoni Grand, außer Gebrauch nz 
Diviter, zu einem Bargain; Eteinway Upright, 99 
feines Steinway Square, $150; Sterling Mahagoni 
Upright, 53200: Marſhall & Wendell Upright, SW: 
ſchönes Colonial Mahagoni Krakauer Upright, war 
vermietbet, nur $285; Deder Bros. Upright, 3175; 
Stone Square, $15; Mendelsjohn Mahagoni Upright, 
8150; Eitey Upright, 8175; Stone Lipright, —* 
2 neue Gteinway Upright3 von außer Gebrauch 
Heltenm Mufter zu einem Opferpreiß; yon Uprig t, 
8100; Huntington Daf Upright, 8175; Norris & 
Syde Mahagoni Upright, 8175: Hilcher Ipright, 
8150; Keller Mahagoni llpright, $IM; Knabe Dada: 
goni Upright, allerneueite® Modell, vom Bermie- 
tben, 8375; MeMhail Upright, $150. Bei Ubihägung 
— Werthe müſſen die Kunden auch den vorzüglis 

chen Zuſtand dieſer Waaren in Betracht ziehen. 

In Abſchätung dieſer Werthe müſſen die Kunden 
auch die Reparaturkoſten dieſer Inſtrumente mit ein⸗ 
rechnen. 

Nianos zu vermietben, $3 monatlih und aufwärts. 

Pefuher find immer in unjeren Berfaufßräumen 
böflichft willtommen,. Bon 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr 
Nahmittags Tönnt Jhr uns bereit finden, Euch zu 
dienen. Unterlabt «8 nicht, diefe Woche eine Aus: 
mabl zu treffen. 

Leite Zabltermine können durch Entridten von 
wenig Zinjen auf verlängerte Zahlungen arrangirt 
werden. Eine jhöne Dede und moderner Stuhl find 
mit eingeihloflen. Auswärtige Käufer follten no 
beute für eine Lifte fchreiben. 


Wabash Ave. und Adams Str. 


KINSLEY’S 10-107 Adams sı. 
Table ev’hote D Dinner | Hand’3 Orcheiter 


gute 5: Sad ons, *5* —— 


—W 
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reitag=Bargains, die wahrheitsgeren hejchrieben find] 


E —A FR 45 — = 3) — 
troſen⸗Hüte — für Da⸗ — fertige Straßen— 
men und Mädchen — Strohhüte für Damen, 
weiße raube Braid-gars 


verfchiedene Moden, bie 
nirte Sailord, gut gemadte, ſehr 
State, Adams und Dearborn Strake. 


95 für garnirte Hüte 


für Damen — Aufräu- Damenhüte — eine Varietät 
hüte in fhmwarz und farbig — fomwie | untermartirt find, zu diefem außeror= 


mung einer großen Par- bon Moden, melche von einem 
eine Bartie zu einem „Quarter“. Zum | dentlich niedrigen Preis, um damit 


—1 9 für Stroh-Hüte 
tie ungarnirter Stroh— bedeutend höheren Preis her⸗ Gebeutenb Hüberen reifen gt 
zu bebeutend höhere ⸗ 
dauerhafte Hüte — ſpezielle Werthe kauft wurden — heruntermarkirt, um̃ 
Verkauf im Putzwaaren-Dept. aufzuräumen. für diefen Verkauf. 


damit aufzuräumen. 


Etablirt in 1875. 


—. 


Noyal Shirtiwaift: Lager von Hagedorn & Merz gelanft zu 60c am Dollar. 


Denn man Royal Shirtwaijts zu den jest von uns notirten Preifen erhalten kann, dann ijt es Heit zu Faufen. Bedenkt, es gibt Feine befjeren als Royal Waifts—es jind die beften— werden als Nie Standard Qualität betrachte — 
fommen nur in den feinften Muftern, Sarben und Sacons — in größter Auswahl — und wäre es nicht unfern fürzlichen Einkaufs wegen, von über 800 Dutend zu 60 Cents am Dollar, fo würden dieje Preije unmöglich fein. 


Extra Derkaufsraum für die Austellung des riefigen Einkaufs; eytra Derkäufer zur Bedienung, und alle Bequemlichkeiten, um die Auswahl zu erleichtern. 


.r 


für modiihe Geis 
den Mailt3 für 
Tamen, gemaht 
aus ſchwerer Taffeta Sei:de, 
ſchwarz farbig, corbeb, 
tuted und boblgeiäumte Effekte, 
itrift von Kleidermadher gemacht. 


für feinite Waifts für | 
Damen, gemadbt aus | 


| s 
| beſtem weißem Lawn 


Piques. franz. Chambrays und an 
deren Stoffen einfache oder Vote 
Effette, neue franz. tuded Rüden, 
hübſche Aermel, ganze Front vder 
mit Spigen oder Stiderei. 


für MWaifts für 
2,50 Damen, zierliche 

weiße Yatons und 

Leinen, ſeidenge 
ſtreifte Ginghams, einfache und 
farbige Madras, etc., neue Far— 
ben und Muſter, neueſte Facon 
Rücken und Kragen, einfache 
oder faney Front. 


für weiße Waiſts 
für Damen in 
Yawns Piques, 


für Chambray Waiſts 
für Damen; ebenſo 
ſeidengeſtreifte Ging— 
Dimities, 
NMevere Effekten, 
oder franz. tuded Rüden, | 

oder mit Einjag garnirte | 
Fronts. 


für feine Waiſts f. Da— 
1.4 men, weiße oder farbige 

Tamns, farbige Madras, 
engf. Bercales, Zephyrs, Dimities— 
in geftreiften Gfietten, piaited oder 
tuded Nüden, oder bejekte 
Fronts, gebügelte oder weiche Cuffs. 


ervolle Kleider-Werthe. Beſter Band-Verkauf in Chicago. 


Kuppenheimer's reinwollene Männer-Anzüge in Caſſimeres und Cheviots, in 


für gutgemachteWaiſts 
95c für Damen, in fancy 
Perecales, Lawns, 
Chambrays, Ginghams u. ſ. 
w., einfache oder beſetzte Fronts, 
Ftonts, neueſte Facon Rüden 
und kleine Manſchetten. 


2.98 


| Leinen, etc., einfache oder 
Gffefte, bübich getudte Gffekte 
Stleider:YUermel, weiche, f 
weiternde Manichetten 
garnirt mit jierlichen 
Episen oder Einjägen. 


hams, weiße Lawns, 
in Vote oder 
facher 

einfache 


für Percale Waiſts 


für gebügelte Waiſts | 
für Damen, ebenfalls | 
| 
| 


I9c für Damen, mit lojen 

Kragen, Bote oder 
plaited Rüden, Standard er 
cales, neuefte Mufter, unter 
dem mwirklihen Koftenpreife der 
Stoffe. 


w f. fajhionableWaift3 
| 1.25 für Damen, feine 
| Ginghams, Percales, 
Lawns, Zephyrs, Chambrays, u. 
j. w., Voke oder tucked franz. 
Rücken, kleine Aermel, einfach 
tuded oder mit Einſat beſetzt. | 


ein Affortiment von 


Lawns und Madras Cloths, in 
hübſchen Muſtern und Farben, | 


ete., 
ag und 


einfacher oder Mole = Rüden, einſache weißen 


bübich gebügelt. | 


Mehr und bejjere Bänder in mehr und jchöneren Muftern, Farben und Geweben — zu Preijen, die bei: 


Die Montags:Verfäufe in diefem Departement übertrafen alle früheren; die Urfadhe hiervon waren die Br e- — Wen j ä — —— 
nahe unmöglich erſcheinen, und die nicht möglich geweſen wären, wenn wir nicht kürzlich das ganzelleber⸗ 


wunderbaren gelderſparenden Bargains, die wir in den Sonntags-Zeitungen angezeigt hatten; für mor— 


gen wiederholen wir einige derſelben: 


m 
59e 
für Sbirt Waiſts. 


Stickerei Allovers, in Voke-Längen, open Work Muſter, Guipure und Iriſh Point Ef⸗ 
felte, friſche Waaren, ein großes Aſſortment von Muſtern — morgen zum Verlauf ge: 
bradt au 35e, 25ec, 19e und 


Ihuß = Zager eines großen Wholejale-Gejchäfts getauft hätten. 


> 2 : . per Vard für 3} = zöllige Seiden - Pänder, jchimmernder Taffeta, mit bübfcher 
für weiße L Tuckinos, enthaltend 24 Tuds und 5 Reihen von Epiten- nn — Tani Taff 
ver Yard für = Lawn zn er — — ß Cord Edge, und Tanjende über Taujende von corded Iaffeta Band, 3 Zoll breit, 
ey, — großer N 5 . ar 
Einfügen; diefe Waaren find in grob in jhwarz und rorh, jeder Faden Seide, und ein bemerfenswertber Werth zu dem 
n 


iorgigen Preiſe. 


nen 


Plaids, 
in 


per Yard für große Auswahl von faney Bändern, in hübſchen Muſtern von 
Streifen und anderen Effekten, alle gewünſchten Farben, 433öll. glänzende Taffetas, 

— * für eine weitere Partie von ertra dauerhaften Männerhoſen — alle Größen, weiß, purple, violet, Heliotrope und anderen wünſchenswerthen Farben. 
Sole Längen und Reſtet von Spitzen-Allovers, wie geſtreifte Stickerei-Effekte, Renaiſſance, weiß und in blau, ſchwarz und netten fanch Muſtern; wenn ein Paar auftrennt, bringt 


butterfarbig, Point de Veniſe, Cluny, Malteſe, und weiße Lawn Tuckinos, — Hunderte © X 
® 


ten Muitern — per Reit zu 

10e, 15c, 19e, 25ce und 
ver Yard für feine Onalität Butter Venije Einjüge — 6 Zoll breit; — au weiße Point 
de Raris Spiten, feine Cualität, bis zu 4 Zoll breit — ein jehr moderner Bejag für 
Sommer « Kleider. 


2 per Vard für hübſche Plaid hohlgeſäumte Bänder, nicht eine dunkle Farbe in der Partie, 
15c alle neuen Frübjabrs = Kombinationen eingeihloffen — Sorten, die jpeziell paffend find 
“ für Gals-Bejag, jchivere reine Seide. — 
per Yard für Fancy Bänder, die beſtgemachten in Amerika, ganz friſch von den Fabriken, jeder Faden daran iſt 
Ecide und 4} bis 5 Zoll breit, Satin Streifen, Lace Edges und Centers, hohlgeſäumte Effekte, Jacquard Gewebe, 
Dresden Muſter und Polta Dots, die großartigſte Partie in feinen Bändern, die jemals zu dieſem Preiſe offe⸗ 
rirt wurde. 


für waſchechte Anzüge für 
Knaben im Alter von 3 bis 8 


Val. Spitzen und Einſätze, das größte Lager, und die Preiſe 
darum ani niedrigſten. Die Nachfrage war ſo groß, daß wir 
den Verkaufsraum vergrößern mußten; genügend Verkäufer, 
um Alle zu bedienen; per Tugend Yards. “a7 

19e, 25e, 35e, 50e, 81 9 
850 und BEE — —— 


per Yard für Wajchipigen u. Ginjäße, ein beinahe | 

endlojes Affortment, in den neueiten Mujtern von | 

Normandy, Val. und Point de Paris Spigen und 
Ginfägen, Torhon Epiten und Cinfägen, bi3 zu 4 Zoll, 
in feinen, mittleren und jchiweren Qualitäten. 


Kaiditoffe und Seide. 


MWafchitoffe zu 25e die Yard — jech Gründe, iwes= 
halb Ahr morgen wajchbare SKleiderftoffe in The 
Fair faufen jolltet. Unterjucht die folgenden Wer: 
the, und Ahr werdet mit uns übereinftimmen: 


für einzelne lange Knaben-Ho- | ES hwarze Sammet - 
jen, in blauen, jehwarzen und ] 
fancy Muitern, aus Außerit 
dauerhaften Gheviots und 
Gajfimeres. 


Fancy Bänder, 4 bi3 1 Zoll breit, ım bübichen Ched3 und 
faroigen Edge Effetten— auch orientaliihe Yän- 15 


2 { 
50 der, in Bolts von 10 Vard, 


zu 


Carpets, Rugs und Matten 


Spezielle Werthe, um die klugen Käufer morgen auf unſer großes Departement auf dem 4. Floor auf: 
merkſam zu machen. Solche Erſparniß-Gelegenheiten find wirklich eine Seltenheit—verjäumt fie nit. 
Farben, pailende Yänz | 2 5 
Rug, paflend für 


gen für Nugs, und ein | 
| das Heim oder für 
für Denim Hailods, die | 


jehr jpezieller Bargain. 
Sommer-Cottages. 
kühlſten und ſchönſten für 
Rugs, ertra gut gemacht, 


1 5 den Sommer gemachten 3 ] 5 
e * * _ 
hübjche Farben, feine Qua= 


Haflods, leicht und dauerhaft, ichöne | 
lität, 3 bei 33 Yards. 


Muiter. 
l gu für affortirte Nugs, eine gros 
einem billigen Preis ges | C 


2 A - Y = Be Partie von Muftern, in 
a taufte Muiter, Größe 30 
— 
‘ 


Br ns I Größen 30 bei 60 und 36 bei 
bei 72, einige etwas bejchmust. 3, 


in einer Partie zu einem Preis. 


1 A für japanefifche und chinefiiche Matten, eine feine 
breit. 


Partie von Sarrirungen u. Farben, einzelne Par: 
jiellen Freitags- Preis. 


Länder, mit Satin =» Rüden, Nr. 1 und 
‚ 30 weitere Schachteln morgen zum Werfauf ge: 
bracf, die lehtere Preite in Bolts von 10 Yard für 
25 die erſteren in Bolts von 10 Vards 








250 


Waſchſtoffe zu 100 die Yard — eine große Par: 
tie von hübſchen, eleganten Waſchſtoffen, zu 
einem beinahe unmöglich erſcheinenden Preis, der 


aber trotzdem wahr iſt. f. japaneſiſche Rugs, 


6 bei 9, ein hübjch- 
farbiger importirter 


für Garpet:Rejter und La 
Muiter, eine feine Par: 
tie in allen begehrten 


| 
| 
| 
! 
| 
I 
| 
| 
! 


Eritens— Shottiihe Ginghams, echte Anderjon Waaren, feinfte 
Mufter der Saifon. 


Sritens— Feine Foulardines, dar berühmte Baummollitoff, 
| 
Sweitens—Seidengeitreifte Challies, 
| 
| 


fiehbt aus wie Foulard Seide. 

Sweitends— Feine Ginghams, neuefte Mufter und Farben, 
feinfte Qualität. 

Drittens— Dresden Jaconette, ein feiner Sheerr Sommer: 
ftoff, ihön bedrudt. 


die allerfeinften Karben 
Slippers für Mäpddhen und Kin 
der—rothes und blaues Kid, jo: 
wie in Patentleder gewendete 
Sohlen und Coin Zehen. 

und Kinder-Schuhe— 
und lohfarbigem 
Sohlen, 


Spring 


und Entwürfe, 
Drittens—Merfileen, neuer feidenähnlicher Etoff, 
Waifts, farbig und jchwarz. 
Viertens—Dimities in endlojer Auswahl, die populäriten jeidengeftreift, populärer Stoff, 


Gewebe und feine Qualität. 


Fünftene — Wlliance Cords, fpeziell 

für Shirt Waift3 paflend, rich: 

aige Schattirungen und Muſter. 
Schitens— Tiffue®loria, ein ertra fei: 

ner Mafchitoff, Yard breit, heil 
Gin großer Aob in bedrudter Seide, etwas über 10,000 Yards von uns direft von einem prominenten Geichäft gelauft, 
au einem Preis, der bedeutend unter den Heritellungskoften ift, alles neue, frifche, wünjchensiwertbe Stoffe, Die jowohl in 
Bezug aufMufter wie Tualität zufriedenftellen werden. An der Partie findet man zyoulard Seide, blauer und ſchwar zer 
Grund, bedrudte Seide mit niedlichen kleinen Blumen- und Dresden-Entwürfen uſw., und eine ausgezeichnete Quali— 
fität von bedrudter Bongee Seide, mit dem neuen blauen Grund, prachtvolle Muſter, ebenfalls Bongee Seide, 9 : 


für Ehirt: 

Viertens—Erepe Suiting, für Bruffels Ingrain Art 
folide Farben. 

Fünftens — Fran. Organdie, feinfte 
Stoffe, Die fabrizirt werden, außer: 
lefene Mufter. 

Schitens—Merceene, ein ganz neuerStoff, 
in al den hübjchen Yärbungen und 
Schwarz. 


netten Sommer-Muftern und in einfach Blau und Schwarz; die Ihatjache, 
daß die Anzüge von B. Kuppenheimer & Co. ge- Ru 
macht worden jind, bürgt dafür, dab jede Naht | 
forgfältig genäht, jeder Knopf ſicher befeſtigt iſt, — 0 — 
daß das Futter von guter Qualität und das Aus— Be 
- . In 30 
ſehen ſo gut iſt, wie man wünſchen kann; jeder An— ® Rh 
? ' zug garantirt jo zu jein, twie wir jagen—noc mehr \ ANETTE ’ 
10€ reduzirter Preis nur für morgen u 3 19c 
1 ‚00 fie zurüd und br erhaltet ein anderes Paar frei. 
für waſchechte Kniehoſen für 
Knaben im Alter von 3 bis c 
12 Jahren, in hübichen dunf | Jahren, Gure Auswahl von 
len Muſtern. | einem ausgezeichneten Aflortis 
ment, in den neueften Mujftern Der jegigen 
für naben-Anzüge mit fan- | Taifon, 
gen Hojen, glle Größen von | 
= 13 bis 19 Jahren, in einfas | C 
ben blauen und fancy Mus | 
ftern, ein jpezieller Bargain. 
ur , * 
71 
o - 
Bedentt die Niedrigfeit des Preifes von nur 90e für verjchiedenen Partien von zuverläfftgn Schus | 
hen für Damen, Mädchen, Knaben und Kinder — nicht ein paar übriggebliebene Cdds und Ends, 
nicht eine Heine Anzahl von angebrochenen Größen, jondern eine vollftändige 
Partie von Größen und Breiten in Schuhen, die nie für den Preis gemadt wur | 
den, zu dem wir fie Euch Freitag offeriren. Kommt und befichtigt fie, und fommt 
fertig zum Saufen, oder Ahr werdet ficher wünjchen, Ihr hättet Guch Darauf vor= | 
bereitet. 
Niedrige Yedora-Schube für Ta 2 
men—in Tan, Kid umd Goat, Bug I nswa ) 
Zehen, 2:tnöpfige Facon, Kid Tivs 
Etrap-Slipper® und Orford Ties u [ 
für Damen—in jhiwarzem u. lob pi N en 
farbigem Kid, für Haus- u. Stra- Mädchen— 
1. gut u 5 in ihwarzem 
id Orfoids umd niedrige Yyedora a REN 
Knöpfinuhe für Mädchen und Kin: Kid, vawere MORE ——— 
der — in ſchwarz und lohfarbig, Coin und London Zehen, | 
Muſikſchul⸗Schlußfeiern. 
Die 34. jährliche Schlußfeiet des 


alle Größen für Moquette Rugs, zu 
Bicyele⸗Schuhe 
Jünglinge, ſchwarzes 
Calf, für die Ferien 
meinen Gebrauch. 
Schuhe für kleine Jungen — in 
ſchwarzem und lohfarbigem Kid, 
mit Kalbleder oder Ziegenfell— 
Obertheilen, ſolide Sohlen, Grö— 
ben 9 Lis 13. 


Heels. 
für Knaben und 
Cordoban 
oder allge 


Patentleder-Schuhe 
für Knaben London Beben, 
Größen 24 bis 5%, jehr modiid. 


Niedrige 


für Rag Garpet, das Paj: | 
jende für Kamp oder Got= | 
tage, gut gemacht und 1 YD. 


Gongrek-Schube für alte Damen 
Glove Kid, bandgewendet, breite 
geben und miedrige Abſäte — 
wei und Außsrit bequem, GE 
ben 4 bis 8, 


oder dunkel. 
9 or je 5 ins m ni an Vrin nas J illi es = ; s 3 Hi} — 4 2 * * = 
ichwarzer, marineblaugr und farbiger Grund, mit weiken Printings. Fin billiges Seidenkleid für Den tien, die ein twirfficher Pargain find zu dem ſpe⸗ 


Sommer kann man aus dieſem wundervollen Aſſortiment von ſpeziellen Werthen wählen, die in 
unferem großen Bargain Square find, per Yard 


n die Rechte der Aktionäre ges | 
; Ichüßt werben fönnten. Die erwähnte ı 


| tion und wurde von der alten aufge= | damit 
| fauft. Die Unmwälte der Chicago Gene- 


Aus den Zivilgerihten. 
Richter Henry B. Brown vom Ober- 


Edith Bi, T. Haven Willard und 


| ficher ift e8, daß die Attionäre der Chi- 
May Ralfton. 
* * * 


cago General Railway Company ihr 


Lokalbericht. 


— 


Verkegrswefen. 


| 


Radifales Dorgehen der Chica- | 


go General Railway Co. 


Sie wii den Zugang zum Mittels 
punft der Stadt erzwingen. 


Uachgiebigkeit der Straßenbahnen. — Die 
projeftirte Untergrundbahn. 


Das Beförderungsmefen 
Stadt Chicago ift, jofern die ermorbe- 
nen Rechte und Privilegien der alten 
Straßenbahnen in Betracht fommen, in 
eine neue Bhafe getreten. Das Reorgas 


nifations-Komite der Chicago General 
| Straßenbahngefellichaft. Sie verband | 
ih) mit den Straßenbahngejellichaften | 


Railmayn Company, welche kürzlich in 


die Hände eines Einnehmers überging, | 


wird in feiner Situng am nädjlten 


Montag zum Schube der Aktionäre eis | 
nen fehr meitgehenden, raditalen Bes | 


Ihluß faffen, demzufolge gegen bie 
Süpfeite- Straßenbahn ein 
nungsverfahren 
ſoll, wodurch 


benutzung der RKabelbahngeleiſe 


zum Herzen der Stadt 


ßenbahngeſellſchaft in der 22. Str. 


oſtlich vom Fluß bis zum See ein⸗ 


geſchlagen werden. 


Sollte die klageführende Straßen- 


bahngeſellſchaft eine gerichtliche Ent— 
ſcheidung zu ihren Gunſten erlangen, 
fo würde dadurch jeder anderen, ver- 
antwortlihen Straßenbahngefelichaft 
der Weg über die Geleife der älteren 
Straßenbahnen frei gegeben und eine 
rabifale Ummälzung 
werben. &3 ift deshalb feine Frage, 
daß die alten Gefelichaften ihre bis- 
herigen Rechte und Privilegien mit 
allen ihnen zu Gebote ftehenden Mit- 
teln vertheidigen werben, und ebenfo 


ganzes Können für die Gewinnung der 
Klage einfegen werden, meil in ber 
Verlängerung ihrer Linie bi zum 
Mittelpunkt der Stadt ihre einzige 
Rettung liegt. 


mehreren Nahren von derfelben Gejell- 


Tchaft eingereicht, fand aber damals in | 
Abſchluß. 


einem Kompromiß ihren 
Die Südſeite-Straßenbahngeſellſchaft 


ließ ſich nämlich berit finden, der Chi— 


in der 


cago General Railway Company das 
Wegerecht über ihre Geleiſe an der Oſt 
22. Str. und einigen anderen Geleiſen 


weſtlich vom Fluß zu geben. 


Dieſes Uebereinkommen war indeß 
nicht nach dem Geſchmack der Südſeite— 


ı der Nord- und Weitfeite, um dem Allen- 


gefeg die Klaufel einzuverleiben, to- 
nach e3 irgend einer Straßenbahnge— 


 jeljchaft unterfagt wurde, gegen eine 


Enteig= | 
eingefchlagen merben- | 
die Chicago General | 
Railway Company das Recht der Mit- 
in | 
MWabafh Avenue von der 22. Str. bis | 
zu gewinnen | 
hofft. Daffelbe Verfahren joll in Be- | 
zug auf bie Geleife der Sübdjeite-Stra- | 


andere Gtraßenbahngefelihaft das 
Enteignungsverfahren einzufchlagen. 
Diefe Hlaufel war jelbftverftändlich di- 
reft gegen die Chicago General Rail- 
way) Company gerichtet, da aber das 
Allengefeß widerrufen wurde, fteht der 
Einleitung des Enteignungsverfahrens 
jegt nicht8 mehr im Wege. 

Die Ausfichten der Flageführenden 


| Bartei erjcheinen infolge einer vor etwa 


20 Jahren unter ähnlichen Verhältnif- 


| Ten abgegebenen Entfcheidung in einem 


berborgerufen | 


feinesmweg3 ungünftigen Lichte. Damals 
erhob Eol. Hougb, der Nepräfentant 
einer neuen Straßenbahngejellichaft, 
eine Klage gegen die alte Straßenbahn- 
gejellichaft der Weftfeite, melche bie 
Mitbenugung der Geleife an Late Str. 
zum med hatte. Die Entfcheibung 
fiel zu feinen Gunften aus, denn bie be- 


treffende Jury fprach der alten Stra- | 


henbahngeſellſchaft als Entſchädigung 
für ihre verlorenen Rechte und Priwile⸗ 
gien nur 81 zu. Die neue Straßenbahn⸗ 
geſellſchaft war aber nur eine Spelula⸗ 


Eine ähnliche Klage, | 
wie die jet beabfichtigte, wurde vor | 


| ral Railway Company behaupten, daß | 


die Stadt nicht das Necht habe, einer 


Geſellſchaft die Ausſchließliche 


Benutzung einer Straße zu geſtatten, 
und ſtellen zur Unterſtützung ihrer Be— 


früherer Entſcheidungen 
die alle zu ihren Gunſten lauten. 
* * * 


Die Mitglieder der ftädtifchen Stra= | 


ı Benbahn-Kommiffion find über bie 
Nachgiebigteit, welche die Vertreter der 
Straßenbahnen betreff3 der Tiefer: 
legung der Tunnels in der Errichtung 
‚ einer Untergrundbahn im Gefchäfts- 
ı theil der Stadt an den Tag legten, 

ebenjo erfreut, mie erfiaunt. Jm Ge- 


angebende Stimme hatte, in allen Ber- 


«handlungen Schwierigkeiten machte, er= ı 

Hären die jebigen Vertreter, daß fie 
fih allen vernünftigen | 
Anordnungen zu fügen, obgleich die ges | 


ı bereit wären, 


planten Berbeflerungen mit großen 
| Koften für fie verfnüpft feien. B. A. 
| Edhart, Mitglied der Abmwaflerbehörde, 


| fehrte geitern von einem Bejuche in 


| Bofton zurüf und erflärte, daß die 


ı dortige Untergrundbahn ich für den | 


| Verkehr als ein großer Segen erwiefen. 
| — Mayor Harrifon und Komptroller 
| Kerfoot befürmorteten den Plan der 


| Erbauung als Untergrundbahn durd 


bie Stadt, vorausgeſetzt, daß dieſer 
in der bevorſtehenden Entſcheidung des 


Obergerichts geſtattet wird, ihre Schul- 


denlaſt zu erhöhen. Die Bahn werde 
eine Länge von 6 Meilen haben und — 
wenn man die Koſten 
Bahn in Boſton als Maßſtab anlegt, 
$12,000,000 toften. 
| ‘ * * 
| Robert Schimmin, Robert M. Wellz 
= U: W. Wheeler erjuchten geftern 


* 


das Kreisgericht um die Ernennung 
eines Einnehmers für die Chicago & 
Souih Side Rapid Tranſit Company, 


hauptung die Vorführung einer Menge 
in Ausſicht, 


genſatz zu den Bemühungen des Herrn 
Yerkes, welcher, als er noch die ton- 


einer ſolchen 


Companh über, und die alten Aktionäre 
beklagen ſich darüber, daß man ſie nicht 
mehr anerkennt. 

= * 


' Die Chicago & Eaftern Jllinoi3- 
; Eifenbahn wandte fich geitern mit der 
Klage an das Kreisgericht, daß ihre 
Kohlenmwagen, 5000 an der Zahl, welche 
bier nothiwendig gebraucht würden, von 
ihren Runden und anderen Eifenbah- 
nen in allen Iheilen des Landes ver— 
; freut würden, Richter Tuthill traf eine 
Verfügung, monah die U. Liberman 
Sston Company und die Chicago, Bur- 
Iington & Quincy-Eifenbahn angemie- 
fen find, die betreffenden „Cars“ nicht 
über 85 Meilen von Chicago zu ver: 
enden. 


* 


* John Wroblewsti und Kohn Bec- 
: zinsli, die kürzlich mit vierzehn ande- 

ren Sinaben auf technifche Gründe hin 

aus der Reformfchule in Pontiac ha- 
; ben entlafjfen werden müffen, find vom 
Sugendgeriht neuerdings in die 
Zwangsſchule der Bridewell geſchickt 
worden. Die Jungen hatten in dem 
Geſchäftslokale von David Bloomen— 
feldt, Nr. 712 Milwaukee Ave. einen 
Einbruchs-Diebſtahl verübt. — George 
Sidler, deffen Eltern Nr. 2609 Fifth 
‚ UÜbe. wohnen, erhält feine Ausbildung 
jest ebenfalls 


ften mit faulen Eiern bombardirt hat. 
— — 


* Yus Berlin wird berichtet, daf 
bafelbft Frau Däcar Reinach von bier, 
die fich vor vier Wochen mit ihrerMut- 
ter und ihren beiden Kindern nad 
Deutfchland begeben hatte, geitern 
einem Herzleiden erlegen ift. Die Fa- 
milie Reinach wohnt No. 3434 Midis 
gan Ave - 


Gejelichaft wurde im Kahre 1888 or= | 
ganifirt, ging aber fpäter in die Hände | 
der South Side Elevated Rail Road ı 


Kaffe des Auditorium eröffnet. 


in der Xohn Worthy: | 
Schule, und zwar weil er einen Polizi- | 


„Chicago Mufical College“, wird am 
Dienjtag Abend, den 19. Juni, im 
„Auditorium“ nad folgendem Pro— 

gramm ftattfinden: 
1. Quverture, „Euryanthe* . 
Orcheſter. 

2. Klavier: „Capticioſo Brilliant“, Op. 2., 
Mendelsſohn 


.Weber 


Frl. Leah Meſtenzie. 
Violin: Ballade und Polonaiſe, Op. 38, 
Vieurtemps 
Malter Schulze, 
Gefang: Arie „My Heart at Thy Sweet Voice“, 
aus „Simjon und Delile .... Eaint:Saend 
Frau Lilian Parſal. 
Klavier: Konzert, Cop. . . . YJadazjohn 
del. Nettie Selen MeDougall. 
Violine: Konzert, Wir, 1, Op. W. 
Frederick Itte. 
Geſang: Rezit und Arie, „Oui dei Contra— 
bandier“, aus der Oper „Carmen“ .... Bizet 
Frl. VLorraine Jeſſie Decker. 
Violine: Konzert, Nr. 1. . 
Frl. Gbba SHieritedt. 
Klavier: Konzert, Op.22, G:moll . Saint:Saen3 
Lernbard Nierman. 
Vertheilung der Medaillen und Diplome durch 
Tr. 9 ®W. Thomas. 


Der Vorverfauf von Eintrittsfarten 
wurde gejtern, Mitimod, an ber 
Me: 
daillen erwarben fich in dem betreffen- 


0. 


Vieurtemps 


| 
| 


+ Raganini | 


| jich hören laflen. 


den ‘preisbewerb die Schüler Bernard | 


Francela Huntley, 
Gene Branscombe, Helen McDougall, 


| Nierman, Belle Gilteyg, Edith Rellogg, | 
ı Ebba Hierftedt, 


Lilian Priesmeyer, Beffie Bradner, | 


Freberid Jtte, Ina Onfign, Charlotte 
Hull, Lorraine Deder, Edmund Bafle, 
Ehrifiine Madifon, Jennie Weftendorf, 
Lilien M. Johnfon, Leah MeKenzie, 
Marie B.Relley, Kulius Marks, Cora 
Goodman, Walter Schulze, KohnHand, 
James Voß, Lillian Barjal, Nella Ce— 
rede, %. 3. Smulsti, Mar Hallomed, 
Bonnie M. Baird, Marion Moore, 
Grace Lead, Epdith Eorette, Charles 
DWilard, Lilian Mintg, Maud Neft- 
man, Mabel Higby, Maud Eroot, 
Verna Richardion, Ada Morrifon, 
Eifie B. Stiller, Arthur Berkomig, Da- 
vid Salins, Willie Dofh, Alma You= 
lin, Roa Eaton, ‚Beatrice Mad, May 
Cooper, Irene Kalifh, Sylvia Ruben- 
fein, Robert Eifendrath, Bernice Dyer, 


Das jährlide Schlußfonzert des 
„American Conjervatoryg of Mufic“, 
verbunden mit Vertheilung bon Me- 
daillen an die preisgefrönien Schilier 
und von Diplomen an die Abiturien- 
ten, wird am Dienſtag Abend, den 19. 
uni, in der Zentral-Mufithalle adge- 
halten werden. 

Te 


Falſcher Verdacht. 


Frau A. J. Caſe ſchreibt aus Omaha 
an die Chicagoer Polizei, dieſe möge 
Nachforſchungen über denVerbleib ihres 
Gatten anſtellen. Dieſer ſei im No— 
vember des Jahres 1897 nach Alaska 
gegangen und habe ſeither nichts von 
Nun habe aber die 
Briefſchreiberin 
Chicago eine Poſtkarte erhalten, auf 
der „John Porter, Zimmer 910, Nr. 
143 Fifth Ave.“ ihr mittheilt, ſie würde 
von ihm gegen Einſendung ihrer ge— 
nauen Adreſſe ein werthvolles Packet 
zugeſchickt erhalten. In dem Abſender 
dieſer Karte, der übrigens das ver— 
ſprochene Packet nicht geſchickt habe, 
muthmaße ſie ihren Gatten. — Nadjfra- 
gen ergaben, daß der Herr Porter 
Agent für ein in Lieferungen erſchei— 
nendes illuſtrirtes Prachtwerk iſt, auf 
das Frau Caſe vor Jahr und Tag 
abonnirt hatte. 

— — — —— 
Kurz uud Ren. 


— — — 


* Inſpektor Hunt vom Polizei⸗Re⸗ 
vier Hyde Park hat weitere Vorſtel⸗ 
lungen von Davis' Zirkus, in welchem 
es durch das Zuſammenbrechen der 
Sitze zwei Mal zu einer Panik ge— 
kommen iſt, für jenen Bezirk bis auf 
Weiteres unterſagt. Captain P. F. 
Ryan, No. 5479 Lake Ave., hat gegen 
den Zirkusbeſitzer einen Haftbefehl 
wegen verbrecheriſcher Yabrläffigteit 
erwirkt. 


im März 1899 aus 


bundesgericht kam geſtern nach Chicago, 
um zuſammen mit den Richtern Wood 
und Großcup im hieſigen Bundeskreis— 
gericht die Atgumente in dem Fall der 


Zwiſchenſtaatlichen Handelskommiſſion 
gegen die Chicago, Burlington &' 


Quincy- und andere Eifenbahnen an- 
zuhören. Es handelt fich in dem bor- 


liegenden Fall um das von den Eifen-, 


| bahnen beanfpruchte Recht, Für jede 
MWagenladung Vieh, melde in ben 
Stod Yards abaeliefert wird, $2 erira 


zu berechnen. Richter Kohlſaat ent— 


Ichied zu Gunften der Eifenbahngefell- 


Ichaften. 
Der Anwalt James W. Drouillard 


wurde geftern im Superiorgericht von 
feiner 
Shaw auf $5000 Schabenerfaß ver- 
Hagt, meil er e8 angeblich verfäumte, 


| einer bon ihr im Jahre 1896 anhängig - 


ehemaligen Klientin Jennie 


gemachten Klage die gebührende Auf 


| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

} 

| 

| merffamfeit zu fchenfen. Sie verlor 
bie Klage, nachdem fie $232 für Aduo- 
fatengebühren und Gerichtstoften aus» 
gegeben Hatte. 


Um Erlaß ihrer Schulden dur das’ 


Bahlerottverfahren erfuchten: Louis U. 
Benfinger, 


bindlichfeiten $500, 
Yudfon oslyn, 
$13,500, Vermögen $400; fiber 
Scaffer,Berbindlichteiten $2500, Ber: 


mögen $30; ®. H. Robefon, Verbinb- 


lichfeiten $1000, fein Vermögen; Freb- 
rick Tetterhorn, 
$1500, fein Vermögen. 


Gelet Die „Sonntagpofi, 


Belt Baden und Freuh BIER, 


— — 


Mittels Schlafwagen jeden 


Abend zii 
Vieliache BVerbeflerumgen 
‚des legten Winters im 
ee Geiundheitö:Refforts g 
Zidet:Dffice, 239 Giarf © > 


Monon Route. 
wurden während 


Verbindlichkeiten $2200, 7 
Vermögen $400; JohnSunbblad, Wer. 
fein Vermögen; 
Verbindlichteiten, 


Verbindlichteiten = 


wer: 


8 





ochfeine Wafchitoffe - - 


waren noch nie fo billig, wie wir die 
felben für morgen, „YBargain-Sreitag , 


offeriren. 


2 RKiften Xoile du Nord Kleider-Ginghams, neue 
Frühjahr: Mufter, 124c mwertb, per 
100 Stude lartirte und geftreifte Kleider⸗Ging⸗ 
bams, 106 werth, per Vard.7* 


6e 
5e 


Vard.... 


Speziell von 8 bi8 9 Uhr Born. 


2000 Yards Yard breite PVercales, 10c und 123 
per 
400 Stüde gerippte Kleiderrod-Piqued, in weiß, 
die 20c und 25c Qualitäten, per Yard. 
350 Stüde neue blaue Samns und Dimities, bil⸗ 
lig au 256, per 
100 Stüde weiße fancy Schür 


wertb, 


4ic 

de 
15€ 
11c 


Hard oo...» 


won.“ 


Yard... 


und 25c werth, per Yard 


Gine weitere Sendung meißes Ind 


13: 


ftern, von 3 bis 15 Yards, per Yard 


80 Stüde fancy Kleider:LQamns, alles neue Mus 
fter, Te werth, per Yard nur... een ee... 


Rurzwaaren. 


Weich appretirter Maſchinenfaden, in ſchwarz 
und weiß, alle Nummern, per 200-VYard⸗ 


En E a; re ‚ie 
elveteen Rod » Einfaflung, die 5c Eorte, 
Sreitag per Yard. . » . Er ‚Le 


BHalstradıten. 


Zeinene Kragen für Damen und Herren 
die 10: Sorte. Freitag das Stüd. . . Ri ‚De 
Wafhbare Binde-Schlipie, hübſche Muſter, 1 

großer Bargain, Etüd. . 4 c 


Damen-Wrappers. 


Gemacht aus auten indigoblauen Kattunen, alle 
Größen, 8e werth, ſpeziell, Freitag, 35cC 
Br: a Pe Fr 


Damenhüte. 


Fein garnirte Fedora: und Promenaden-Hitte für 
Damen, eine? Fabrikanten Mufter Partie, $1:00 
bis 82.00 werth, Auswahl, 10 

Freitag . » z - u c 


Männer-Kleider. 
Speziel 125009 Paar Arbeitshoſen für Män—⸗ 
ner, von fancy Worſteds, Cheviots, Union Caſj— 


ſimeres u. ſ. w. gemacht, eines Fabrikan-5 
ten Mufter- Partie, zu 4 Preife . Ic 


Unterzeug. 


Band geftreifte gerippte Anterhemden und Ho⸗ 
jen für Männer, alle Größen, 29c werth, © 
——— 
Eeru oder weiße gerippte Veſts für Damen, aus⸗ 
geſchnittener Hals und ärmellos, elegant 12:c 
gatnirt, We werth, U. 2.0. 2 


.. 


>T- 


— — — — 


A 


1.50 Iobfarbige Prince Alberts für Damen, ehr 
dauerhaft gemadt, be Heel Bozing, Coin Zehe 
und Epige, alle Größen, freitag, per 

Baar . » de Gröben, Breitag, der YE 
756 Iobfarbige Shnürfchuhe für Kinder, durchaus 
folide, Größen 6 bi$ 11, per 8c 
Baar . . . . — —— 

58c rotbe Bicnenleder Knöpfihube für Babies, 
imit. gewendeten Sohlen, Größen 2 bis 39€ 
5, per Paar » oo 0 er en. ° 

1.00 fchmwarze Orfords für Damen, mit Bas 
tentleder = Spige, alle Größen, Bc 
Ser Mair on 0 3. on, pri 
1.35 Bor Calf Schnürfhuhe für gittle Gent3, 
Größen 8 biß 11, per 

Baar . oo. 0.0. 


64 IB. für 1.00—per Piund...- 
Shell Yrand Lad3, 

per Büdhie . 
Libbys „Potted“ 
1 Pfd.⸗Büchſe 
Armours Sped und 
2 Pid.:2üdie . - 


Mi 0 
Schinten oder Zunge, 3ic 
Bohnen, — 10€ 


ment nn 


VBergnügungssWegweiier. 
Studebafers.—,Nanon“, 
Romers.—Gejhlofian. 

Brand Dpera ou fe.—Geihlofien. 

MeBiders—Krart5 are Trumps*. 

eyric—Geidhlofen. 

Great Nortbern.—.Tbe Dairp frarm“. 

Dearborn—,Voung Mri, Winthrop“. 

Yismard = Garten.—Allabendlih 
von Bunge’s Orchefter ımd einer 
Kapelle. 

Riem 3 ie—Snnzerte jeden Abend und Sonntag 

Nachmittag. 
Sunnyſide 

ſellſchaft. 

— — —— — 


Feſte und Verguügungen. 


Konzerte 
ungarıjchen 


Bart.— Hopkins’ Vaudeville⸗Ge⸗ 


Turnverein „La Salle“. 


Am Sonntag veranflaltet der Zurn= 
petein „La Salle“ in Harms’ Grove, 
an Weftern und Berteau Uve., fein gro> 
Bed Sommerfeft. Ein interefjantes 
turnerifches Programm mird zur Aus⸗ 
führung gelangen. Dasſelbe umſchließt 
ein Wettturnen der Jämmtlichen Turner 
und Zöglinge des Vereins in folgenden 
Fächern: a) Hangeln am Tau; b) Dreis 
Iprung; c) Kugelftoßen, 16 Pid.; d) 
Hochſprung; 2. Riege, Weithochſprung; 
3. Riege, Weitſprung; 4. Riege, Drei⸗ 
ſprung; 2. Knaben-Klaſſe, Weitſprung; 
1. Knabentlaffe, Wettlaufen; 3. Mäb- 
chenklaſſe, Hochſprung; 2. Mädchen: 
Haffe, Wettlaufen (Ringefammeln); 1. 
Mädchentlaffe, Bafeball-Werfen. Aus 
berdem mird die Bundesturnfeft-Riege 
die Stabübungen und die Hebungen am 
Geitenpferd, melche fie in Philadelphia 
zum Bundesturnfeſt vorzuführen hat, 
durchnehmen. Ferner hat dieſelbe von 
einer Riege auserleſener Zöglinge eine 
Herausforderung erhalten, an jenem 
Tage eine Partie Fauſtball mit ihnen 
zu ſpielen. 

Die Vorbereitungen befinden ſich in 
den Händen bewährter Arrangeure, 
nämlich von Turnlehrer Gerlich, Otto 
Oeſt, Jakob Notz, Adolph Becker, Ed. 
Sumowicz, Bert Heſſe, Wilh. Hinze 
und Alb. Kittelhau. 


Turnverein „„Dorwärts”. 


Der Turnverein „Vorwärts“ feiert 
am fommenden Sonntag den Schluß 
feiner TZurn-Schule und zu gleicher Zeit 
das Abſchiedsfeſt ſeiner nach Philadel⸗ 
phia gehenden „aktiven“ Turner. Wie 
mmer, ſo auch dieſes Mal werden die 
Schüler mit Geſchenken erfreut und er— 
hallen die Beſſeren auch, noch Diplome 
für guten Beſuch und Leiſtungen. 

Die „Alktiven“ haben ſich in den letz⸗ 
ten Monaten ſehr ſtark angeſtrengt, um 
den Verein auf dem Turnfeſte würdig 
zu vertreten, und werden ihre Glanz⸗ 
nummern aufführen. 

Das Komite hat die Halle mit Laub 
und Grün deforirt und bejonbers au 
für fühlende Getränte Sorge getragen. 
Es follte fein Turnfreund auf diefem 
Zelle fehlen. 


Kurheffen und Sachen. 


Am fchattigen und jchön gelegenen 
„Ercelfior Bart“ an JroingPart Bou- 
levard feiern der KurheflensVerein und 
die Saronia am Sonntag, ein gemein- 
fames Pitnif, verbunden mit Preiske⸗ 
geln und Bratwurſtfeſt. Das aus den 
Herren Vitalis Joh. Salton, Victor 
Beter Fiicher, W. Fildher, M. Haenel, 
Ed; Brunner, E. M. Unger und ©. 
Neubert beitehende Arrangement3-So- 
mite hat feine Mühen und Koſten ge⸗ 
ſcheut, um allen Theilnehmern einen 
pergnügten Nachmittag und Abend zu 
‚bereiten. Unter Anderem wird auch ein 
Sindermwettlaufen ftattfinden, mobei 
die Sieger [chöne Preife erhalten. Für 
das Preistegeln find fünf Gelbpreife 


au t. Für den inneren Menjchen 
— —— gebenden Vereine nicht 
minder Sorge tragen. 


| 


nachſiehen. 


Bayriſch⸗Amerikoner. 


Am nächſten Sonntag werden die 
vereinigten 10 Sektionen des Bayriſch⸗ 
Amerikaniſchen Vereins von Cook 
County ein großes Bayriſches Volks⸗ 
feſt und Piknik in Ogdens Grove ver⸗ 
anſtalten. Für dasſelbe iſt ein ſehr 
reichhaltiges Programm aufgeſtellt 
worden, welches jedem Beſucher, den 
Norddeutſchen ebenſo gut wie denSüd— 
deutſchen, viel Vergnügen bereiten 
wird. Die Begrüßungsrede wird der 
Großpräſident, Herr Eugen Renk, hal⸗ 
ten, welcher erft kürzlich von einer län— 
geren Krankheit geneſen iſt. Die 
Feſtrede wird der nicht minder beliebte 
und thätige Groß-Präſident, Herr 
John George, halten. Auch Bürgermei⸗ 
ſier Harriſon hat zugeſagt, ſich hören 
zu laſſen, während Polizei⸗-Inſpektor 
Max Heidelmeier, ein geborener Bayer, 
ebenfalls verſprochen hat, eine gewalti⸗ 
ge Lanze im Redeturnier zu brechen. 
Eine weitere Proarammnummer wird 
ein Original-Schuhplattler, ausge— 
führt von Mitgliedern verſchiedener 
Sektionen, bilden, und ſehr viel ver— 
ſpricht man ſich von den Vorträgen 
des Ober-Ueber-Unter-Ammergauer 
Doppel-Quartetts. Ganz beſonders 
amüſant dürfte auch die Aufführung 
des komiſchen Singſpiels mit Tanz, 
„Der Müller und fein Kind“ ober „Die 
febendigen Mehlfäde” werben. Außer: 
dem wird e3 eine nod) nie bagemwejene 
Neberrafchung geben, auf die ſchon jegt 
die ihmuden Vayerinnen fehr neugie- 
rig ſind. 

Sidelia-Pıfuif. 

Der Kidelia - Männerhor hat 
Waljhs Grove zum Feitplaß für fein 
am nächften Sonntag »ftattfindendes 
Pitnit gewählt. Der Ichattige Hain ilt 
vier Häufergepierte weſtlich vom End» 
puntte der Bommanbille - Straßen- 
bahnlinie gelegen und mit allen wün⸗ 
ſchenswerthen Einrichtungen zur Ab⸗ 
haltung von Sommerfeſten ausgeſtat⸗ 
tet. Das mit den Vorbereitungen be= 
auftragte Romite hat für gute Tanz⸗ 
muſik Sorge getragen und auch eine 
Menge verlockender Preiſe für das 
Scheibenſchießen, Kegelturnier, Zwei⸗ 
rabwettfahren, wie auch für Be⸗ 
luſtigungsſpiele angeſchafft, welch' letz⸗ 
tere für Erwachſene und auch für Kin— 
der veranſtaltet werden ſollen. Abends: 
Feuerwerk und bengaliſche Beleuch⸗ 
tung. Eintritt 25 Cents für je einen 
Herrn und Dame. Für Kinder in Be- 
gleitung ihrer Eltern ift der Eintritt 
frei. 

Dentiter Kriegerbund der Süd» Weitfeite. 

An Nehrs Grobe, Harlem und 
Dgden Ave, veranftaltet ber „Deutjche 
Kriegerbund von Chicago” (Südweſt⸗ 
feite) am kommenden Sonntag ein 
großes Sommerfeſt, für welches von 
dem aus den Mitgliedern Laß, La— 
budde, Schluetter und Paſteuzki be— 
ſtehenden Komite ſchon jetzt vielum— 
faffende Vorbereitungen getroffen wer⸗ 
den. Der Verein darf im nächſten 
Herbſt auf ein zehnjähriges ruhmvolles 
veſtehen zurückblicken; er hat in dieſer 
Dekabe ſich aus kleinen Anfängen zu 
einem ber beliebteiten gejelligen Ver- 
eine ber Sübmeftfeite entwidelt und 
zählt jegt feine Freunde nach Hunder⸗ 
ten. Seine Verſammlungen hält er 
unter der Leitung ſeiner Beamten: 
Peter Fürſt, Präſident, und Dtto 
afteuzti, Sefretär, im Hallenlotale 
Mr. 872 Weit 22. Straße ab. Den 
legtrwinterlichen Vergnügungen, die ſich 
ausnahmslos eines glänzenden Berlau- 
e8 erfreuten, wird vorausfichtlich auc 
biefeg Sommerfeft in feiner Weije 


Safe Diem Damenvere.n. 


Am Sonntag wird der Late 
Biem Damenpverein in © 


" mons Grove, Clart Str. und Lawrence 


. a». + 
Groceries. 
2. &£ 6. Amber oder deutjche mottled 
Sak. hard MR — — 35c 
a 
en. ; , TEE 
BEE SWRTONEN .. 1. 
en EN... 
Unier fancn 19e Maracaibo Saifce, 16€ 
| 
| 


Üde., ein Pitnit abhalten. Der Bmed 
diefes beliebten Vereins ift: Treues 
Zufammenhalten in Freud’ und Leib 
und Unterftügung in Krantheits- und 
Todesfällen. Mit großer Genugthuung 
blickt der Verein auf jein Wirken in 
den verfloffenen Jahren zurüd; Glück 
undErfolg haben ihn begünſtigt; unter 
der Leitung tüchtiger und gewiſſenhaf⸗ 
ter Beamtinnen hat er an Einfluß und 
Mitgliederzahl ſietig zugenommen; er 
fleht jeht auf einer feſten finanziellen 
Baſis· Fur Krantheits⸗ und Sterbe⸗ 
fälle bat der Verein im Laufe bes 
Winters Hunderte bon Dollars aus— 
gezahlt, doch trägt berjelbe auch ber 
Pflege ber Gefelligteit, durch Veranftals 
tung bon Vergnügungen, Rechnung. 
Vorausſichtlich wird auch der Erfolg 
de3 am 17. Juni ftattfinbenden Pikniks 
dem der vorangegangenen Feſtlichkeiten 
nicht nachſtehen. Es werden Preife für 
Kegeln, Wettlaufen, Jorwie für fonjtige 
Spiele, an die Sieger verabreicht mer- 
den; auch „Grab Bags”, mit originel- 
fen und nüßlichen Preifen werben zur 
Hand fein. Für gute Muſik, ſowie 
für das leibliche Wohl der Gäſte — in 
Geſtalt eines guten Trunkes und eines 
ſchmackhaften Mahles — wird von dem 
betreffenden Komite aufs Beſte geſorgt 
werden; die Theilnehmer werden ſich 
prächtig vergnügen. 
Der Badiſche Unterſtützungs verein. 


In Ertl's Grove, Ecke Aſhland Avbe. 
und Addiſon Str., hält der Badiſche 
Unterſtützungs-Verein am nächſten 
Sonntag ſein jährliches großes Pit- 
nit, verbunden mit Preistegeln, ab. 
Die Feltlichkeiten ber Badenjer Tind 
ihres prächtigen, genußreichen Ber: 
laufes halber zu gut bekannt, als daß 
e3 nöthig wäre, an biefer Stelle viel 
über diefelben mitzutheilen. Die Beſu⸗ 
cher werden ſich auch zu dieſem Som— 
merfeſt in Schaaren einfinden, und 
ſich in ihrer Erwartung, unter frohge— 
ſtimmten Menſchen vergnügte Stun— 
den zu verleben, wiederum nicht ge⸗ 


täuſcht haben. 


* Zur Förderung des Projektes, am 
Fuße der Ohio Straße eine permanente 
Ausftellungehelle zu erbauen, findet 
heute Nachmittag in Brands Halle eine 
Berfammluing bon Geſchäftsleuten der 
Nordſeite ſtatt. 


— 
Kleine Anzeigen. 


m 
Männer und Knaben. 


Berlangt: 
West.) 


(Anzeigen unter dieier Rubrik, 1 Gent das 

Rerlangt: Agenten fünnen großen Profit erzielen 
durch den Verfasf unjerer 1far. goldgefütllten, 
Jewel Taſchenuhren. 5199 monatlich leicht verdient. 
Schreibt wegen Ginzelheiten, oder ihift Money Or: 
der, %.95 fiir Mujter (im Retail für $12.0) verkauft), 
mit Dem Necht, wieder retout ſchicken zu können. 
auf 20 Jahre garantirt.— Ebenfalls die beſtgemachten 
1900 Bicyheles für nur $15.05, volfftändia. (Metail- 
preis 0.0). Nie dagemejcne Offerten, Wir garanz 
tiren unjeren Agenten Yobi. Ssreibt oder beftelt 
fogleih. England Watch Co., 3% Grand Ape., Nil: 
waufcee, Wis. 12jn,Im 

Verlanat: Männern, welche beitändige Anftelung 
fucchen, werden Stellen gefihert als Kolleftozen, Buch: 
halter, Dffice-, Grosery:, Schub, Pille, Gntedz, 
Hardware-Clerks, *10 wochentlich und aufwärts; Ver⸗ 
fäufer, Wächter, $14; Janitots in Flat-Gebaude, *65; 
Engineers, Eleltriker, Maſchiniſfen 818: Helfer. 
Heizer, Oeler, Vorters. Store-, Wholejale-, Lager⸗ 
nd Frachthaus Arbeiter, 812; Drivers, Delivery- 
Exdrek- und Fabrikarbeiter, *103 brauchbare Leute 
in alfen Gefchäſts-Branchen —National Agench, 167 
Wafhington Str., Zimmer 14. 10n, 1w&ſon 

Verlangt: Vorter, der auch die Bar tenden kann. 
1740 Sherman Place, nahe Ferris Wheel. 

Rerlangt: Starter Junge. 134 Mohawt Str., 
binten, 

Berlangt: Anger Main für Porter Arbeit. Muß 
den Yunch-Gounter tenden. 15 MW, Ytandolph Str. 

Verlangt: Starter Junge, Die Päderei zu erlernen. 
1871 R. Roben Str. 

Nerlangt: Eine gute dritte Hand an Prot. Steti⸗ 
ge Stelle. HIN. Glart Str. 

Verlangt: Ein Schmiedebelfer, der auch Pierde_ be: 
ſchlagen kann, friſch eingewanderter vorgezogen. 3659 
S. Hoyne Ave. 


für Saloonarbeit. 875 Grand 


BVerlandt: Porter 
Ave. 

Verlangt: Anſtändiger Junge von 16-13 Jahren, 
in Fiſch— und Delitateſſengeſchäft. 69 W. Divijion 
Eir. we 

Verlangt: Ausleger und Agenten für meine Bücher 
und Prämien:Werfe, für Chicago und auswärts. 
Beite Veringungen. ®. M. Mai, 145 Wells Str. 
14jn, IwKſon 


Verlandt: Wurſimacher 155 Wells Str. 
175 Genter 


Verlangt: Ein junger Mann an Brot. j 
dofr 


Etr. 

Verlangt: Zwei ftarfe Jungen zum Kernen in 
WagenzRaintibop. 013 N. Halited Str. 

Rerlangt: Eine gute Dritte Hand an Brot und 
Gates. Tagarbeit. 1236 N. California Ave. 

Verlangt: Weber an Nxgs und Nag Carpets. Ste: 
tige Arbeit. 305 Weit North ve. 


"erlangt: Junger Mann als Porter und am Tifh 
aufzuwarten. 4723 State Str. dofr 

erlangt: Bäder an Brot und Cafıs. 166 Of Yan 
Buren Etr. 


Nerlangt: Aunger nüchterner Mann, in Klihe zu 
arbeiten. Gute Gelegenbeit, Geſchäft zu lernen, jo: 
fort, 64 N. Clart Str. 

Berlangt: Stetiger alleinftehender Mann für leichte 
Arbeit. Muß Wierde bejorgen fünnen. Nah 4 Ubr. 
484 15. Str., nabe Yoomis. 


Verlangt: Schuhmacher für Reparaturen. Stetige 
Arbeit. 1140 Lincoln Ape. 


Rerlangt! Ein Xrotbäder. 167 31. Etr. 
Rerlangt: Dritte Hand Bäder. 32 Marl Str. 


Verlangt: Starker junger Mann für allgemrine 
Hausarbeit in Reftaurant. 1595 W. Madijon Str. 


Verlangt: Ein junger Mann, um Flaſchen zu wa⸗ 
ſchen und ein Pferd zu beſorgen. Muß fahren kön— 
nen. Lohn $12 pro Monat und Board, jpäter mehr. 
599 Mells Str., inv Store. 

Verlangt: Möpelichreiner, Möbelfabrit, hinter 
Nr. 12 ©. Center Ave. dofr 

Rerlangt: Qweite Hand an Gales. SO W. 2. Er. 


Nerlanat: Uelterer Mann, um Rierd zu beforgen 
und um’3 Haus herum zu arbeiten. 1543 12. Str. 


a das Apothetergeſchaft zu erler⸗ 
ven. 729 S 
Verlangt: Junge, um Kalb felle abzuzichen und für 
Etallarbeit. 3003 Wentwerth Ade. 


Verlangt: Starker Jange. 83 die Wode. 7560 Lin 
coln Ave. 

PVerlanat: Nurge, der ſchon in Piderei acarbeitet 
u 1002 Wellington, Ede Lincoln und Soutbport 
ive. 


Verlanat: Zwei Iedige Authers für Storetenden 


und gewöhnliche Arbeit. 20 Elpbourn Ave. 


‚Berlangt: Ein auter Iediger deutjcher Schuhmacher 
tindet dauernde Beſchäftigung auf Schuhwaaren. 206 
Elybrurn Ave., A. Ruepp. 


Verlangt: Gute Abprefier an Hojen. Stetige Ar: 
beit. 73 Ellen Str. er . u 


"Rerlangt: Nug: Weber und ftarter Junge 4524 
Cottage Grove Ude. a — 


— Wertangt: Gin langer Mona, * die Baderei er⸗ 
fernen will. & die Woche und Board. 297: ⸗ 
land Ave. Ede W. Str. — => 


"Rerlangt: Butcher für Orders und i t 
beifen. 1247 Zultpn Str, er midolt 
Verlangt: Erfter Klafie Yufbelman und Eraminer 


in Wboleiale Schneider-Geihäft. N i 
Reinach, Ullman & Go., SE Bet — — 


Rerlangt: Vormann an Cakes. Gut 
felbfthändigen Arbeiter. Mdr.: a 108 — 9 
mido 
Berlangt: R n r. 
at: Gin guter Konditor und R der. 
a bs 
Verlangt: Ein dentiher Mann auf einer — 
Chat led Forteſt Bien, Chicago, ns 
er i m 


k Kohn Rufer, 


full ı 


| fen. Seine Wälche,. 31. W. Polt Str. 


Berlangt: Männer und Kuabrh. 


(Unzeigeu unter dieier Nubrif, 1 Gent das Wort.) (Anzeigen: unter 


Verlangt: Ein junger Mann, der melten tan. 
Ede Harlem We. und Bahnen 
fr 


Boulevard, Weitjeite. z 5 Be 
Waiter. 106- €. andolpb Ett. _ 


r 


erlangt: Ein ? 
VBerlangt: Paperhanger-Hetfer, einer ber Calſo⸗ 

mining und Painting verſteht vorgezogen. 2718 

Shields Ave. Rachzufragen nach 6 Uhr Abends 


2rot. 535 R. Ea- 


Verlangt: Eine dritte Hand an 
lifornia Ave. ? 
Verlangt: Starker Junge, an Gafe3 zu arbeiten. 
451 NR. Clark Str. 
RVerlangt: Gin guter MWagenmader, Holgzarbeiter. 
3820 S. Yiblann Ave. 
a ET ee 
erlangt: Guter Helfer an 2rot und Rolls. 4256 
Gottane Grove ne. 
erlangt: Parbier für Samftag und Sonntag. — 
1020 Wilwautce Ave. 4 
Verlangt: Zement-Finiſher. 148 €. Madiſon Str. 
Verlangt: Schneider, Buſhelman. 100 E. Adams 
Str., im PBajement. E. 3: Qugom. z i 
Perlangt: Eijenbahnarbeiter umd Männer für 
Sägemüitblen. Freie Yabıt, 5) Farmarbeiter. Ruß 
gabor Agsucn, 33 Vlarfet Str., eben. Uin, Iw 
Ein Organiſator verlangt für Fraternal Inſurance 
Society verlangt, Neuer Plau. Gries Gehelt. Adr.: 
4. 113 Abenppoft. Bet 
Merlangt: Weltlicher dentjher Mann für leichte 
Gartenarbeit nah Nordieiti-Zuburb. Kein Trinker. 
fyreie Station, $6 pro Dionat. Wor.: 3. 825 Ubeno- 
poit. dofrja 
Verlangt: Eiſenarbeiter. Arn Iron K Wire Worls, 
0 W Xale Str. ee 
Berlangt: Ein guter Kutiger, welcher gut mit 
Pferden, Wagen und gutem Geſchirr vertraut if. — 
Kein anderer braucht ji zu melden. 548 W. Madi⸗ 
fon Str. 


Gin ordentlicher niütdhterner Mann zum 


Berlangt: \ 
und für allgemeine Hotclarbeit. 


Betten-Aufmachen 
172 N. Klart Str. 


Verlangt: Gin junger Bäder als vierte Hand. 10 
pro Woche. 23 Guter Ave, gegenüber dem Depot, 
South Evaniton. mido 

Verlangt: Ein junger Mann für Saloen-Arbeit. 
Muß auch Bufineßlunch aufwarten tönnen. Adr.: 
T. 836 Abendpoſt. mido 

Verlangt: Deutſcher Junge für leichte Arbeit. 1461 
Berry Str. midoft 

Verlandt: Kunſt- und Bauſchloſſer und Dradt⸗ Ar⸗ 
beiter onnen ſofort Arbeit beommen. Adreſſitt Flout 
Tityh Ornamental Iron Worts, Minneapolis, Min. 

dimido 

Verlangt: Alle Arbeiter, die wir bekommen können. 
ledig oder verheirathet, Farmhände, für Stadt und 
Sand. Gute Löhne, ftetine Stellungen. Gnrigbt 8 
Go., 1 W. Lale Etr., oben talKĩon⸗ lil 


Berlaugt: Manner und grauch. 
(Unzeigen uunter dieſetr Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


Rerlangt: Mann und Fra: Dann um Pierde 
beſorgen und Janitorarbeit Frau für allgemeine 
Hausarbeit. Referenzen. 707 6G. Str., nahe Cottage 
Grove Ave. 

—————————— — — — 


zu 


Stelwugen juhen: Manner. 
(Anzeigen unter Diejer Nubrit. I Gent dus Wort.) 


Gejuht: Junger Waiter ſucht ſtetigen Platz. Adr. 
A. 163 Abendpoſt. 
mit guten Referenzen 


Geſucht: Junger Bartender 
149 Abendpoſt. 


ſucht ſtetigen Platz. Adt. Qu. 


Geſucht: Deutſcher Gärtner, 24 Nabre alt, 1 Jahr 
zm Lande, kann auch Pferde beſorgen, ſucht irgend— 
welche vaiſende Stellune, am iebſten in Brivatplatz. 
Otto Hal:rland, 89 Wells Stiu., Hotel Spirdelbers. 
zuverläſſiger Bartender 


Geſucht: Erfahrener und t 
T. 833 Abendpoit. 


fucht dauernde Stellung. Adr.: 
Deuticher Korreipondent juht Abendbes 
A 164, Abendpoſt. 
Selbſtſtändiger Konditor oder Gatebäder 
ng. Mor: U. 115 Abendpoſt. 
Geſucht: Bartender ſucht Stelle, zuverläſſig, erfah⸗ 
ren in aller Saloonarbeit. Adre: V. 902 Abendpoſt. 
Geſucht: 


330 Larrabee Str., George Reumer 


Geſucht: 


Geſucht: 
ſchäftigung. 
Geſucht: 
ſucht Stella 


Tüchtiger Vartender ſacht Stelle, ſofort. 
uido 
Junger Maunn ſucht irgendwelche Arbeit, 
in Privat- oder Geſchäſtshaus. Verlangt gutes Heim—. 
687 N. Paulina Str. dimido 
— — — — — —— 
Berlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik. 1 Cent da3 Wort.) 
zäden und Zabriten. 


erlangt: 25 Mädyen an Weiten und Hojen. 
tige Arbeit. 73 Ellen Sur. 


ie 


Orte. 
Ste 
do 
Verlangt: Damen, um, fach ‚Arbeit für ung in 
deren Haus zu than. $ bis 5 die Wode. Erfahrung 
unnöthig. Nahzufragen nad 9 Borm., Zimmer 4, 
15 Oft Wajhington Ar. 
Verlangt: Yrauen zu Sojen = Finiiden — 112 
Mohawt Str. 
Gine Kellnerin für Saloon und R.ftaus 
Randolph Str., 


Verlangt: 
rant. Sudoſt-Ecke Fiſth Ave. und 
Baſement. 

Verlangt: 
Betrieb. M 

Verlangt: 
erlernen. Lohn während 
Are., hinten. 


Maſchinenmadchen an Shopröchen, Gas⸗ 
>) Wajhburne Nor. dofria 


Kleine Mädsten, das Kleidermahen zu 
der Lıhrzeit. 88 Nitwautee 


oder Handmäddhen an Knas 
oe. 
mido 


Verlangt: Maſchinen⸗ 
benröfen. 247 Eiybourn Ave., nahe Yorth 


Berlangt: Unfänger an Singer-Powermaſchine zu 
rähen, ſogleich guter Lohn. Schram, Steindler & 
Go., 122—124 Mertet Str. mido 


“»ausarbeit. 

Verlangt: Gutes deutiches Mädchen in feiner Ya: 
milie, Ders, Schufter, 1157 N. Glarf Str. 
Werlanyt: Fin junges Mädchen, im Saufe zu bel: 

Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
51 €. 3l. Str., Flat I. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen um am Tiſch auf 
zumwarten. 49 Walnut Str, Yoardinghaus. 


— — — — 


Berlanot; Gutes Mädchen für Hausarbeit. $% per 
Woche. 3232 Rhodes \lve. 


im Store. 

Nerlangt: Gutes deutjches Mädchen für allgemei⸗ 
ne Hausarbeit. 345 Hampden Court. 

Rerlangt: Mädchen für allgemeine Dausarb:it, — 
2243 Galumet ve. 

Veriangt: Gin junges deutiches Mädchen für die 
Kühe EN. Yeoria Str, im Saloon. doirıa 

Werlanat: Fine ältliche dDeutihe Frau als Haus- 
hälterin für einen Wittwer mit 3 Kindern. Gutes 
Heim, Nachzufragen von 2 bis 4 Uhr, Freitag und 
Samſtad. 120 Obio Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen zum Waſchen, Bügeln 
und Kochen n einer Familie von 3 Erwachſenen. 
Geht 2 Mondete mit in die Sommerwohnung nach 
Wiseonſin, ſpäter in Die Stadtwohnung. 352 Bur— 
ng Ste Naczuiragen dajelbit 


Berlangt: Deutices Kindermädchen. Natzufragen 
oder jehreiben, 2505 N. Ajblaud Abe. 


Verlangt: Deutſche ältliche Frau— 50-55, fürdause 
baltın.g bei einzelnem deutihen Heren im bejagriem 
Alter: ein jorgenfreies Keim auf lange Dar. 4 
Sit PYelmont Ave. 

Verelugt: Deutjche Frau, gute Köchin. 1613 Weit 
Harriion Str. 


Verlangt: Gute Köchin, ſowie Waitteß: 
tüble Küsse. Gfe Wabajb Are. und 23. Str. 

erlangt: Fin Mädgen für Küchenarbeit. 106 €. 
Ranvolph Str. dofr 

Verlangt: Mädchen für affgemeine Hausarbeit. — 
Guter Yobns. — Muß Erfahrung haben. Rachzu⸗ 
fragen 431 €. Irving Bert pe. doft 


Verlanot: Kindermädden. 16 Jahre alt. 350 Dahd⸗ 
ton Str. 


— rin 
Verlangt: Kindermädchen. 372 Garfield Ave. 


Ver langt: Gutes Madchen fitr allgemeine Hausar⸗ 
beit. &. Seine Wäfche, 10) Osgood Str. 

Verlangt: Kindermädchen. 641 Larrabee Str. 

Berlangt: Starkes Mädchen oder rau, welche. ge: 
mwöhnliche Hausarbeit verfteht. Papillon im ums 
boldt Park. 


große, 





Verlangt: Deutſches Mädchen für Küchen-Arbeit. 
100 Fifth Ave. 

—A Startes Nädchen oder Frau für allge— 
meine Hausarbeit. 95 Soutbport Ave., zweites Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Nahzufragen 503) Fifth Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
16RU Lincoln Ave. doft 


VvVerlangt: Hausarbeitsmädden, Yamilie von 2. 
4. — 347 €. North Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Mädcen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Braucht nicht zu tochen. 328 Sedowid Str. 

Veriant id0 Madchen fur Hausarbein. Mes 
KRocller, 31 Eiybosen Ave. 


"Berfangt: Mädden für Hausarbeit, Nahzufragen 
im Oroserpftore, 261 -Webiter ve: 

‚Zerlangt: Eine Frau zum Waihen Montags. Ste: 
tiger Plag. Nordjeite. Adr.: E. ©. 131 Abenppsft. 


Verlangt: Mädden, bei Hausarbeit zu belfen.— 
1038 Dilmwaufee Ave. r dofr 


PVerlangt: Mädchen oder Frau, die fodhen Taun, in 
Heiner Familie Sonntag Raywittags frei. 8. — 
1184 W. North ve., 1. $lat. mido 

Verlangt: 2 Mädden jür leichte Sausarbeit. 7 
N. Katien Ave. — Amen en 

erlangt: Deutides Mädden für allgemeine Haus: 
— — es zn Blace, 17 

nördlich von Graceland nahe See, Evan 
fun Une, Car, et 


Beriangt: 
diefer Nubrit, I Gent das Wort.) 


Sausarbeit- 3 
Berlangt:, Eine ältere alleinftebente rau, di: ein 
gutes Heim wünjct, bei 2 einzelnen Ltuten. 10 m. 
Aſhlaud Ave. do 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5759 Genter Ave. 


— — 


Verfangt: Gin tüchtiges Mädchen für: allgem:ine 
Arbeit, Braut nicht zu wajden. 1088 Evanfton Ar., 
nche Montroje Boulevard. doſaſon 


erlangt: Mädcen, ungefähr 15 JIehre alt, um auf 
Kinder aufzupaflen. 4505 Indiana Ave. 

Verlangt: Mädchen für Koden, Waihen und Bü— 
geln. Muß eugliſch ſprechen. R. W. Staffvrd, GUN 
Yuftin ve. 

TE ne 

BVerlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, 4140 Wentworth ve. bofr 

Verlangt: Mädchen, 15 YJabre, jür leihte Haus: 
arbeit. Til Lincoln Ave. doir 

Verlangt: Weltere Frau für Meines lat und auf 
3 Kiupder aufzupaflen. Nahzufragen: G. J. Laugan, 
1023 Wellington Str. 

Berlauot: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 613 
Sedowich Str. 

Verlangt: Fleißiges ſauberes Mädchen für 
Kenditorei. W Oft B. Str. 

Gewandtes junges Mädchen; leichte 
Lohn. Nachufragen: 77 N. State 
mida 


eine 
mido 


Verlangt: 
Stell: und guter 


Eir., Store, 
__Perlaugt: Fin Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
875 S. Ridgeway Ave. mido 
für Küchen-Ar— 


Verlangt: Ordentliches Mädchen 
mido 


beit. Lohn 5. 38 N. State Str. 

Verlangt: Eine ältere Frau, die mehr auf gute 
Pebandlung und gutes Keim als bobn Lohn bält, 
findet ftetigen Bag. 241 37. Straße, nahe Grand 
Boulevard. — 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Mrs. Sloan, 
436 €. Desplaines dimido 


Gutes Madchen für allgemeine Haus— 
Referenzen verlangt. 


d, 1. Flat. 5in® 


Verlangt: 
arbeit. Fanilie von 4. Yohn 8. 
Mrs. Ladd, 1074 Jadjon VBoulevar 


W. Felers. 
nijhe BermittlungssInkitut, 
Slart Etr. Eonntays oifen. Gute Biäge und guie 
Yrädchen Prompt bejorgt. :te Hausbälterinnen 
immer an Hand Xel. Rortb 195 "ian® 
——— 

— ——— — 


Das einzige grökte deutipsamertkas 
befindet fy 5% 


Stenungen iuhen: Frauen. 

(Unzer; a unter Dieser Nubrit. 1 Geut das Wort.) 
Fin jungesMädchen, nicht lange im Land, 
34 


Geſjucht: 
ſucht Stellung in einer Heinen Privat amilie. 
SHaftings Str., oden. 


telle als Haus bal⸗ 
dofr 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht S 

terin. NRach; afragen 8Freemont Str. 
Geſucht: Deutſches Mädchen, das etwas vom Kochen 

verſteht, püuſcht Arbeit im Reſtaurant. Adt.: 184 

N. Franklin Str., Baſement. 

————— ——— — — —— 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Partner verlangt mit wenig Geld. Butzablendes 
Getätt, etabliert IRW. Engliih nicht nö.hig. Ade.: 
33 Abendpoſt. 

nnd 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 


(Anzeigen unter diefer Nubril, 2 Cents das Wort‘! 


u 
x 


Inımer an Hand, ein guter Norrath aller Sorten 
Pierde, für Stadt: und Yandgebraudh. Auf Probe 
gegeben. 705 N. Woud Str., zwiſchen Milwaukee Ave. 
und Zeit North Ave. Mag Tauber, Tel. 1419 Meit. 

Gin, Int,tglkion 





Hunderte don neuen und Second Hand Wagen, 
Auggies, Kutichen und Gejhirren tverbden geräumt zu 
Gurem eigenen Preis. Spreht bei uns vor, wenn 
Ahr einen Wargain mwünjcht. Thiet & Ehrhardt, 
305 Wabajh Ave. Z30mai, Imt. tal& ſon 
— — — — — ——— 
nahe 
Pianos, mufifaliihe Jnitrumente, 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Ceuts das Wort.) 

$30 faufen jchönes Nojewood Piano, SH monatlich. 
317 Sedowick Str., nabe Divifion Str. Hocbabu: 
Station. lljuni, 1m 





Nur 8150 Baar für jfeines, ſelf »laying Upright 
Viano. Hat 00 getoftet. Aug. Groß, u82 Wells 
Str. Lliun Im 


——— — —— 


Nahmaſchinen, Bieyeles ic. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





Die bite Auswahl von Nähmaſchinen auf der 
Weſtſeite. Neue Maſchinen von 310 aufwärts. Ale 
Sorten debrauchte Maſchinen von SH aufivärte, — 
Weftjeite = Office von. Etanbard = Nähmaſchinen: 
Aug. Epridel, 175 W. Ban Buren Str., 5 Ihüren 
öftlid von Halfted. Abends offen. Ti1® 


Ahr könnt alle Arten Näbmerhinen kaufen su 
Wootefalc-Breifen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberpiartirte Singer $10. Higb Arm 812. Neue 
MWilion $I0. Eprect vor. ebe Ihr fauft, sieh? 
—— — — — — —— — — 


Möbel, Hausgeräthe ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Werft die unreinen, unbequemen hözernen Vetten 
hinaus, vichts geht über cin eiſernes Vett. Spezial 
Geihäjt, „Yion“, 192 GE. North Ave. 
— — — — — — — — 


Kaufs: und VBerfaufd-Aingebote. 
(Anzeigen unter biefer Kubrit, 2 Cents das ‚Bort.) 


Zu verlaufen: Revolver, Nähmajhine, Goldiahen. 
Mor.: U. 10 Abendpeit. 

Zu verkaufen: Store: Figtares, billig. 2007 N. Aib: 
land Ave. 
——— — — — — — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Mlerender’s Gebceiyi« Poliyel> 
Ugentur % und 9 Fıftb ve, Zimmer 9, 
kringt irgend etwas in Grrahrung auf privativem 
Wege, uuterjuht alle unglüdlichen Fauıilieupers 
hältnıfle, Gheftandsjälle u. j. w. und fanımelt Bes 
weile Diebftäble, Näubereien und Schwindeleien 
werden unterjucht und die Schuldigen zur Rewens 
ichaft gezogen. Änſprüche auf Edadenerjag für Ler- 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl. mit Erfolg geltend 
gemast. üreier Rath in Redisiachen. Wir find die 
einzige deutſche Bolizei-Agentur in Chicago. Sonn: 
tags offen bis 12 Abe Miitacs. 2>m® 


Lone, Noten und fhlehte Rehnung.n aller Art 
touenirit Garnijbee bejorgt: ichlechte Miether ent⸗ 
fernt. Hypotheken forecloſed. Keine Voraus bezahlung. 

Greditorg Mercantile Ugench, 
125 Dearborn Str., Zimmer 9, nabe Madifon Str. 
5. Ebuig, Rehtsanmwalt.—G. Sofimen, u > x 

P8feb, li 


Accordeon Pleoting und ander: Style, Binting, 
Sluting wu. F. m. in 1046 N. Weftern Uoe., nabe 
Milmantee Are. dojon 


” Zabngebiffe angepaßt; unbraudhbare gefauft. U 162, 
Abendpoſt. 


Deunſche Ueberſetzungen. Briefe angefertigt. u 150, 
Abendpoft. — 


Hochzeits⸗ und Gelegenheits-Gedichte von bewährtem 
Humoriſten, ſowie Unterricht in Hafliihen Spraden. 
Adr.: 2. 997 AUbendpoft. 24ma,doiondi,im 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 

Heiratkigeiuh. Selbititändiger G:idäftzmann, 46, 
ekeinitebend, 3000 Dollars jährliches Eiuto ai⸗ 
men und W23. 00 Vermögen, wünſcht ſich mit älterem 
Mäpdden oder Wittwe zu verbeiratben. Auskunft cr: 
tbeilt Ruchl, 1814 Wabaih Ave. Fortuna, für jeden 
Ebeftandgtandidaten unentbehrlich, iit erjchienen: 


Heiratbsgefud. Mann, 30 Jabre, angenchme Gr: 
fcheinung, vermögend, Befiger einer Drunderei, jucht 
die Velanntichaft eines braven Mädchens zmeds Hei: 
rath. Auf Vermögen wird nicht gejeben, liebender 
Charakter vorgezogen. Tfferten mit genauer Adreſſe 
unter 8. 92 Uübendpoſt erbeten. Agenten derbeten! 


— — — — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Gent das Wort.) 


Abijolut frei, wenn man jofort voripridt. 
Um unjere ueuen und volltommenſten Eleltro-⸗Mague⸗ 
siichen Apparate bekannt zu machen, die dauernd die 
bartnädigiten Krankheiten oder Schwäche und Nervenz 
feiden, ganz gleich was Die Urſache, heilt, haben wir 
eine bejchränftte Anzahl rejervirt, um je einen in 
perichiedenen Gegenden wegzugeben. Einer heilt Euch. 
Spreht jofort dor im der Howard Dispenjarvy, 124 
Dearbern Str., Zimmer 6, Chicago, AU. Stunden: 
9 Vorm. bis 3 Abents, Sonntags 10-12. 

Yin, jadido,2iv 

Nheumatismus, Nerven:, Blut: und Ptivatkrank⸗ 
heiten gründlich und ihnell turirt. Mähige Breije, 
ehrliche Behandlung. Tr. Kocfiel, 191—193 S. Glart 
Etr., Stunden von I. 2; l9mai,3ınd 


ar RER NUR — 
Dr. Ehlers, 1% Wells Etr., Eprzial:Arzt. — 
Gefchlechts⸗ Haut:, Bluts, Rierenz, Lebers und Mas 
„enkrantheiten fihnell gebeilt. Konjultation un) Un- 

terfugung frei. Epreditunden 9-9, Sonntag 9-3. 
an, tgikion* 


— — — — — — —— 
— — — —ñ —ñ —ñ — — 


Unterridt. 
(Anxigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Engliihe Sprade für Herren oder Da: 
men, im Sleinflaflen und privat, jowi: Sucbalten 
und Kandel? jäder, befannrlih am biften gelehrt im 
N. W. Bufinch College, 92 Milwautce Ade., nab: 
Yaulına Str. Tag: und Abends. Preije mäßig. 
Begians jegt Brof. George Jenflen, Brinzipal. 

lag, ddja*® 


— — — — — — 


Gefunden und Berloren. 
(Unseigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
— Ein Pferd, vietjahrig. 5003 Elisabeth 


— 


J Ginien 
wungen die 
ja, Lu 


* —— — 


— ——— 


eſe ftögetege eiten. 
Bert — a wen) 


(Anzeigen unter diefer Rubeit. wi: 
Zu verkaufen: “Der. beite Et-Saloon, in der ge 
end der Weitjeite. Wrgenthlüner, 887 
tebt zu verlanent. Käbiris bei Win. 
auftien, 4 W. Adams Str. 

Zu wirtaufen: ‘Gute Zeitungs route. Weſtſeite. — 
Zu erfragen 3 Maud ne. 
are e— 

Zu, vertaufen:! Sebr billig fürsajb; em alt etablir- 
ter Zalven, -perdunden mit Boatdigghaus Guter 
Nat für richtigen Mann. 64 Halſted Stt. 

doftſaſon 


Fancy Store mit Drygoods, paſ⸗ 
T. 835 Wbendpoit. 


Zu vertaufen: 
iend fiir Damen, Nordjeite. Adr.: 


fiotte3 


Zu verkaufen: Sofort, wegen Scheidung, ; 
dofr 


Reftaurant, jvettbillig. 540 Bıue Island Que. 
Gin 35 Jahre altes Saloongefhäit 
gut für Voardingbaus: 
woree: 
dir ſa 


Zu verfaufen: 
mis 1 möblırten Zunmecrn; 
nahe von Fabriten; wegen Krantheit billig. 
ZT 83, Ubendpeit. 


. Zu verkaufen: 
für latholiſcen Manu. Adr.: 


Altetablirter Saloon. Geter Platz 
A. 105 Adendpoſt. 
dofcſa 

Zu verkaufen: Gro 
Kraäntheit des Kindes. Keine Agenten 
Sit. 1. Flat. —Store en eaunderm Pletz. 


erv, Delitkateſſen-Store, wegen 
EN. Halited 
dofr 
Diner, Grandeigenthuus— und Geſch fts 
maßler, 59 Decrborn Str., verkauft Grundeigenthunt 
und „Geihäfte. Schnelle, tecde Tiansaftionen. 
Zlma,lınkion 
3m — Huf: und Wayınjhuriede, ulterablırtes, 
einträgliges Weiyart med ſchuldenfteiemn Geund— 
eigenthum, Rordſente Gaurt Geſchafis neaßeß. 
Grundgure Sawe. Vargain. Heahe, Dear 
‘ 
— „Guter MBädirei mit oder obme 
L ı Kemitage Ave; Bei: Fürs 
Secbärt \ Gıidäit und Örundeigentpitit 
zuſammen 00; miindeitens KON Airzahlung. Gutes 
Inpsitment. Singe, 59 Tearborn Sir. 
Sin,dDidoia,2w 


Zu verfaufen: Gutgehende Wüderei, 
Zrade, wegen Famihen-Verhältniffen. 
Abendpoſt. 


tore⸗ 
9 


mido 


nur 
L. 


€ 
7 


„Bu verlaufen: Suter Edialoon und Liquor: Star 
für einen Deutjen. Irewer & Hojmanı Vrz. Go. 
43 Gresue Zir. mido 


Zu verlaufen: Gutgebender BaintStose, 
397 W. Norty Ave. 


Zu verkaufen: Worzügfiches Neitaurant in ganz 
deuticher Gegend, che gute Gihältslage, zoinben 
großen Fabr.fen gelegen. krantheitshalber billig. — 
Mdr.: U. 100 Abendroſt. didoſa 

Zu verkaufen: Saloon, altetablirter Platz, zu nie—- 

su Breife, ımgen Verlaſſens der Stadt. 61 6 
Jadſon Boulcevard, Ecke Clinton. duridofi,ion 


Zu vertanfen: Gute Ed-Wirtbicaft, feit 5 Jahren 
autes Fintommen abeswarfen; Krankheit macht'der: 
tauf notbiwendig. Breis *51800. Auskunft ertbeilt 
Henn & Gabler Brauerei, 34. Court und Gentre 
Ave. dnido 


Z 
S. 


DIE N. Desplaines 


Zu verfaufen: Abendpoft-Route. 
1ljunlıo 


Str., binten, oben. - Vormittags. 


213 W. Nandolpd Str. 
dimido 
— — — — — —— — 
Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Saloon. 


Str. 


Zu vermictben: 4 helle Zimmer. 113) School 


gu dermictben: 5 iböne Zimmer mit Badezimmer. 
109 Fleiher Str., nahe Southport ve. 


gu vermietben: Guter Plch für Larber: Shop. — 
Dlietbe 8. 1873 Grand pe. 
— — — — d 
Zimmer und Board. 
Unzeigen unter Biefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermietben: Gut möblirte Sinimer, mit oder 
obne Kofi. St Mad Str. 


gu vermietben: Groß:s Frontzimmer, möblirt. (8 
Risconfin Str. dofrſa 
— — — — —— — — 
Zu miethen und Board geſucht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Moöblirtes Zimmer ſür Herrn, 
Noͤrdſeite. Adr.: A. 8 Abendpoſt. 
— — — — — — 
Geld auf Rober re. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld! 


Geld! 


QWrauden Sie welches? 


Geld! 


Finance Co., 
Tel. Central 100, 


Chicago 

8 Dearborn Ste., Zimmer 504, 
und 

North Ave., nahe 

Zweiter Floor. 


49 W. Robey Str., 

Wir machen Darlehen in großen oder kleinen Be⸗ 
trägen auf kurze und ange geit auf Möbel, Piauos, 
Pferde und Wagen, Wagaren, Einrichtungen, Saläre, 
venſionen oder irgend welche andere Sicherhert. Ad— 
zablzugen arrangirt nad Euren Umſtanden, jo das 
Ihr Ar ohne Unbeguemtihteit oder Merger einhalten 
donnt. —Die Sachen bleiben in Eurem ungeſtorten 
Veſin Keine Verbffentlichung. Keine Erkundigungen 
bei Freunden oder Nachbarn. 

Weunn Ihr irgend einer anderen Darlehen-Company 
ſchuldet undd Eger Kontrakt gefällt Euch nicht, ſo be— 
ahlen wir es für Euch ab und geben Euch weiteres 
Vaargeld, wenn Ihr es wünſcht. 

Uniere Weftjeite Office ift für die Bequemlichkeit 
ven Xeaten eingerichtet, Die auf der Noͤrdweſtſeite 
wohnen, ſo daß ſie nicht nach der Stadt hinunter zu 
fahren brauchen und ſo Zeit und Fahrdeld ſparen. 

Wenn es Euch nicht daßt, vorzuſprechen. ſchreibt 
odee teiephonirt Central 1009 und wie ſchicken unſe— 
ven Vertrauensmann zu Euch. 


Bei uns wird deutſch geſprochen. 


Hebt dieſe Anzeige md Adreffen auf, fie fommen 
manchmal jchr zu Wtatten. 


Chicago Finance Eo, 


85 Dearborn Str, Zimmer 34, Tel. Central 100), 
und 
459 Welt Norty Ave,: nihe Nobey Str. 
l2in,lın,tgl&ion 
PEN — 


Geld zu verlterben 
auf Möbel. Pianos. Bferde, Wagen u. .m 
Rletine Unleiben 
von 820 bis 8400 uniere Spezialität. 


Wir nehmen Gi die Möbel nicht iwe;. imenn wit 
die Anleihe machen, jondern faflen biejelben 
in Eurem Belig 


Wir baben das 
größtedeutihe Geihäft 
in per Stadt. 
Ale guten, chrlihen Teurichen, fommt zu uns, 
wenn Ihr Geld _baben mollt. 
Ihr werdet e$ zu Gurem Bortbeil jinden, bei mir 
vorzuiprechen, ebe Jhr andermwärts hingen. 
Die fiherfie und zuverläfigfte Bedienung zugeihert 


a. 9. Grend, l0ap,likien 
183 LaSalle Strecke, Zimmer 3. 


nn 
Wenn Ihe Geld borgen woßt, dann bitte pre: art 
uns bot. 
Zas einzige deutige Geihäit in ber Stadt. 


GagiegoanGo., LaSalle Ste., Zimmer HM 
Dtto 6. Borlder, Manager. 
Eüpweit-Gde Randolph und LaſSalle Ste. 
Unleiben in Summen nach Wunſch auf Möbel uad 
Bıanos, zu den billigen Raten und leickteßen 
Beringungen in der Stadt. 


Uufer Geihäjt iR ein vetantwortliches und reelled. 
lang ctablirt, böfliche Behandiung und itrengfe 
Berihwiegenheit geſichert. 

M2my,tglkfon 
Wenn Ihr nit vorfprehen könnt, dann bitte. Shids 
orefle "nd dann jhiden wir einen Dann, 
der alle Auskunft gibt. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Gompanıı 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 2I7. 
Chicago Mertgage Loan Company, 
Zimmer 12, Hayınarket Thealer Building, 

11 WB. Madijon Etr., dritter Flur. 


Wir leihen End Beld ın großen und tleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ır= 
end melde gute Eicherbheit za ben billigften Bes 
dingungen. — Darlehen lönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit an: 
genonmen, wodurch bie Koften der Anleihe perringert 
werden. 

Chicago Mortgage %o 
175 Tearborn EStr., Zimmer 


an Gomdand 

216 und 217. 
1lay® 

a mn 


Chicago EreditGompand, 


© SaSalle Str., Sintmer 21. 

Gelt geliehen auf irgend welche Gegenftände. Reine 
Veröffentiihung. Keine Verzögerung. Lange geit. 
reichte Anzablungen. Niedrigite_Raten auf Möbel, 
Piano, Pferde und Wagen. Spreht bei und vor 
und fipart Geld. 

92 LaSalle Etrabe, Zimmer 21. ljn® 
Prand-Office: 534 Lincoln Ane., Late Biem. 


NRorthbweftern Mortgage 2Soan 69. 
465 Wilmanlee Upe., Zimmer 53, Ede Ghicage 
Soe., über Echroeder’8 Yipstbele. 

Geld gelichen auf Möbel, Vianos, Dierde, Wagen 
v. f. w. zu bilfigften Sinjen; rüdzabibar wie men 
wünfät. Jede Yablung verringert bie Roften. Gin: 
wobner der Rordieitt umd RNordweſtſeite erſpares 
Geid und Zeit, weun fie vom uns borgem. : 

. imy* 


Geld verliehen, privatim, auf Möbel, Bianss, 
Bierde, Kutihen, ohne Weguabme, -zu niedriger 
Kate. Wenn Ihr Geld und au einen Freund 
braust, iprecht bei mir vor, Leben und Ichen laffen 
it mein Motto, Zeit und Abzablung nah Pılichee 
des Porgerd. 9. ©. BWilliems. () Dearborn Er. 

an® 


— — — — — — — 


verleihen; billis 
—— — 


— — — — 


Te 


Roir | 


doia | 


—— 


Grundeigenthum und Hüufer. 
(Mnzeigen unter bitjer Rusrit, 2 Cents das Bert.) 


Farmlauderelern. 


Farmiaud!— garmland! 
: * Waldläud! 

Eine günſtige Gelegendert, ein eigenes Heim zu 
erinerhen, 

‚Wuted, bebolztes und Korzäzlih zum Aderbew ges 
eiquetes Land, gelegen im dem berübmmm Maras 
tbon: — dem ſuͤdlichen Therit von Lincoln Coun 
— 32—— zu veriaufen. in Parzellen von 40 

“ „der abe. Breis ©. dis $W pro Ader, je 
en des Vodens, Der Yage und des 
— Auskunft, freie Landlartch, ein illus 
sche sibe „Haudbuh jüc Heimitättsjuher u. j. 1. 
ze — F 2. D. Koebler Wauſan. 
6 1 3.“ , oder beffer ſprecht vor in jeiner Chicago 
ginsigoflice im zweiten Stud, Nee 2 * 
ur: Gde Elvbouru Apoc., Mojeldi cr 
am Tierftag, den 19. Juni, von 9 br Morgens 
bis 9 Liber Abends für einen Zug zw pregeı ID 
wird. Herr Socnler if ee 0a en ar 

TED. Bert Koehler iſt in dieſer Gegend auf ei 
er groB geipordin und tamı Heswrgin au 
genaue Ausfunft geben. Und cr it bereit, Nasts 
luſtige mit hinaus zu nehmen und ihnen das Lend 


Adren J. H. Koeb 


* En 
Wis. Sitte Dieje Zertu 


> 
Rr 


Weujau, 


Kanmglaublich aberdoch 
12 Ader Farm, laer anter Brlag 
Holzland Naibi Vieh, 3 
zhöne Gedäntlichke 
821 
Henryullr 


80 Ader 


unter Pflug, A 
Henry ULürich, 134 Weulsisigton 


go. Wisconiin ” 
glas 
IEEOR; j 12,1,08j038 
Prachtvolle etteide- oder gtuchte Jatmen. 2biz 
160 Lder. Wind, 1-18 Di Wafdington St.. 
um {ft 


S:ordweitisite. 
Zu verfaufen: 
_Gröorfanngs =» Berfauf. 
E. Gich’ große Kilmautce YAor. Addition. 
Ward 


8 EN y 1 ztliche Abzablungen. 
Ter Eröffuungsverlauf findet Hast in Dem idva.n 
Part auf dem Figentsum, Sonntey, Ir. Juni. 
> Grete Erlurjionen 
Ss. € vwroh Spezial = Züge verlafin 
Cticrgo KuRorthweſtern Derot, Rinzie 
Straße, um puntt 2 Uhr Rachmittags 
bei Elrbourn Stati Frei⸗Billette 
Figenthum pir Str zu et 
Vihwautce Ave. Kaoıl nad celsfiri: 
e, oder nehmt Transfer vn 
Ave., R. Clark Str. Y 
Ave. r N. Roviy 
inie. ſteiat ab au 
u halben Bloͤd füdlich 


ways W 


24* 
Staruron. 


‚RR. At 

Gar Irving Part Bu 

Milwaunfee Are. und gebt cine 

bis zum Verfaufspaviltion. 

R au f t je eriten Häufer von Lotten ii 
| ©. 2 Groß’ Supdiviiion haben, immer große Profit: 
| erzielt. 

Iweigofficce auf dem Eigentbum offen heute un) 


> 


ieden Tag. 


ou 


Die 
t—bie 


EN S.E. Groab. - ſa 
Segſter Flur, Maſonie Teuple, Chicago. 


Zu verkauien: Ein neues 6 Zimmer Haus an Ber⸗ 
nard Aven nahe Belmont Aven; beſt arrangittes und 
beſtgebautes Haus der Nordweſtſeite. Schone Eichte: 
Kamine, Bao rinnen PBorzilan). Alles mu 
wıd modern. Preis nie 82250. Nebme s150 Cajd, $15 
wenarlic, Richzufragen irgend einen Wodhentag oder 
Zountag beim Eigenthün 
halben Blod jüdlich von \ 


Yu perfaufen: Reue 5 Sinimer Käufer an Hums 
boldt Strabe und ddijon Nvc.,; Gitn Wafler, 7 
Fub PBajenent, Scwer:&inrihtung, mabe Wlfton:, 
Velmont und Irving Park Boulevard Gar. Kur 
814%. BO Anzeblung, $12 monatlih. YWyent ii 
Sountags 2148 N. Humboldt Str. zu Iiprehen. Ernik 
VYelms!, Eigentbümer, 1999 Milwauler ve. 

Imytg:® 


Nordicite. 


Zu verkaufen: Schöne Cottage, 3 Zimmer im bir 
Länge, 6 Zimmer auf eritem Floor, hohes Pajement, 
Gas Wirtures, Yot 25x12, Zement-Seitenwege, 
Straße matsdamifirt, nahe Eivbouru Ave. Gar, Se 
Fabrgeld. Pieis für Kaus und Xot FW. *10An⸗ 
zablung und $IO monatlih. Wm. Zelosty, 545 B 
mont Ave. din, didoſa, 20 


Südweſtſeite. 
Ein neues Vreſſed Brid-Front Haus, 
Preis nur SW. Ychme 150 Caju und 15 munatz, 
lich. Nachzuſragen; 463 Groß Ave. Rehmt Wiblzı.d 
Ave, Bar bis %, Str, oder di. Str. Gar bis Yafliı. 
mıdof.ia 


Zu verlaufen: 


Derisiedenid. 


Habt Ihr Häufer zu verfaufen, zu vertaufden oder 
zu ver miretben! Konimt für gite Kejultate zu uns. 
Wir baden immer Käufer an Hand. — Euuntays 
ofien von 9—12 Uhr VBormittcg!. — 

Nichard A. Koch & Co. 

New Vork Xife Gebäude, Nordoit:Cde YaSalle und 
Monroe Etr., Zimmer 814, Flur 8. 

2du tol kſoae 


Zum Berkauf Freitaa. 


Tag in Ruffell’s, 
Str., Zimmer 317 und 


Barıainz 


316 Dearborn 8 


3i8. 

$15 aufwäri? bezahlt in voll für eine ichöne volle 
Größe Yau:Yot, Warranty Deed frei. Char Zıutle. 
Keine Zinſen. 35 Häuſer jeßt gebaut und von ſeinen 
Eigenthümern bewohnt. 5 Anzahlung, % proMonat. 


Finauzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 





Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberd ders 
feibt Vrivat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Roms 
mifiion. Vormittags: Nefidenz, 377 N. Hoyne Ave. 
Gde VGorneiia. nade Chicago Avenue. Nachmittags: 
Difrce, Zimmer 341 Unity Bldo. 7u Dearborn Str, 
l2ag,tgl&jon® 


An die Lefer der „Asendpoit“! 

Wir wünſchen hiermit befannt zu machen, daß mir 
mehrere taujend Doitars Wrivatgeld auf Chicago 
Grundeigentbuam zu verleihen haben. Keine Koms 
miſſion berechnet. 

Richard A. Koch 
171 LaſSalle Straße, Eche Monroe 
Zimmer 814, Flur 8. 
Eonntag3 ojien von 9—12 Uhr Vormittags. 
12d23,tg91Kjon® 
Geldohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Geundeigenthum und zum 
Peauen und berehnen feine Kommiffion, mern gute 
Eicherbeit vorhanden. Yinjen von 4 bi? 6%. Häuier 
und Lotten jehrell und vortbeilhaft verfauft und vers 
taufcht. — William Freudenberg & Co., 14 Waib: 
ington Str, Südoftede LıSalle Str. 9fb,ddja* 


Wir verlsiben Gstd, wenn gute Sicherheit, ohne 
Kommiflion. Much können wir Eure Häujer und Lo!» 
ten jchnell verfaufen oder vertaujchen. Streng reelle 
Rehandlung. G. Freudenberg & Co., 119 Milmaus 
tee Ayı., nahe North Ave. und Neben Etr. 

3ot,ddja? 


& Go. 
EStrabe. 


Zu leihen aejucht: K1000 zu 6 Broy. auf 3 Jahre 
gon einem Privatmann; Feine Kommiifion; Sicher: 
beit erfte Mortgage auf North Ave. Ede im Wertbe 
von Hd. Apr. K. 846 Abendpoft. midofria 


8100 auf erſte Mortgage, Chicago⸗ 
8331 
doſa 
Zu verleihen: 22600, in Summen von 800 oder 
mehr, von Privatmann. Nur cerite Mortgage. Keine 
Konmiflion. Adr. DO. 405 Abendpoft. 
Sin,ima,tglkisn 
— — — — — — — 
— — — 


Nechtsauwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubril. 2 Gents das Wort.) 


Zu verleihen: 
Kropertv. Keine Kommillion, privat. Ade.: X 
Abendpoſt. 


Alubert A. Kraft, Rechtzanwalt. 

Brozeffe in allen Gerichtshöfen geführt. NRedhtges 
fegäfte jeder Art zufriedenitellend beyorgt; Banterotts 
Verjehren eingeleitet; gutsausgeitatteted | Kolleltis 
tungs=:Dept.; Wnjprüche überall Durdhgeiegt; Löhne 
ſchnell follettirt; Abitrafte egaminirt. Beſte Refe— 
tenzen. 155 YaSalle Str, Zimmer 1015. Zelepbone 
Gentral I. 5novif 


Mitchell, Deutiher Advolat, 
Reaper Ylod, Nordoit:äde ibing: 
— Abftrafte unterjudt; Geld zu 
verleiben; Svpotbeten tollettirt; Teftamense und 
Wertbpapiere aller Art ausgeftellt; Nadlabjachen be= 
forgt; Panterott, Schadenerjaganiprüde und alle Ar⸗ 
ten Gerichtsfälle forgfältig erledigt. Beite Empfebs 
lungen; Rath unentgeltlich. Hap,tgikfion® 

2.2 a 


Fziiher & Lead, Rechtsanwälte. 

Alle Arteir Nechtsgeihäite jorgraltıg und prombt 
beiorgt; Schadenerjaganipede für KRörgırvecichuns 
gen joiwie ım Grundeigenthunis ſachen aefichert; Ban⸗ 
eroinaue deregelt; Abſtratte unter ſucht; Radlakias 
den erıedigt; Kulettionen bejorgt in den ganzen Ver. 
Staaten und Gunaca. Yant:Hererenzen. Kath frei. 
Eure WI 3bt, 100 Wajpnigton Str. 

Tiun,Imo,tgl&fon 


— — — — 

Walteéer G. Krafet, deutjcher Adyotat. Felle 
eingeleitet uad vertheidigt in allen Gerichten. Rechts⸗ 
geihärte jeder Wrt zuftiedenftellend vertreisen. Ber- 
jahren in Tcaferottiälen, Gut eingerichteteß Rollet: 
tirungs: Departement. Aniprüde überall durchgefegt. 
Löhne ihnel tollektirt. Schnelle Ubrehnungen. Beite 
Empfehlungen. 134 Wafhingten Gtr., Binimer 814. 
xe. M. 188. vol? 


Gred. Blotte, Rechts anwalt. 

Ale Rehisjahen prompt beiorgt. — Euite 4843 
Unito Builcing, 79 Dearborn Et. Wohnung 105 
Dsgard Stec. Wuop,:t 
— —— — — — — 

—— — r — — * 
Patentanwälte. 


Luther 2. Miller, Batent:Unwalt. Prompte, jars- 
fältige Bedienung; retsgiltige Vatente; mäßige 
Breije: Kouiultation und Bud frei. 1136 Monsdnos. 

Tian, tgigion” 


site zn En a ie 
Win. NR. Rummler, deutiher Patentanwalt, 
MiPiders Iheater-Gebäude. Hin,im 


Jeiie Cog um Homard M. Gozg 
Solicitor$ von Batenten für Erfinder. Reine Bes 


—— (ie Ronjultetion. Zimmer 9 St gs 
dange ilding, 108 LaSalle Strabe, Ede 
‚ ington Ei, ‘ 


G. Milne 
Suite 2503 
ton u. Clart Str. 


We 





Am 10 Ahr 


Vormittags 
Einfache 
inene 

bandgeftidte 
Initial, 

Taſchentücher 

für Damen. 


10c 


18-124 STATE ST. 77-79 MADISON ST. 


Taſchentücher 
geftidt und 
mit  Spigen 
bejegt, werth 
25c, zu 12%c, 
1%. und 


8c 


Wichtige Banrgeld-Werthe Freitag 


Kleider-Röcke, Negenmäntel. 


In dem Suit-Departement Freitag. 


3 


Br 


eb) 


tert, alle Längen, 


98cC Por PBlait Rüden, 
DSe, 


51.98 
$2.9 


Auswahl zu 
Madintoibes 


Bottom, 
Stoffen, al 
ganzwollener 
u mit 


82.98 


für Damen, 


tie, 


250 modern garnirte Hüte für 
für $4.00 und BR verfauft — 


Hreitag für. . 


500 Fancy Dreß Shapes, 


bis $1.25 werth, am Freitag — 


———— 


Stück 


das 


1000 Vards RER — we 


für 


Berkaufvon — — 


Roſen, Veilchen, 
alle gehen Freitag zu 


150 American Beauties, 
19 wertb, für... 


3c 


Stod Kragen fürDamen, 1l5c bis 
3c iwertb, für 15e, 50 
EOS ud .„,. . ..+% „a 


werth, 


39e, 


für Sleider-Röde für Tamen, 
Bor plaited Rüden, 


für NKleider-Röde für Tamen, 


von ganzivo 
ſchwarz, lobfarbig und braun, 
getauft von einem New Vorf 
Iar, die wir morgen zum Verlauf bringen—Werthe biß $15, zu 


Spezieller Pubmwaaren-Derkauf, 


Alle Arten eig Sike, Freitag, 


Daiſies, Koörnblumen und Laubwerk, 


Chiffon Pompons, 69e 
J 


Fancy NetTies 
$1.25 wtb., 
25€ und 


4285 Damen- Hleider-Nödte, das ganze Lager von einem großen 
Market Str. Fadrikanten gekauft von uns zu 35c am Polar. 


für $1.25 Kleider:Röde für Damen, in Plaids und Cheds, gut gefüt: 
Auswahl 4Be. 


für $2.00 NRöde für Damen, in hellgrau und jchwarz, eingejegter oder 


Vercaline gefüttert, Velveteen-Einfaffung, zu nur 


twerth $.00, mit neuem fFlare: 
gemadht von ganzivollenen Novelty 


Längen, zu nur 81.98. 


wertb bis $7.50,. gemaht von 
Storin Serge und Homefpun, neue fhaped fylare, 
Satin Pändern, andere appliqued mit Zaffeta — 


enem double Terture Eloth, in blau, 


ftreiftes Futter. Eine Bar: ‘ 
82. 


ug 
abrifanten zu 40c am Vol: 


Damen, 348 
bon Draht gemadht, $1.00 
50e 


29e 
29 


1000 Sopha = 
das Etüd . 
100 Dpd. 


Manfcetten für Damen, 
Gürtel für 


2000 Leder = 
Knaben, das Stüd 


‚Se, 5e um. 


men, 


wertb bis 50c, 


67T; 
1% 


f. Damen, 35c bi3 
für 59e, 


Knaben, zu . 


Männer, zu . 





Zweiter Floor, Annex. 


609 Baar Balbriggan matenmeNe * 
Männer, das Paar . 


| 
Bargain-Tiſche. | 
| 


Rn, 


— Weiße Kragen und 


od Etrohhüte für Damen— 


v0 Dusend Bündchen fünftlier Ein: 
per Bündchen . . . 

ON Dutend gerippte Eenbinstien. 
Euit8 für Damen, zu . 


0 Baar blaue Denim Sorrals für 
1000 Cheviot Arbeits bemden für 


Un 8Borm. 50 Cotton Biere 
Vett:Blantet3, da3 Etid.. . 


ua: 
10 


Ganziwollene Caflimere und gemijchte Cheviot Anzüge für Männer — in ge: 82. 69 
in Frode Facon, werth 8.75 bis $12.50, zu 

84. 48 
Sehr feine importirte Bann geftreifte Worftev Mir mer = Anzüge — pe 
fancy gemijchten Gafimeres, wertb $1.50, zu 

in den 
Anzüge werth 82.25, zu 
KW bis *4. 00, zu 
Ganzwollene Kniehoſen für Kna- Ganzwo — ianch Plain d Cheviot 


Männer: und Sinaben:Sleider. 
beodhenen Größen (meijtens Fleine), werth 86.50, zu 
Beine Gaflimere einfache und — m Männer: Anzüge — it. — 50 
einjache und fancy Mifchungen und Cheviots, werth $IN.50 bis $25.00, zu ‚58.98 
Swei:Stüd Doppeltnöpfige Knichojenz Anzüge für Anaben Er auch Veſtee-Facons 
‚8% 
Zwei⸗Stück doppeltnopfige Kuͤieboſen⸗ Anzüge für Anaben—in Heineren or: 
Waih-Anzüge für Knaben — — — Größen 3 3 His 8 Nahre, gemadht von — 
ben—hübjhe Cheds u. Streifen, Stnie bejen jür Knaben — 


Speziell marfirt für den Freitags:VBerfauf. 
reine ganzwollene Gafjimere umd Feuy Worſted Anzüge — Winner — mug, 29 
& $15.00, zu 
Zwei:Stüd doppelfnöpfige Anichojen- Anzüge für Nnaben e ee a 
Teineren Nummern, in - zwollenen Gajlimeres und gemischten Cheviots 
ten; zu haben in m — — und Worjteds J gg, 29 
lität wajchechten Stoffen, fpeziell für morgen zu BSe, 6de, 48e und. 
gl Sbc Werth, 


AU Paar Kniehojen für Knaben 
--in dunflen Worfted Streifen— 
tegulärer 25c Werth, 

fü ... 4 


Teppiche, Nugs n. Matten. 
Preiſe anis Aeußerſte beſchnitten. 


Cottage Carpet, volle 36 Zoll breit, 

1230 Woaren, per Yard . . ae Re RAR 
Bruſſels Weave Ingrain —2 2% Sorte, 

geben, per Yard . . .. 
Ganzmwollener a —8 55c : Sualität, sute Farben, 

gebt, per Yard, für r 
Brufiel$ Garpet, gute wünfcens — — ——— reinwol⸗ 
lene Oberfläche, überall für Z0e per VYard verkauft, unſer Preis 
Velvet Carpets, nicht die Jute Qualität, ſondern eine echte ganz— 
wollene Oberflähe—ein Carpet, billig zu 8öc, kauft Ihr Freitag zu 
Arminfter Carpet, — ; 

Smith’s beites Fabrikat, per Yard . . 2. 2... —F 6% 
Bromley’3 Rangpur Rugs, können auf — Seite —J d 
werden, billig zu 512.50, unſer Preis .. *87. 98 
NRangpur Bunt, nö nn, werth “ 23, 79e 


per Stüd 
‚Sc 


lc 
12e 
Dutzend. ‚se 
Männer und 3c 
‚sc 
5e 
ide 
15c 
25c 
123c 


China Matting — dies ih — Ras um Matiir * zu — — — 
vor und ſeht was wir offeriren für 100, 150, 1240, 10e und 


Carpet ——— wen ———— 


nut . » u TR r 


ungeheuerer Verkauf von Waſchſtoffen Spitzen-Gardinen u. Rope-Portieren. 


bi uns J 433 für 
verkauft | 65c 

Ginghams, Wlaids, 
15e Waaren, 
Schürzen: 


für Ginghanı, 
berum zu 10c 
Tic für jeidengeftreifte 
2 geftreift und farrirt, regul. 
Se für Yancafter und Amosteag 
4 Ginghanı. 
Um 3.30 Nachm. — Indigo— | 


4c 


blauer Kleider Galico, filber: 
grauer Kleider Galico, türfiich- 
Een Kattun und Standard 
firting Fattum 

wu... ; a 1: c 
Speziell — 500 Stüde ER 
Dud für Outing Röcke und Kleider, 
27 Zoll breit; ebenjo großes Aflortis 
ment von Crajb Suitings, alle bis 
u 1% — die Yard, 1 

Be 


=. 
Sub ſche Lawns, Organdies, 
1 für Nainſook, weiß kar- 1 für 
33c rirt. | 5e weiß. 
dc die 


farbig, Yängen 
Vards, 
| Yard, ju. 

Geblümter 


Zoll 


10e, 123e und 150 Yard für 
weiß "corded Pique, werth bis zu 3x. 

17e für Yawns aus 

10,000 Yard wünihensiverthe 

Umfaflend —— „Organdies, Dimities, Batiſtes, 

Sateens, Percgles, Ghallies, Outing Flannels, 

zeug, —— Cambrie, "Kiffen Bezugzeug, 

—1 


für de Stoffe. für 1& Stoffe. 


— * 
Spezielles in Bändern. 
Am Freitag ſetzen wir weitere 5000 Yards 
jenen UVe Bänder zum Verkauf an. 
Ganzſeidenes Atlas und Gros 

Grain No. 40, in Farben, Schwarz | 


und Wei 

Ginfahe und Moire Taffeta, | 
No. 60 und 80, beifere Qualität ! 
ganzjeidene Novelties, 34 Zoll 
BEE: 2 2. 4 | 
Ganzſeid. corded Edge doppelfeitis ı 
tiges Atlas-Band, No. 16 e 
Ganzfeidenes Atlas: und Gro3 Grain- 12!e 
Band, No. 2, per Bolt mit 10 Vds... 2 
Sammet Baby Yand, Atlas-Htüdjeite, 12! c 
Farben u. Schwarz, Stüd mit 10903. 2 


— * 
Schwarze Seidenſtoffe —5peziell. 
75 Stücke ſchwarzer Seide und Satins, ſoeben 
von einer New Vorker Auktion erhalten. 
290 


243öll. Oel ge— —X 183zöll. ſchwar⸗ 
29 


von 


Auswahl 
per Yard, 


10c 





tochte Taffetas . zer Tafieta . 
24301. gemu= 4 183öll. Atlas 
— 556c 


ſterte Taffetas Dducheß. 

22 ⸗ - % 

22301. gemu: p . 27301. Atlas: 

_ferter Atlas... 3% Duͤcheß re 

Spezielles in Unterzeng. 

50 De». feine Muslin Unterhemden 

Männer, werthb 50%, zu . 
NIerjey geripptes Balbtigdan Uns 
terzeug für Männer, ein t 
Kleidungsſtück werth Ge, uote 
Um 10 2orm.—Balbriggan In: 
terhemden und =Hojen für Mäns 

ner, iwerth 25c, das Stüd m 

* 15c 

Epeziellumnd® Bor m.—Ge: 

rippte Xeibehen für Damen, nies 

driger Sals und Ärmellos, 

werth 106, zu 

Um 10 Vorm.--Eine einzelne 

Partie in LXeibehen- und Ho en 5 

Kinder, werth Er 





x 196 


Be — 


Sipprs md — und 


ee ee 


Schwarze Ganvas Haus-Slippers für 
Domen, 1W Baar, zu. 
‚ Beftidte Haus-Slippers für Damen, nur 
150 Baar, für Freitag zu. » 


ee Be ——— 
WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, | 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diejer Anitalt find erfahrene dentiche Spe- 
zialiften und betrachten e8 als eine Ehre, ihre leidenden ; 
Mitmenschen fo jchrrefl al8 möglich von ihren Gebredhen 
zu heilen, Sie. heilen gründiih unter Garantie, | 
alle geheimen Kranfbeiten der Männer, Frauen | 
leiden und Menftruationsitörungen ohne Ope | 
ration, Hautkrankheiten, Folgen von Selbits | 
befledung, verlorene Mannbarkeit 1€. Opera- 
tionen von erjter Stlaffe Operateuren, für radikale 

eilung vom Brüden, Krebs, Tumoren, Baricocele 
Kehdentranfpeiten) x. Konjultirt uns bevor Ihr bei« 
rathet. Wenn nöthiq, plaziren wir Patienten in unjer 
Privathofpital. rauen werden dom fyrauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schhmeidet Died aud.— Stnnden: 
9.Ubr — bis 7 Ubr Abends; Sorge u 
su al.ion 


Brüde. 


A Mein neu erfundes 
4 ned Brucdband, von 

fämmtlichen deutichen 

Profeßoren empfob- 

— RS len, eingeführt in der 

beutihen Armee, ıft 

für ein jeden Brud) an heilen das beite. Keine falide 
Derfpregungen, feine Einiprigungen, feine Eleftri« | 
nun! feıne "Unterbregüng vom Geihäft; Unteriuhung | 
it frei. yeruer alle anderen Sorten Bruchbänder, 


Baudageu Sr re | 
Leibbrit chwachen 
Unterleib, *8 äden 
ängebaud und fette Beute, 
Sunmı Ernie s 
alter ugd a ra T 
Be rerümmungen ded Rüd- | 
grateß, der Beine-und übe 
x. in zeiäbaltigfter 
wahl en vorräthig, Beim eößten deut» 
* . Rob't Weller, &) Fiſth Ape. 

de, rn "Spezialift ür Brüde und Ver 

Rörperd. m jedem de pofitive 

eher And Sonntags offen big 12 br. Damen 
tverben don einer Dame bedient. 
„J,KVEHN, 
nz» Arzt in Berlin). 
ri us GBeihlehts:.ftrant: 
Betten. diritiur Fiusen, mit 
Nice: 3 78 
012, > N 


—* 8 ilt. 
—— == ss; 


en. 


Seerjuder 
banı, werth 123c. 


Um 8.30 Vorm. — 
Mercerized Sateen, 


mwerth 29c die 


breit, 

15e, 
23 und Waiſts, 
4c 


indijche 


Ginghams, 
Mus slim 
Denim 


ic 23c | 


. IA |} 


Heill Euch ſelhſ 


ten u. unnatürlichen Sutter ungen 


für 36:36. Percale, gute 
Farbe, 124c werth. 
>°c 63c, 10e und 1230 die Nard für Fa— 
4 brif-Enden von Govert Suitings, blauer 
und brauner Hemden = Wadras, Dtis Ched3, etc., 
werth das Doppelte. 
I 
50% 93. | Um 4.30 Radın. 
jhwarz und | wollene Challies, gutes Afforti- 
2 bis 5 ment don hellen und dunklen 
Farben, 
Bi”... 
36 | Fünf Kiften Fabrik-Enden Crepons, 
| bejtidt, betupft und fancy geitreift, 
Längen paflend für Kinder-Kleider 


werth 1 
—— 2 


Ging⸗ ie 


— Baum: 


von 


Burley, 
mwerth 
zu | 
löc, u . 
India Leinen, NRainfoot zc. 
Leinwand, 63c für_ figurirte Pique 
4 in Farben, 123:Sorte. 
5c, Sc, 10e und 123e für farb.Yamn3 
und Organdies, hübjh figurirte Defigns. 


3e 


reinem iriſchem Leinen, werth 35e die Yard. 


Meſter, 1 bis 10 Yards Längen. 

Madras, Cheviots, Shirtings, Gallicoes, 
Betttuchzeug, Tafel-Teinen, Grajb Handtuch— 
3, Jeans, Cottonade u. f, w. Beacdhtet die Preife: 


4! c | Tie 


für löc "Stoffe für 25 Stoffe. 


— * Kleiderſtoffe. 
125 Bunt Seide finifhed Crepon, werth T5c und 


81.00 Die Yaro, 59 und 4öc 


zu 

Alle ein — Stüde und turzen Längen von dem 
großen Berfauf Des „Meil“:Yagers, umfafiend 
Gheviots, Serge?, Poplins, Crepons, Whipcords 
und Novelties werden Verfchleudert ohne Rüdfichte 
nahme auf deren Werth. 

Mobair Qriliantines, werth bi$ zu ur 22% 
die Yard, zu 3de, 250 und er 


' Unfere Kleider: Sutterftoffe-Offerte 


für Freitag. 
130 für 8c einfache Barred Erinoline. 
33e für 100 fancy Taffetag, 36 Zoll breit. 
13e für Sc Glaftic Sfirt Canvas. 
19e für 35e merzerifirte Sateen, 36 Zoll breit, 
in Schwarz; nur 30 Stüde zu diejem 
n 
Preis 


15c 
—— 
DC fir Herringbone Hair Cloth, 16 Zoll breit, 


tebtes Haar). 
4ie für 10e und 12}e Eilefiag u. Percalines, 
sc die gangbarften Farben, 36 Zoll breit. 
Die obigen Stoffe find nicht Reiter, fondern regul. 
Maaren zu weniger als Nefter- Breiien. 
Unfere Reiter fommen zum Verlauf wie tolgt— 
zu 33e und Se offeriren wir Silefias, Sateens, 
PBercalines, einfache und fancy Taffetas, Leinen 
Canvas, Silkettes uſwe: Ue bis 156e die Yard wih. 
Su 1e — wir alle Neiter von AFutterftoffen, 
von 5c bis die Yard wertb; diejer —— um 
3.30 — 


für Fabrit-Reſter von merzeriſirtem Sa— 
ieen, ſchwarz und farbig; ausgezeichnetet 


Spezialitäten in Kurzwaaren. 


Zweiter Floor Anner. 

Coats' und Clarks 6-Cord Maſchinen-Faden, per 
Banken 5 
x. ©. Kineos 3-Cord Heftfaden, 3 Spulen f. 
Aluminium SFingerhute, per Dugend . . .2e 
Kabjeide, von Belding Bros. — 10 Epu: 
len für . 8 
Gute Perlmutterfnöpfe, teiniweih, * Tu. .ie 
Lelding Bros.’ Knopfloh:Twiit, 3 Spulen f. 1e 
MWafichbare Stiderei Seide, Belding®ros’, Nihard: 
fong, Heminway, Porter? und BB. & U, 2 
Stränge für . . 1 


1, 000,000 u 


Für Rheumatismus, Gicht und Nenralgie. 
Schlägt nie fehl. Aerzie verordinen ed. 


Herr Wm. Wloomertb, 670 Burling Str., Chir 
cago, jchreibt: Ich babe jahrelang alle möglichen Mes 
dizinen gebraudht für Rheumatismus. Brei Flafchen 
von Schrages „Rheumatic Cure? haben mich volls 
ftändig geheilt. Ach fühle wie neugeboren und eıns 
pfeble e8 Jedermann beitens. Yrauf Schrage, 

Apotheter, 977 N. Klart Str., Chicago, 

Sirkulare verjandt. 19ma,13t,ja,di,de 


DR. 3. YOUNG, 


Deutider Spezial:Arzt 
für Augen:, Chren:, Nafen: und 
Salöleiden. Behandelt diejelben gründlich 
und jehnell ber mäßigen Preiſen ſchmerzlo au 
nad urübertreffliden neuen Methoden. Der 
bartnädigite Rafentatarcrh und Ediwers- 
börigfeit wurde furrirt, wo andere Aerzte 
erfolglo® blieben. Künftlicdhe Augen. Briflen 
angevaßt: Unterfubung und Rath frei. 
inıt: 261 Lincoln Ave., Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abend. Sonn- 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittag. 


SCHRAGE/S RHEUMATIC 


es 
Specifio 
heilt ime 
mer alle 
Krankhei- 
nder Harn: Organe. 
Beide Geſchlechter. Bole U — mit jeder 
ice: Preiö 81.00. Berfauft von €. 2. b drug 
. oder .. Supians des u per Era * 
ndt. Wdre L. Stah Co 
an Buren Straße und 5 EL Chico F 
Zuinois, mz10di,do, jou, bie 


Dr. EHRLICH, 
er —2* yeah 
es \ itRe: 


ieh un 2 Fanbbete w 
Rünftliche ie Ragen. Bel re 


von Bläfern für alle M 
uns 


Zefet Die „Bonntagpoft“ 


Speziell bis 10 Uhr— 850 einzelne Gardinen, werth bi3 zu $1.50 per Paar, aber etivi deſchãä⸗ 12!c 

digt im Gewebe, alle volle Yänge und einige 60 Zell breit, per Stüd . ä — 

Eine weitere Partie von befferen Waaren, werth bis zu *. N per Baar, in ein- un d wei Naar 39€ 

Partien, werden einzeln offerirt, per Etüd 9Se, 69e und . 

Aottingham Spigen-Gardinen, eine Anzahl, die nie übertroffen wurde, 3 Vards Hang, ‚9e 

60 Zoll breit, das Par für . de re 

Muffe Gardinen, der größte Werth, den wir ‚jemals gescigt haben, 59: 
zwei ipegielle Nummern in Cluny 


volle Größe, per Paar 
Mir offerirer für Freitag 
Anzabi haben. Die Gar: 


Gluny Gardinen! Gifett Gardinen, von welchen wir eine { 
dinen wurden während der ganzen Saifon für $4.48 und 5.98 per Paar verfauft — unjer 52 98 
ſpezieller Preis, ſolange ſie vorhalten — See +. 
Kope PVortieren — jprecht vor und jeht unjere volle Größe Ropes und Fancy 95 c 
Y:alances, für . vo 
Rattan Wortieres, ähnlich den urfprünglichen Bambus -Gardinen, aber dauerhafter, alle “Sl, 75 
Farben, 6 Fuß breit, gemacht um für $4 verfauft zu werden, nur 
Silfoline und Golden Draperg, ſchöne 4! Fenfter - Ei Opaque⸗“ und 7 %. lang, 
plänzende Farben, Yard. . ‚2 |, alle verjeben mit Hartsborn Kollers, 19c 
Gardinen-Stwiß, reguläre 10c Dualität, volljtändig, das Stüd . 
Yard. A 0 — RER 6c Mefiingene Sardinenftan gen, 40 Zoll lang, 3: 
Fiſchneß in allen möglien orten, per -1 nn — 00 Rolle —V 
Yard 1Be, ide, 123e um. — J 
Pillow 18 RR im Quadrat, Breit 3c Alle einzelnen Rollen von Tape ten und ie 
das Stück. Fr a Borders berabgejeßt, per Rolle zu . 2 
— —— — —— ⸗ — 
750 VYos. Seiden⸗-Sammet, 
rahmfarbig, wth. 39e Vd. 


Wollene Shawls, REN: 
bübih geftidt, zu . 


1.98 „121 


x . pe: 
Farbige Seiden. 
Ganzes Lager eines New Yorter Händlers 
3200 Yards 46zöll. hochfeine franzöſiſche Novel— 
ty Grenedines und Organdies in Novelty Satin 
Steipe, Nevelty Broche und Novelty gſiten 
Volta Dot; helle wid dunkle Farben, werth 82.50 
bis B.50 die Yard — Auswahl aus Der zu 
ganzen Rariie zu . I 
2500 Yds gan zjieidene Novelty Tafi eta En, 


Farbige Kleiderftoffe. 


Um 9.30 — 1000 98. Reiter von Kameels: 
Haar Plaids, Mobair und mollene Plaids 
und fancy Cheds, in 2 bi3 8 VDd3. Yüängen 
— wertb 19 und 25c Die ard, 23 
— ‚bie 


fpeziell zu . 
2500 Nefter und Nod:Längen von „Weils“, 238 
und 239 Michigan ve., umfaflend die‘ allerbeiten 
Taffeta CHeds, To eifen D 
importirten Suitings, Homejpuns, alle Sorten von | nals, iie Yafieta — De non Bastır 412. 
Stoffen, twollene englijhe Worfteds, Cheviots, alles mexe und madiidhe € En — * 
Serges, Golf Plaids, Mobair umd- wollene Cre— cher Werth T5e Die Yard, ze 39: 
pons, jeidengemijchte Novelties, etc., in jebr bes 1500 YVos. >Pröll. ertra Icmere Bafl Kun 
gebeten Längen für Waifts, Nöde, etc., auf dem | Zafietas- AB life Taffetas Möngre, Se Talfetaß. 
ls Beer Sloor, zu weniger als „} der Br Warp Taffetas und Moire Velours, werth 
Ss "15 * 
Weils $1.50 56-zöll. reinwollene Homeſpuns, in — is *2.00 Die Yard, zu einem 6Y9c 
hell und — lohfarbig, Cadet, blau, braun 2000 Jos. Rovelty Emboffed Eatins, in ere ne 
EZ E , reum, 
Yarben, für den Gechrauc auf der 


etc. — unfer Preis teitag, i 
, er Preis, Freitag 69€ weiß und 
„Weils 82. 00 und ®. 50° Golf Rlaidg“ 54:3Öllig, Ze AIR VRR, OBERE S0E VRR: OR: 29c 
teinmwollen, in bell-, mittel: und Dunfelgrau, blau, 1200 Yos. bedt ud 
Cadet, Gaitor, lobfarbig, grün und brauner Yacs Tot d eben te Satin Foul iards in Bolle 
ing, aus großem WAflortiment von großen fancy 30€ Bi 9 guritten Entwürfen, we ci 121c 
Blaid und Ched NRüdfeiten — ertra jpeziell —— darz, a N 
Speziell, d Bor m. Reiter von einfachen 
2 Novelty Seide, in Yüngen von + bis au 3 
Vards, zu weniger als 4 des wirklichen = 
: r . Ce 
-Öanzfeidene ſchil⸗ 


Breitag, .Yöcu.89c 
Spitzen und Kanten. | Er — a Beam. 


9 bis 8.30 Vorm.—Valenciennes Spigen:Santen, lernde Taffeta, die Sorte, die 
l5c per Dugend Yards werth, 7 für Te die Yard verkauft wir 


für Muslin Trachten, 


Spezieller Verfauf von frang, u Br 
Muslin Gowns für Da 


je 
ten und Ginfägen, 50c per 
men, Hubbard oder Em 





zu 


Wrappers. 


wertb, für 
Geitreifte Ya. Allovers und andere hübjche rd 

pire Facon, mit Spiken 
und Stiderei Anjertions, 


twürfe, 30c bis Töc die Yd werth, q c 
werth S8c, 39c 


pofitiv un: 


An dem Leinen-Counter. Stirts, 
Um S Vorm. — 1600 Reiter Cotton 1 
Diaper, 6c mwertb per WD. a 

Um 10.30 2orm. — 500 Dutzend "große Cart 
voll gebleichte befranite Hud:Handtücher, 1! c 
de das Stüd wertb, für. . 2 
Um 4 Nahın.— 275 Rallen defranfte Chenille Zia⸗ 
deden, 14 Yds. im Ouadrat, Töc 

weris, Tür. : +.» 


Stiderei und Einjäge, hübſche offen ge— 
Freitag 
500 Stüde Allover Stiderei, jchwere offen gear: Dem 
Freitag 
Tuded 
Frlounce, 
prädtig garnirt mit Spi 
tbe bis 30 34.00, zu 


für 48e, 29e und 
arbeitete "Mufter, Sc mwertb, für 
Muslin Beinkleider, 
heitete — 20 Zoll breit, und Cluſter aus Tucks, 
ere 81 Qualität, für .. 21 
us — 123c 
Muslin 
- 
werth Me 250 
Seine Eambrie Unterröde, 
gen und Stiderei Nnier: 
tions und Ruffles, Wer: 
81.98 ‚81.79, 
81.48 und Y8c 


SCHROEDERS 


465-467 MILWAUHEE AVE. 
TLELTITTWENTDE 


ve wiffenfhaftlie Unterfuhung der Augen — — An⸗ 

meſſung von Brillen und Augengläſern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Normal— 
punkt erhöht. Unſere Preiſe für auf Beſtelluug gemachte Brillen und 
Augengläſer ſind niedriger als die für fertige. 


Sehroeders Apothele — 


Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 
D Optiker. E. ADAMS STR. 


Genaue Watschuiune von * und Anpaflung 
ngel der Sehfraft. Konfultirt 
gli Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams Str. 
"Ugenäher der BoftsDffice. 


Borseh 


Su and 
tions. Buy of your — send 
—— 


——— 
Cala Daran 653 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


B | friebvoller als fonit. 


|| und jtand in befter Kultur. 
| freute fich darüber; er nahm gemiffer- | Tim 
| günftia. 


e Lewohnlich 250 — | 


1 | ficher ein Gemichtiges mit. 


Das Detrathsiahe, 


Bon H. von Zobeltig. 
44 


Fortſetzuna.) 
Noch zittert mir die Feder 
müden Hand. Beinahe - hätte Mama 
mich überrafcht. Uber wiederum rettete 
mich meine Geiftesgegenmart. |ch glau= 
be, ich irre mich nicht, ich werde jeht ſehr 
geiſtreich. 
Spannkraft in meiner jungen Bruſt. 
Die großen Ereigniſſe der letzten Tage 
ſtärken mich unbewußt. 
früh die kleine Milchkanne aus Verfeben 
umwarf und über die Hoſen von Die— 
ter, ſchimpfte mich Dieter in der Roh— 
| beit feiner Jahre Tolpatſch. Ich lächelte 
ſtumm und weh. Was hut mir das! 
Ich habe mich in edler Weiſe verändert. 
Früher wäre ich grob zu Dieter gewor— 
den oder hätte ihm vielleicht eine heruns 
tergehauen; jet aber jchmieg ih. Ich 
fönnte noch viel mehr erdulden. Nur 
ausiprechen möchte ich mi) manchmal 
jehr gern. Doc ich bin einfam und 
ı verlafjen auf diefer Welt; denn mit 
Irube ijt nicht zu reden, viel eher noch 


| mit Semper, aber der ift mir nicht zur 
| Hand. Er ift-viel ritterlicher ala Dof- | 
tor Hacrhaus, wenn er * kleiner iſt 
und nicht in Afrika wa 


doch Goethe: Komm — rauen zart 
entgegen,' aber es kann au Heine fein. 


| ch werde einmal im König nachfehen, 
06 
} 


> e3 drin Steht... 


| finden; Trude fagte Goethe. E3 ift egal 
| aber der Endvers, den Irude mir bor= 
| deflamirt bat, macht mich wieder irrig. 
ı Kühn und verwegen fann am Ende Je- 


| der fein. VonÖoethe ijt auch nicht Alles 
| Mama ift jet immer fo hinter | 
1 | mir ber, und Bapa fagte heute Mittag, | 


| wahr. 


| als von dem afrifanifhenTagebuch des 

| Doktor Haarhaus gefprochen wurde: 
| ‚a, ja, fo ein Tagebuch) ift Ichon "was 
| fchönes,’ und dabei qudie er mid) an. 


| Sch zitterte und wurde rotd und jaate | 


| rafh mit meiner Geiftesgegenmwart: 
' ‚E38 ift heute fo heiß’. Aber Anajt habe 


haben? — 
| nicht fchreiben; erft nach der Gefellichaft 
| wieder... .“ 
| Es mar ein wunderfchöner Sommer- 


| Tonntag, an dem Reinbold feine Probes | 


| prediat halten follte. Der junge Mann 


| hatte jchlecht geichlafen; die ungeheuer | 
| vollgeftopften Federbetten beim Baftor | 
ſich. 


| Strimonius verwandelten fein Nacht- 
| Tager in einen Badofen, und die innere 
| Unrube fam dazu. Er war jchon in 


ı greife Pfarrer und die fih auch fchon 


ı dem biblifchen Alter nähernde Haushäls | 


terin noch friedlich Jchlummerten. 
Was war das für ein herrlicher Mor- 


| tagsrube; jelbjt in ven Ställen fchien es 
und 


lieferten die 
Da- 


frädten, und das3 Schnattern 
Gluckſen des Federviehs 
Begleitmuſik zu dieſen Fanfaren. 


zwiſchen erſcholl zur Vervollſtändigung 


der volle Chorgeſang der Vögel in den 
Bäumen. 
Reinbold hatte das Haus durch den 


chend, 
ſenland. 
Reinbold 


maßen ſchon Beſitz von ſeinem neuen 
Heim. Und dennoch zagte ſeine Seele. 


ſprechen. Nun war Herr von Tübin— 


ı gen ihm allerdings mit jener etwas raus | 
ı hen Liebenswürdigfeit entgegengefom= | 


ı men, die ibm eigen war; dafür hatte 


| fih aber die Baronin, und das war dem 
ı neuen Pfarramtsfandidaten nicht ent= | 


ı gangen, fichtlich zurüdhaltend gezeagt. 


1 Reinbold konnte fich Jogar der Auf- 
faffung nicht verfchließen, daß fie häu- | 


fig mit prüfendem ntereffe fein Geficht 
| und vor Allem feine unfelige Nafe ge- 
ı muftert hatte. Das war ihm fchred- 
lic unangenehm gemwejen. “Mulier 

taceat in ecelesia”, fagte allerdings 
ı der alte Konzilsfpruch, aber in diefem 
Falle ſprach die Patronsgattin doch 
Das war 
überall ſo. Vor Frau von Tübingen 
hatte Reinbold Sorge und eine heim— 
liche Angſt. 

Er ſchritt den ſchmalen Wieſenpfad 
hinab zum Fluſſe. Noch lag der Thau 
auf den Gräſern, aber auch hier im 
feuchten Grün erwachte bereits das Le— 
ben. Schmetterlinge taumelten über den 
Riſpen, und große Hummeln, Libellen 

und Bienen; die ganze Käferwelt zog 


GLENN’S 


ift die reinfte-ünd: gefünbdeite 
Schmwefelfeife, die eriftirt be- 
züglih der Qualität und 
Quantität. Gie ift ohne 
Gleiden....... 

Verfuhen Sie diefelbe für 
Haut: und Kopfhautfranf- 
heiten — Gie werden dann 
feine andere Seife mehr. be- 
0 RE 

Sie ift deliziös für Toilet- 
ten= fowohl mie für Bade- 
zwede und töbtet bie Keime 
und Mifroben von FKrant- 
ER 

Hüten Sie fi vor Nadh- 
ahmungen. Kaufen Sie nur 
Die echte. 


Bei een zu — 


Auch der Muth übt feine | 


Als ich Heute | 


Wie fagte | 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un« 


terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


* ⸗ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77T MURRAY STREET, NEW YORK CITY, 


isten Morgenimbiß einzujam- 
Die Erlen und jungen Weiden 


aus, 
meln. 


cm Fluſſe ſchwan itten im erfriſchenden 


Frühwind wie in rh 


ytmiſcher Tanzbe— 


wegung hin und * auf den ſilbern 


a König fonnte ich e3 - | 
| gelajien und lärmte 


| Art. 


| Glanz des Ihaues milchte. 
Stördhe ftolzirten ziifchen den Gräfern | 


fchimmernden Birken, die al$ Grenz- 


wacht zwijchen den Pfarrwielen und | 
‚ı dem Barfe des Herrenhaufes Yanden, 


hatte fich ein Schwarm Sräben nieder- 


die Wiefen, hier zum Majvrate gehö- 
rig, 6i$ zum Waldesfaume fort. Sie 
ftrablien in der Morgenb: sleuchtung ein 
bläuliches Grün aus, in das fi der 


Ein paar 


umber .. . 


E83 mar jo Ihön — fo ſchön! Rein— 


| bold hob die Urme und breitete fie weit 


| ich doch. Ob die Eltern etwas gemerft | 

Sch mill Tieber drei Tage | 
ı Er dachte nicht mehr an feine Unglüdg- 
| nafe — ein wunderfames Wohlbefin- 
nr und theifte ihm eine | 
fo fonnige Freudigfeit mit, daß er das | 
| durch au) anS 


| den überjchlich ih 


u | aller Frühe auf den Beinen und jchlüpf- | 
| te hinaus in den Garten, währendd er | 
| da3 Begriffspermögen der Bauern ein- 


| 

| 

| gen! Ueber dem Dorfe lag heilige Feit- 
| Nur die Hähne | 
| 





ı drud gemacht, 





aus, als wollte er die ganze Gottes- 
natur an fein Herz ziehen. Er mar 
in hoher und feitlicher Weiheftimmung. 


icherheit gewann. Selbit 
die Erinnerung an das ftrenge Geficht 
der Baronin 


Im Auf und Niederjchreiten refa- 


jorgfam ausgearbeitet und fih de*i 
Mühe gegeben, auch) in das Wefen ı..3 


zubringen. Das war ihm nicht leicht 


geworden, denn er fannte die ländlichen | 


Verbältniffe wenig, aber er ging jo mit 
Herz und Seele in feiner großen und 


Ichönen Aufgabe auf, daß er gutes Ge- | 
| chen tönnen, 


lingen erhoffte. 
Eine Biertelftunde vor Beginn. des 


ı Gottesdienites fand fich Freefe noch ein- | 
' mal bei ihm ein. 


„Wie haben Sie gefchlafen, 


„Schledt, Herr TFreefe — unruhig 
und von allerhand böfen Träumen ver- 
folgt. Uber mit dem neuen Morgen 
ijt mir auch neuer Muth gefommen.“ 

„Recht fo,“ faate Freeſe. „Ich meine, 
außer Sorge fein. Die 
Stimmung imPBatronatshaufe ift$hnen 
Der Baron ift ein bortreff- 
liher Mann, noch einer aus der alten 


Der Patron hatte das Machtmwort zu | Schule —“ 


„Aber die rau Baronin,“ fiel Rein 


ı bold in flagendem Tone ein. 
„Der Baronin find Sie lediglich zu | 


jung und unverheirathet,“ entae | 
jung . 2 h VO gnete | welches Iaufjende von allen Krankheiten ded Magens 


reeje lühelnd. „Das Erjtere befjert 


lich täglich, und dem Lebteren wird im | 


Laufe der Zeiten ja auch abgeholfen 


werben. 


Schließlich ha— 


nicht entziehen können. 


ſie ſich wenigſtens aus — und in Fräu— 


lein Trude Balm befigen Sie eine be= 


Jh 


fonder3 marme TFürfprecerin. 
darf Ihnen allerdings nicht verheblen, 


| daß Sie auf diefes Fräulein einen Ein= | 
den Sie felbit maht= | 


Icheinlich am wenigften erwartet haben, 
nämlih — einen pifanten.” 

„Machen Sie fich nicht Iuftig über 
mich, Herr Freeje!“ 

„5 bewahre, lieber Freund, Auch 
Fräulein Balm, die man nehmen muß, 
mie fie ift, hat das völlig im Ernſt ge» 
meint. 
fant natürlich nicht im Sinne des Fri- 
bolen auffallen, jondern mehr nach der 
materiellen Gejfhmadsrichtung hin —” 

„Verfteh’ Ichon; wie Mirpidel unge- 
fähr und gefhmorte Gurten —” 

„So ungefähr,“ -Ichloß Freefe la— 
chend. „Die junge Dame ift nicht für 
das Altägliche, Mehr für das Abjon- 
derlihe. Sie ift neugierig, wie Sie 
fih im ITalare auönehmen werden.” 

„Run — diefe Neugier wird ja bald 
geftillt werden. Daß ein Baftor feiner 
Gemeinde au al3 Menih gefallen 
muß, ift Har;’in anderem alle wird 
ein gebeihliches Handinhand- und Ne- 
beneinandergeben immer unmöglich 
fin. ch verüble e3 Fräulein Palm 
alfo nicht, daß fie von meinem Men- 
Then außen und innen gemwifle pifante 
Kontrafte erivartet, 
wird fie nehmen müflen, mie ich bin. 
Und ficher ift e8 immer das, Beite, fich 
nicht anders zu geben, al3 man it. Das 
will ich auch thun, lieber Herr Freeſe, 
und mit Gottes Hilfe wird Batron wie 


Gemeinde Einfehen haben, dak man | 


trog eines jungen Studentengeficht3 
und einer überflüflig luftigen Naje ein 
quier, treuer und ebrlicher Lehrer ber 
Schrift fein fann. eht leben Sie wohl; 
e3 läutet zum legen Mal, und ich muß 
in meinen Ialar... .“ 3 

Ba erjchien die ganze Gemeinde 


er Kirche. Der elte Strim-nius, 


dsrt in ruheloſer | 
Jenſeits des Fluſſes ſetzten ſich 


! ten hohe Gebühren 


verblaßte und milbderte | 


pitulitte er feine Predigt. Er hatte fie | Rrebs 


lieber 
' Herr Reinbold“? fragte er, nachdem er | 
den alten Pfarrer Strimonius begrüßt | 
hatte, Reinbold herzlich die Hand fchüts | 


| rüdmwärtigen Ausgang verlaflen. Hier | telnd. 


lagen der Obſt- und der Gemüſegarten 
des Paſtorats und daran ſchloß ſich, 
| bis an das Ufer der Wilde binabrei= | 
ein langgeftredtes Stüd Wie: | 


Ules war jauber gehalten | 
ı Sie fünnen 


I ftärtt den Br 
| E3 weht Verlobungsluft in | 
| Hohen-Kraaß; auch ich habe mich ihr | a 9 
ben Sie auch noch die jungen Damen | ya 
für fih. Fräulein Beneditte ift der Anz | 
| ficht, daß Sie bei wachlendem Vollbart | 
| die richtige Mifchung von heiterer Le | 
bensfreude und würdigem Ernft reprä- 
| fentiren würden — fo ungefähr drüdte 


Sie dürfen den Ausdrud pi- | 


Denn auch mid) | 


Gchet zum... 


beiten 
Doltor. 


Geht zu den Garantic-Toktoren, 143 
Statestr. Gs find die beiten Doktoren, 
und fie verlangen keine Zahlung im Voraus. 
Ihr könnt bezahlen, wenn die Arbeit fertig, 
oder wenn Ahr die Behandlung Habt. 


Bringt kein Geld mil, 


Ronfultation frei. 


Pejucher der Stadt, die nicht die beften 
Aerzte kennen, find bejonders eingeladen, 
vorzujprechen, che fie weniger tüchtigenYlerz= 
für Unterfuchung bezah: 
fen. Die Offices der Garantie-Doltoren 
find die größten und feinften in Chicago, Sie 
haben die großen X: Strahlen, um bie 
Krankheit zu finden. 

Männer: Schwäche im Rüden, Barı=. 
cocele, Hydrocele, allenAnzeichen 
von frühzeitigem Berfall oder verlorener 
Yannbarkeit. Dauernd geheilt. 
Brüche dauernd geheilt ohne Operation. 
e Soniultirt uns, ehe Jhr jemand 
anders hohe Gebühren bezahlt. Keine Zah- 
lung, bis geheilt. 
und Gejchwüre entfernt ohne Mejz 
jer oder Blutverluft mittelft einer 
neuen Kur. Sprecht vor oder jchreibt wegen 
Bedingungen. 

+ Die neue eleftriiche Behand: 
Taubhei lung ftellt das Gehör wieber 
ber und bejeitigt Obhrentlingn. Ber: 
nachläjfigt niemals Taubheit oder laufende 


Chren. 
Stauen Euer Kopfweh, weibliche Schwä—⸗ 
che, kann ſchnell kurirt werden. 
Leidet nicht lägger. Alle, die nicht vorſpre⸗ 
ſollten wegen einer freien 


Probe-Behandlung ſchreiben. 


The Guaranty Doctors, 
148 State Str., 2. Floor. 


Offen jeden. Tag und Abends. 
Sonntags, 9—1. 
win geiunder Geift in cinem gefunden 
hy Körper‘ iit eın allbefanntes Eprihiwort, 
aber ebeufo befgunt ift 


mai27,jobino* 


TRINERS AMERICAN 


ERW 
ELIXIR OF SSıTYER WINE, 


und der Yeber furirte und jolde, die dur Unpers 
daulichteit entitchen, Blutar — Blaͤhungen und 
alle Störungen des Magens. 5 bereichert das Bluk, 
rftand und gibt Sem Körper neues Les 
ken. 

Sb bin im De eſihe tauſender 
meiner Dffice, "von berborragenden Männern und 
wird nur in SFlafchen verfauft, mit 
Handelsmarke. Peiteht darauf, 
Zu baben in allen Apothelen 

jamode* 
437 W. 18. Str., 
Chicago, IH. 


von Zeugniflen in 


regiftrirten 


oder vom Fabrifanten. 


Joseph Triner, 


Fine glückliche Ehe 
Rn u ae 


eg und gefunde Kinder zu zeugen, — 
alles —— u be über ee 
ugendliche ri Impotenz, 
— .w. —A Dre alte, sn. —* 
Bud: , "der Rertungsd:Anter” 

Eeiten, mit vielen lehrreihen apbiibunge —— est 
der einzig zuverläffiae Raihacber für Arante - 
Geſunde und namentlich nicht zu entbebrem 
Leute, die fi verheiratben wollen, oder unglü: 

in Boirei find. Wird nah Empfang von 2 


t-St 8 jorgiam —** —XR 
DEUTSCHES HEITZIN — 
No. 11 Clinton Place, Naw York, N. L 


„Der Rettungd:Unter‘‘ ift and zu in 
Chicago, Jil., bei Chas. Salger, 844 R. art Str. 
Tm;,ddie* 


— — ee 


Dr. Lemke’s 
St, Johannis-Tropfen 


follte fich jede Familie im Haufe halten, weil Diefe 
Medizin fihere Hilfe Lringt, und oft Leben veftem 


| fann in Anfällen von Mageuframpf, Kolil, Cholera, 


Tiefe Medizin bringt Ruhe bei Aufregung der Ners 


von irn furzer Zeit. 
10in,jodibe, im 


Zu haben in jeder Mpothefe. 
WATRY, 


WALLRYZ 99 E. Randolph Str. 


Deutiher DOptifen 
Brillen und Yugengläfer eine Spezialität, 


: Rodatd, Gameras u. photograph. Material. 


der fich in feinem Sorgenftuhl hatte im 
das Gotteshaus tragen laflen, mar 
ganz verwundert. Er hatte die Kirche 
noch niemals fd voll gejehen. Sogar 
die alte Rabitichen mar gelommen, bie 
fonft nur jährlich einmal zum Abenb- 


ı mabl zu erjcheinen pflegte und dann im- 
| mer zwei blante Pfennige ala Opfer 


auf die Altarede legte. Und Alles mar 
in größter Spannung. Reinbold merite 
da8 wohl, fah auch, wie fich hie und da 


| die Köpfe zu einander neigten und man 
: fich gegenjeitg Bemerkungen 


in bie 
Obren tufchelte, und in feiner Erregur 

bermeinte er ſogar ein kritiſches U— 
theil aufzufangen: „He ſeiht nuch 
jung ut! Un wat hat e vor enne sup: : 
fche Nafe in’3 Gefichte! ... . ER 


(Fortfegung folgt.) 


— Drudfehler. — Darauf. 
fih Edgar zu dem lieblichen 9 
und fauchte (Hauchte) ihm ein 
Liebesiworte in’ Or, 





— ——— Chicago, Donnerftag, von 14, ini 1900. 


— ee 


[Rorthweitern und alle anderen Hohbahn-Züge hat- 
ten an unferer zweiten Floor Nnion Loop Station. 


——nn 


Bargain-Wunderir sirmBargain-Basement 


; Mir offeriren Eudy morgen eine Anfammlung von Bargains für Freitag, weldje den auf Erfparniffe für unfere Kunden gerichteten Charakter unferes Bafement-Berkaufs vor Augen führt. Zu jeder Eke und Abtheilung findet Ihr 
Saifongemäße, zuverläffige Waaren, weit unter re gulären Preifen, daß Ihr Eud; über die Billigkeit wundern werdet. Biefe Hotirungen find nur Andeutungen von hunderten, die cbenfo gut find. 

E Se für 9 Unzen-Stüd Kir!’3 Snomberry Toiletten-Seife. 5e per Stüd für feidene Bänder-Refter, werth bis zu 25c per Yard. | Se per Paar für echt fehrwarze Damen-Strümpfe- Sc die Yard für hübjche weiße und farbig figurirte Cordonet Dre 

\ 


Spezieller Berkauf von rauhen und glatten Braid Stroh: Hüten für 
Nänner, Knaben und Kinder — Hälfte der gewöhnlichen BPreife — 1%, 
45c, 95e und 1.45 — große Bargains. 


Foulard und Scroll Muiter. 


53c die Yard für echte Amosteag blaue und weiße und braun und 


weıß farrirte Apron Ginghams. 
63c die Yard für feine 
taliiche und PlumensIntwürfe, 

| Ge die Hard für blaue und weiße geftreifte Amosteag Bed Tiding. 

| Te für die berühmten AA befranzten Crochet- Handtücher, boll ge= 
bleicht. 


Te per Yard für fancy karrirte Nainfoot3, geftreifte Zawn3 und 
Piques, Tadrif-Reiter von 1 bis 5 Yards. 


Be per Yard für 363Öll. Fancy engliiche bedrudte Kleider-Pecrales, 


all die neuefien Muiter. 


Be per Yard für 42zÖllige Standard Brand gebleichte Pepperell 
Kiſſenbezüge Muslin. 
De per Yard für fancy Kleider-Ginghams, alle wünfchenswerthe 


Farben. 
9de per Yard für fanch geblümte und farrirte fehwere gefliehte 
Outing⸗Flanells. 


100 für 543öll. Türkiſch Roth Tafel-Leinen, echtfarbig. 


Eine glänzeude Auslage von Shirt-Waiſts 


Ihr habt 50,000 Shirt-Waiſts letzte Woche von unſerem Laden zu dieſen Preiſen abgeholt. Die Qualität 
allein muß es geweſen ſein, die wir für ſie beanſpruchten. Wir haben noch volle 150, 000 dieſer Waiſts 
übrig, einſchließlich aller Facous und Qualitäten. Kommt morgen wieder. 

fach gemacht, mit franzöſiſchem 


25c 69e : 
9 u Aa groß Aus⸗ 
Facons, franzöſiſcher Rücken und | Rüden, tuded eine große Aus 


: — wahl von zarten und hübſchen Farben u. Kom—⸗ 
einfahe Front! . Dieſes ſind ungeheure Bar— himativnen. Zum Verkauf in Center Aisle, auf 

* —— 2 22 * I ' 
gains. Zum Verkauf in Center Aisle Rooth auf | 


dem SHauptfloor. 
dem Haupt:Floor. 
ftidereibefegt, einige einfah und 
San, in hellen und dunklen Far: 


39Ic einige mit franzöfiihem tuded 
ben; Front3 von einigen find mit 


Rüden. Zum Verkauf In Center Aisle, Haupt⸗ 
Spiten bejett; andere find beftidt und haben den 


Floor. 
franzöfifhen Nüden. Zum Verlauf in Center 
Lawns und Organdies, mit hübſch 


Aisle, Main Floor. 98 
49c tuded eingelegten Fronts, die 
Lan, volle Spigensfyront u. ge= | genze Waift jpigenbefegt, diejelden Waiit3, die 
macht ınit dem franzöfifchen tuded | 


unjere Konkurrenten zu $1.75 und $2.00 vers 
Nüden — ein jeher bemerkenswerther Bargain. | Taufen. Zum Verkauf in Center Wisfe, Haupte 
Zum Berfauf auf dem dritten Floor. 


Wafrherhte Mleideritoffe zur Hälfte Sonmer-nterzeng-Bargains 
Ausnahmsweiie Freitags: Pargains, welche eine große Cripar: 


Ein riekger Finfauf von American: Made Unterzeug, den wir jchon vor Monaten planten, indem tier 
nii bedeuten für Diejenigen, die Sommer: Kleider wünjchen. 


aaic:, bie 25€ Gore 43c die Yard für American Yndigo und Gobelin Blau Cattun, 
Te per Stüd für Datmeal-Teller mit vergoldeten Kanten. 10e per Pfund für affortirte volle Gream-Patties. 

4e per Stüd für geblümte Porzelan Sauce-Schüſſeln. 

17e für moderne Strohhüte für Sinaben. 

13e für blaue Denim Bromwnies für Snaben. 

25 für hellblaue Matrojen-Anzüge für Knaben, großer Kragen. 

17e für dauerhafte niehofen für Pnaben. 

10c für Männer: nnd Snaben-Bathing-Trunfs. 

1c die Yard für Be Torhon Spigen. 

2cdie Yard für 6c Tordhon Epigen. 

2c für Damen Lamn Ties. 

2c für weiße Lan und Bique Ties. 

1c für hübjche Tajchentücher für Damen. 

2c für einfache weiße Tafchentücher für Männer. 

10c für gute elaftifche Hojenträger. 

5c das paar lohfarbene und jhmwarze baummoll. Soden für Männer. 


Mädchen: und Kinder-Schhuhe, Orfords 


Für Freitag haben wir einen Verfauf von Mädchen: und Kinderjchuhen jomie Orfords geplant, durch 
welchen Hunderte in eine vergnügte Stimmung verſetzt werden—die Preiſe ſind, unter Berückſichtigung 


Qualität der Waaren, außerordentlich niedrig. 
für Dongola Kid Schnürſchuhe für Kinder, in tan oder ſchwarz, 
Spring Heels, ſtarke Sohlen, wie ſie für Schulkinder nöthig ſind, 

c mie Ahr jie anderswo findet 
d 
Red Goat Southern Tie Criords für Mädchen, mit fancy Veiting Tops, ein jehr 
bübicher Schuh für den Sommer: Gebraud— 
1.15 für Größen 8 bis 11 


Größen 8 bis 11, Ddiejelben Waaren, 
1.25 für Größen 11! bi8 2 


890 für feine Vici Kid Schuhe für Kinder, 


2e für Borated Taleum Powder. 
25€ für die „Knox“-Fagon Matroſenhüte für Damen. 


123€ das Bündel importirte franzöfiiche Blumen. 


25€ für 75 Negligee-Hemden für Männer. 

Se das Stüd Notenblätter, wert) 50e. 

10€ für 50€ Percale Shirt-Waifts. 

25€ für 75e weiße Lawn Shirt-Waifts. 

39e für 89c Percale und Lan Shirt-Waiits. 

1c das Stüd Hinefisches Handle-War. 

2c für das Dugend gute Qualität Hutnadelır. 

2c für eine Karte Sicherheit3-Nadeln, alle Größen. 
Sc da3 Stüd fancy farbige Strumpfband-Längen, wert) 123c. 
1e für 2 Spulen Bajting und leinenfinifhed Zwirn. 
2c da3 Stüd Seidenband-Refter. 

2e das Stüd Limonade- oder Eiscream-Gläjer. 


Fortſetzung des großen Kleider-Verkaufs 


Sommer-Anzüge im Werthe von 850,000 für Männer, junge Männer und Knaben, 

von Chas. H. Bellack & Co. zu 50 Cents am Dollar gekauft — poſitiv unübertreffliche 
für Männer, große Auswahl in 

neuen, modernen Muſtern, die je 


Bargains. 
4. 95 Muftern, in Karrirungen, Plaids | 1 ‚95 

und Mifhungen, ebenfall3 in zu Dem reis gezeigt murde— in 

Serges, fhwarzem und farbigem Clay und geftreif= 


einfache r it einfach— ellnö⸗ * A 4 “ 
a Hem Schwarz, mit einfad: oder doppeltnö ten Worfteds, mit Doppel» oder einfachfnöpfigen 
pfigen Weiten. Weiten. 


Gruppen von Freitag Bargains in Knaben-Kleidern und Heiß— 
Wetter-Kleidern fir Mäuner 


2. 45 83.50 Kniehofen = Anzüge für 
Rnaben, in Größen 3 bi 15 


5e für 15 Stüde reinen Stangen-Candy. 

10e für 50€ Leder-Gürtel für Männer. 

9e für filber-plattirte Tijch-Meijer. 

19e für feine gold=plattirte Broche-Nadel, mit Stein-Einfaß, regu= 
lärer Preis 65«. 

49e für 75€ Calico-Wrapper3 für Damen. 

15 für leinene Crajh-Stirts für Damen. 

Se für Pulley-Gürtel für Damen. 

13€ per Yd. 16zö0. guter Qualität braunes Rollen-Handtuchzeng. 
um Yard für Slaters’s beite „Kid Finish“ Futterftoffe-Cambric, 
alle ;sarben. 

2}e für große Sorte befranzte Honeycomb-Handtüdher. 


Ste per Yard für 273Ölliges ungebleichtes ftarkes „Napped“ Canton- 
Flanell. 


4e per Yard für 4-4 2. 2. ungebleihtes Muslin, hübſch und weich 


für die Nabel. 


— La 
Ze für eine Unze feinen franzöſiſchen Perfüm, einſchließlich der 2e per Stück für hübſche Fruit Banks. 10e per Pfund für Vanilla-Chocoladen-Creams. ar 
—2 


Drapery und Comforters Cretonnes, orien⸗ 


der 
Timity und Ors 


gandie Shirt Waift3, tadellos eins 


für &9e weiße Lan Shirt Maiits, für $1.50 Zamn, 
gemadt von guter Sorte Meiken 


Latons, in den neuen fyacons, 


für fehr feine Anzüge für Män- 
ner, in der größten Auswahl von 


für reine ganziwolfene Wuzlüge 


a i . . für $1.75 Laton, Patifte und Or: 
mo. für $1.00 Shirt Waiſts, gemacht gandie Shirt Waifts, tuded und 
von guter Cualität Percales und 
6c für 25c Crajh Sniebofen fürfnas ' 
ben, Größen 3 bi 8 Jahre. 
29€ für 500 Waifts und Bloufen 
für Suaben, Größen 4 bis 
14 Jahre. 
45c für T5c waichkare Anzüge für 
Knaben, Größen 3 bis 10Xahre 
— mit Schnur und Pfeife . 
1 39 für 82.00 durchaus ganzwol⸗ 
lene Kniehoſen-Anzüge für 


39e für 82.00 Graf = Nöde für 
Männer, in angebrochenen 
Größen. 





Sabre. 
1.59 

19 Safre. 
4.75 
“TI Iahre. 


39€ für $1.00 Crash = 


für Männer, 


für die neuen Molero Shirts 


hand:gedrehte Sohlen, Spring Heel3, in 
mwaift!, gemaht von Dimities, 


lohfarbig, voth oder jhwarz, Größen 4 bis 
8 — ein jehr bübicher Schuh für das 
Daby — diejelben Waaren, wie fie 
anderswo marfirt find 

zum Preije von 


für fange Hofen = Anzüge 


für Sinaben, Größen 14 bis 39c ee 


für Männer. für $1.25 meiße Shirt Waiſts, 
für lange Hoien = Anzüge gemcht von einer guten Cualität 


für Knaben, Größen :14 bis 1. 00 — — 


Peinkleider für Männer. 


für elegante Worfted-Beins 
Leider für Männer, 


Spisen und Bänder zur Hälite 


25c und 3de für Dubend Yard3 von fchmalen Valenciennes 
1 c, ſtanten und Einſähen — ſämmtl. die beſten franz. Fabritate, 

feine don jenen groben englischen Muftern, jondern Die belieb- 
ten niedlichen Kanten und Ginjäge, in den neueften Entwürfen, jait 
Doppelte des morgigen Preifes werth. 


das 
560. 100 und 150 die Yard für Trimming Spitzen, die beſten 

c, und feinſten, in Weiß und Butterfarbe — orientaliſche Spitzen. 
und a aller Arten. 


Point de Barid, Chiffon und fchiwarze und tweiße jeidene Spigen 
25e, 39e ımd 49e für Episen Allover8 — hunderte. von 
1 Er, bübjchen neuen Entwürfen in weißen,. butterfarb. und ſchwar— 
zen Spiken Allovers, Diejelben Muiter, wofür anderswo der 

Doppelte Preis verlangt Mird. 
für 10c und 150 Bänder, Auswahl von 15 ver ſchiedenen Muſtern 
Dec feinfter Tualität reinjeidener fancy Aänder, 1 bis 2 Zoll breit, 
in den neueiteit geftreiften boblgefäumten Taffetas, Perfians, bobl: 
gefäumten PB laids und einfach farbigen Woire und Zaffeta, in der allerseiten 
Dualität, in allen Farben. 


15e und 19e für Bänder, 50° die Yard. verfauft 
c, werden, ungewöhnlich feine Svalität Taffeta = and, in allen 

denfbaren Schattirungen, einfache, hoblaejäumte oder corded Gf: 
fefte, pradhtvolle Atlas geitreifte Taffetas, boblgejäumte Atlas Karrirungen 
und Meids und doppeljeitige Streifen in Atlas oder Taffeta, ein ungebeus 
res Affortiment der hübjcheften fancy Bänder der Saifon, bis zu 50c die YDd. 


werth. 


Beinkleider 1 .45 


Knaben, Größen 3 bis 15 Jahre. 


Baby-Sachen morgen zum halben Preiſe 


Wir denken beſtändig an die Kinder. Hier ſind einige echte Bargains, die zum Vortheil 
für dieſelben ſind. 


all das vorräthige Unterzeug zu unſerem Preiſe von 50 Cents am Dollar kauften, bis wir jetzt genug 
davon haben, um einen großen und bemerkenswerthen Verkauf daraus zu machn. Wir werden dieſe 
Waaren verkaufen wie wir ſie kauften — nämlich: 50 Cents am Dollar. 


ec 108, oder Flügel:Aermel, alle voll eingefaht, weiß, ecru und Pee— 
ler: Jarben; auch melde fancy geftreift, leicht werth löc. 


12:c 


für Eommerleibhen für Damen — 847 Tugend — Schöner fanch 
5e niedriger Hals; keine Aermel, Leibchen weiß, eeru, blau und 
roſa, alle voll ſeiden-eingefaßt und faney ſpitzenbeſetzt. 


für feine hohlgeſäumte Kappen für Kinder, vollſtändig mit 
Ruche Spitzeu-Kanten beſetzt. 


2 c für Domejtic Corbed, fancy geblümte und geitreifte Laws, 

d in hübihen Dresden- und Blumen:Eutwürfen. 

10€ für helle und dunfle Tinted-Untergrund Batijtes und 
Samwns, in den neueften Entwürfen, Mujtern und 


Schattirungen. 
12!c für importirte feine Gorded Dimities, in hübjchen 
2 Zweigen:, Nojenknojpen:, Polfa Tot und andere 


moderne Entwürfe. 

19€ für Kocchlin Äreres’ glatte franzöliiche Art Printed Or: 
gandies, weißer Grund, mit großen Allovers und Set 

Figures, jehr modern fir Sonmmer:Kleider. 


Groceries und File für den Freitag-Berkauf 


23e Bid. oder 5 Vid.| Se Bid. für fanch Gods 
für 1.00 für feiniten | fifh Steat3. 

Megican Java und 

9 : 1Se 2ur für befte ge: 
Moda Kaffee. — — 


Se Bor für 
Dime Häringe. 


de 


für Kinder:Leibchen, 650 Dutend, niedriger Hals und ärmellos, 
für Babies Kid Moccajins, mit beitidter Front und ee 
e 7 


Ties, werth 25c. 
für Damen ⸗Leibchen, 1000 Dutzend, niedriger Hals und ärmel⸗ 


Kleider für Kinder, gemacht von Indigo 
mit großen Ruffles über die Schultern 


für feine 
blauem Calico, 

und mit Braid beſetzt. 
1.4 


6.85 


für Damenleibchen, 753 Tugend fanch Leibhen, rofa, blau und 
für a. Goat3 für Babies, gemaht weiß, niedriger Hals und ärmellos, eingefaßt und fancy be= 
ans Bedford Cord, große Ruffle, mit $ Nihslieu garnirt, Werthe bi3 zu 2öc. 
Praid und Band bejegt, wertb 82.00. fest, Richelien garnirt, Werth © * 


für Cambrie Slips für Babies, Em— 
broidery-Voke, Hals und Aermel beſetzt, 
werth 30c. 


welche bis 


19c 
880 


für vollſtändige Ausſtattungen für Bas 
bies, beſtehend aus 26 Stüden, ein—⸗ 
ſchließlich langem Mantel, ſeidenem 
Bonnet und Baby-Basket. 


Teppiche, Rugs und alle Sorten von Matten 


Ihr könnt weit und breit ſuchen, aber niemals werdet Ihr größere Vargaims wie dieſe finden. 
für Cottage Angrain = Teppich, 


( für Sanfords Tapeftry Bruſ— 
19e wa ſchechte Farben, glänzend und | 39e ſels Teppiche, die letzten zu die— 
hübſch für den Sommer. | 


fem Preis für cinige Zeit. 


für feine weiße Pique Neefers für Kine 
der, gemacht mit Automobile Rüden und 
großem Matrojentragen , bejigt mit 
Etiderei = Einjäigen, 


Freitag: Bargains 


Sommer-Beitgeng 


6e > Stüd für gebleichte Kiffen: Bezüge, 45 
si 3, gefäumt und fertig zum Gebraud, 
toften gewöhnlich 10e das Stüd, 


730 Marfeillee Bettdeden, 
regulärer Werth 
$1.25. 


5; 15 das Stüd für ertra große. Marjeiller 
Bettdeden, mit Franfen und ganz eins 
fache, fpeziell für Freitag. 


36c das Stüd für 72 bei 90 gebleihte Mußs 
line®etttüicher, feine Qualität Muslin, 
geriffen und gebügelt und fertig zum Gebraud, 
die reguläre 50c Sorte. 
1. 29 da3 Stüd für Extra-Dualität Siltos 
line Comfortables, Sommer:Gewidt, 
mit der feinften Watte gefüllt, gemwöhnlih zu 
$1.75 verfauft. 


— J 2 Bargains 
Neue Spitzen-Gardinen ——— 


25e für 3 Kannen Pal: 
timore SHeidelbeeren (für 
Kuchen). 


10e P2id. für fancy ge: 
dörrte Pfir ſiche. 

16e Pid. für fanch 
Moor Park Aprilkoſen. 
250 für 3 Pfd. fancy 
jedörrte Aepfel. 
12e Bir. für Vermont 
Ahorn Zuder. 

Ge Bid. für fanch Ga: 
lifornia Zwetichen. 
17e 2. für Golden 
Santos Kaffee. 
Wir führen GChaie & 
Sanborns berühmten 
Scal Brand Staffee. 


35e für + Gal. 
N. OD. Molajles. 


23e für 4 Unzenflafhe 
Atlas Yanilla. 


8 Unzen:Flajche 


1.00 für 5 Pfd.:Gimer 
Rock Falls Greamery 
Butter UEriſch jeden 
Morgen). 10e j. 

Wild Cherry Phosphate. 
He Nd., für 


Mathieb Epek. 2ße für 1 Did. Zu 


Standard Jans. 
ee ER 15e für Pint-Jlaiche 
ne? Schmalz. Worcefterihire Sauce. 


40e für 5 Pd. Eimer | Pe für Pint » Flajce 
Swifts Cotofuet. präparirter Senf. 


290 für 2 Unzenflaſche 160 Pfd. für gemahle— 
Swifts reines Berf| nen Wfeffer, Nellen. 
Ertraet. Ginger und Allfpice. 
9Se für 4 Faß Cere⸗ 
‚jota oder Ned Shield 
Vatent-Mehl. 

25e für 13 Bid. beiter 
Ninnejota gerollter 
Hafer. 


19e Bid. für beftes 
Standard Pad: Pulver. 


65c Columbia Bruſſels Teppich, an— 
ertannt als der beſte VYd. breite 


19e & s Stück für 500 Fabrikanten Muſter⸗ 
pi 
& wendbare Teppich in der Welt, 


en-Gardinen, werth $1.00 das Paar, 
39c 


Paar. 


Spezielle Preife morgen 
für Yasfet fired, Oolong 
& Gunpomwder Tee. 
| Se Badet für gerichenen 
2Se für Gal. Honey | Codfiſch. 
Driv Tiſch Sorud. 150 per Pfd. für fette 
150 für 4 Gal. Krug Yamily Maderelen. 
Ammonia oder Wald: | 15e Pd. für 
blau (extra ftart). Codfiſch Middles. 
25e für 10 Stüde] 20e Quart für 
Swift! Mohawt Wajd: | Golf Ehrimps. 
Er 25e für 2 Kannen fancy 
Frifhe und Salzwaj: ee 
=r e anne 
—— Auftern. 
4e Did. für friihgefan: | Z5e für 4 Kannen fanch 
gene Berd. Tomeftic Sardinen. 
6e Br. für Nr. 2 


12e f. 4} Kanne im: 
Trout oder Weibfiich.* portirte Sardinen. 


das Stüd für 2000 Fabrikanten-Muſter fancy Piderts 
in Spigen:Gardinen, wertb $3.50 das Etüd für 


neue Mufter, 


da3 
lauter 


Fertige Teppiche, umfajlend prädtige Kombinationen 
wertige Garper Nugs, Hunderte von Moden und Größen, in den neueftien und anziehenditen Muftern, wie Ar: 
nınfter, Sammet: und Brüjjel-Garpet3. 


6x9 Fuß, 8%4x10% Fuß, 9x12 Fuß, 10%x12% Fuß, 


6.75 12.00 14.50 16.50 
Chineſiſche, Japaniſche, Formoſa und Judia Matten 

166 Fi, Eünu war | OS2€ Seinen auto | 242€ Fern akar, 

ten, in glänzenden Mus | Matten, Teppih = Ente | ten, in prachtvollen „des 


EN ertra jchwereWaa=- | würfe in neuen Waa: | tached“ Muftern, feines 
ren, Stroh. | 


Baar für 


SR 
 Guipure Spiben:Gardinen, ein ausge: 


in Grtra= 


Aflortiment von Muftern, 
$2.50 


fuchtes 
fein Paar 


Breiten und Längen, 


wertb. 

c die Yard für 2500 Yards feidene Cords 
5 für faney Arbeit, regulärer Preis von 
Ie bis We die Yard. 


6c die Yard für ſchwere Tualität gefnotete 
Nug Franien, volle Auswahl von Yarben, 
immer für 12}c die Yard verfauft. 


12!c die Yard für Eimpjon’s fiqurirte 
Burlaps, das billigfte und effeltnollite 
was der Markt aufweift, zur Bedeckung von Fuß⸗ 
böden, noch nie unter 20c die Yard verfauft. 


unter 
fancy 


fancy 





10e Flajhe für ſüße 
und jaure Erisp Gurken. 
a ür Cove 
250 für Flaſche Queen 

Lliven (große Früchte). 


| 
250 Baar ſchottiſche 


12!c für chinefiiche } 
Ghiniba Mat: 


en, ter Warp und 
mit  eingelcgten Mu: 
ftern. 


Möbeln billig Billiger, als Ihr jemals erwartet habt 
13.95 ! 2.0 fü 7,95 ds eine für 


die Auswahl einige $12.95 
don 56 mafliven Mabago: Sample Haar:Matrageı. 
für unjere reguläs 


nd und 33 mafliven Bird 
98: ren $i1.49 eidhenen 


Dreſſing Caſes. die ver— 
Eßzimmer⸗Stühle. 


fauft wurden von $18.25 
18. 95 (um damit zu 


35 ce} Formoſa 


Matten, pradt: 
voll wie ein Traum aus 
dem Orient. 


Verkauf don Tapeten 


füße 
oder 


10e Kanne für 
tunzlige Erbſen 
Dlaine Zuder Corn. 


Draptthüren, Eisſchränle, Gaslichter, Hausausſtattungs— Waaren 


120 für echte Wels⸗ 
bach Mantles. 


beſten 


‘Pi 2.35 für 2-Brens 
ner Gafoline Des 
fen; alle probirt 


Se für grünes Cloth und garantirt 


Fenfter Sereens, für 
jedes fyenfter pai: 
4 send, von 12 bi3 3 


bis $96.50. 
träumen) nur Zoll breit, 


6.95 morgen für fü: 
einige wenige übrig geblie- 


hen Cabinet3 — 

regulär verlauft au 89.98 

und $10.49; alle Küchen bene jolide Birkenbolg 

Cabinet3 terden morgen (Mabogani:finifhed) Gonts 

verfauft; das bedeutet kei= bination Dest3 und Bür 
herfchränfe, regulär ver: 

tauft für $32.00 bis 335.00 


nen Profit für uns. 
Gtlihe Odds und Ens in 
11. 50 ınorgen (um 
damit aufıu= 


Dargain-Frreitag. 
die Roße für eine volle Auswahl don 
eijernen Betten erden die Rolle für unjere allerfeinften Xa= 
morgen verlauft au einem 
räumen), einige Librarys 
für Damen zu räumen, in Mas Te eigenen: Defigns Caſes, die wir für $16.50 wertb von pezieren mit Tapeten die bei uns gefauft worden 


die Rofe für Eure Auswahl von über 
Store, Hallen und Ehzimmer Tapeten, 
peten, einjhliebend Iepeten, Die 22 
Drittel der regulären Ver: 
bagond, wih. von $15 bis $19.08. entwerfen. bis 3u $21.00 verfaujten. 816.98 bis $2.0. find. 


20,000 Rollen Tapeten, paflend für Küs 
hen und Bettzimmer. 
die allerneueiten Sorten und Schattiruns 
sen, gewöhnlich zu 123c die Role verkauft. 
Zoll breit find. 
faufspreije, nämlich: 
2.49 bis 8.98 
punft fand, bis die „Ede“ erreicht war, 


die Role für gute Goldtapeten, werth 
ift der Preis fir genau diejes Mus 
9 die Nolle für ladirte Goldtapeten für 
und der Schlummer zeitweilig unter: 


9.98 fter. Couches die auf. den erften Blid 
verfauft werden — Couches, die garantirt find 
— Couces die modern und jehön find, das ift 
die Sorte don der wir mehr verlaufen al$ ir= 
gendmweldye zwei Geihäfte in Chicago. 
98c und 1.59 morgen, um unfere Pord: 
Schaufelftüble zu räumen, die regulär 
au 81,49 und 82,49 vertauft werden, 


49e für Nr. 8 galvani- 
ſirte eiſenblechene Waſch— 
Keſſel, mit eiſernen hän— 
genden Griffen, die Sorte 
die nicht roftet oder rinnt. 


45e für 10 Quadrat⸗ 
Fuß galvanifirtes Geflü— 
gel-⸗Retz, 2-zöll. Maſchen. 
750 Gal. für „Houſe and 
Home“ fertig gemiſchte 
Farbe. 


330 flir Incandescent 
Gas-Lampen, mit gro⸗ 
hem unzerbrechlichem 
Kamin und Go3mopos 
litan oder Rifing Sun 
Mantles. 


Echt Euh die Veran: 
fhaufihung des U. ©. 
uid-Freezing und 
feichtarbeitenden Ice 
Cream fjreezers an, 


1.35 für voll: 
ftändige 
veritellbare 
Feniter 
Awningos, 
gemacht aus 
ſchwerem ge⸗ 
ftreiftem Dud, 
einfah anzu: 
bringen. 


/ ” für Golden Dat 
1.35 oder Mabagonis 


Hinifh Parlor = Zijch, wie 
diefe Abbildung. 


13. 985 morgen für 


folide eichene 
Wardrobes, 


5.25 für Gentury 
Refrigeratord, aus 
Hartholz gemadt u. 
mit galvanifirtem 
Eijen gefüttert, in 
UAntigue Dat Finifh, 
mit jfoliden meſſin⸗ 
genen Beichlägen. 


3; 4: für dieſen 

Schaukelſtuhl 
—in Oak und Maha— 
goni, prachtvoll finiſhed 
—wir haben Muſter in 
Parlor- Schautelſtüh— 
len, welche kein ande— 
res Geſchäft in Chica— 
go führt, da wir unſe⸗ 


135 für 100 
Quadratfuß grü: 
nes oder ſchwarzes 
Clinton Draht⸗ 
Tuch, bei der Rolle 
verfauft. 


1% die Rolle, für Barlor3 und Speijes 
zimmer. 
den Parlor; können nirgends zu dieſem 
Breife geboten werden. 

Wir berechnen 12%: und lie die Rolle für’ Ta⸗ 1.88 für 3:PIy Rubber Gar: 


ten ſchlauch, mit Couplings, 


1 tl. 95 morgen um unjere Schreib:Pulte 
50 Fuß lang. 


einem „Parlor“ verlegt. Zu einem 
Philanthyropen und Staatömanne 
fagte fürzlich Jemand: „Sch dente, für 


im Ihorivege oder neben dem Treppen | Luftdrud-Ear3 einzuführen, und heute 
borjprung jtehende Sicherheitsmächter | friftet die von Pferden gezogene „Oml- 
wintt freundfchaftlich mit der Hand | Car“ nur noch an der Madifon Straße 


land ein Ende, damit fie die kurze 
Reife zu den heimifchen Penaten 
antreten können, und wenn fie gar zu 


in der Erinnerung nächtlicher Genüffe 
fchwelgten. Die Kondufteure beitan- 


“erihwindende Eigenthüns 
lihfeiten. 


Sie „Dwi Car“ bat bald ihre legten Tage gefchen. — 


Sir mu jchnelleren Beförderungsmitteln Plas 


machen. — Gemitthliches VBerbältnik zwiichen Pai: . 


* jagieren und Kondukteur. — Auch der Stiefelputzer 
früherer: Tage auf dem Yusfterbeetat. — „Barlors“ 
‚sur Herren und Damen, 

Pu den berechtigten Eigenthümlich- 
leiten, deren fich die Gartenjtabt eine 
lange Reihe von Jahren erfreute, ge- 
böst,aud, die „Dil Car“. m kurzer 
Zeil wird fie in’3 Meer der Bergefen- 
bitigefunten fein, trogbem fie zur Zeit 
igrer Erbentage eine ebenjo nüßliche als 

gemüthliche Einrichtung für nächtliche 

Gbeiter und nachtfehwärmende Men: 

 Shenbrüder war. Die Baflagiere, 

welche fich zwifchen 12 Uhr Nacht3 und 

5 Uhr Morgend auf ben Heimmeg 
an, maren zum großen Theil Ge- 

“ mütbömenfchen,.welche entweder zufrie- 

datt Ireren; darf ſie ſich jetzt bald ſchla⸗ 

fen legen und im Voraus ſchon 

a — 


den meiſtens aus alten, im Dienſt er— 
grauten Männern, die ſich längſt daran 
gewöhnt hatten, die Schwächen ihrer 
Mitmenfchen in einem milden Licht zu 
betrachten, und auch die Pferde hatten 
fih längft einen gemüthlichen, nicht 
allzu fchnellen Trab angemwöhnt. Unter 
folden Umftänden konnte e3 nicht aus⸗ 
bleiben, daßiin der „Om! Car“ in der 
Regel bie arößte Harmonie, mern aud) 
nicht immer die größte Stille herrfchte. 
Wenn die jungen Leute beiberlei Ge- 
Schlecht3, von einem Xanz= oder fon- 
ftigen Vergnügen heimtehrend, die Car 
im Zentrum ber Stabt beftiegen hat- 
ten, dann gaben fie fi für die erjten 
Minuten einem fröhlichen Geplauber 
bin, bis fhließlich die Ermübung ein- 
trat und - junge Dämchen für das 
| —5 ober, ————— 


blond», 
i des Begleiters 
Ruder 


© 


brochen werden mußte. 

Do mande Fahrgäfte können troß 
der fchläfrigen Beförderungsmeife nicht 
einjchlafen und geben einem Gedanten- 
austaufch, in welchem oft die „Philo- 
fophie des Unbewußten“, der allgemeine 
Meltjchmerz, oder, mwenn’3 jchlimm 
fommt, das araue Elend eine Rolle 
fpielt, den Vorzug. Der Kondufteur 
ift auch daran gewöhnt; ihm find bie 
Ausbrüche über vernichtete Eriftenzen 
fo gut befannt, wie der Auffchrei einer 
Kate, melde den eingellemmten 
Schwanz zur Spirale dreht, und er 
hat böchftens ein mitleidiges Lächeln 
dafür. Dabei hält er fein Auge offen, 
und achtet genau auf die Eden, an wel⸗ 
chen die ihm längjt befannten regulären 
Fahrgäſte, ae ſich —* ſüßen 
Mit ame 


[ıhwer geladen haben, führt er fie bis 
zum nädhjliten Zaternenpfahl, mo fie 
nad und nach wieder zum Bemußtfein 
fommen fünnen. Mitunter entjteht 
eine Meinungsperjchiedenheit zmifchen 
Kondufteur und Paffagieren, doch der 
Eritere trägt ftet3 den Sieg babon. 
E3 gibt Menfchen, die in dem Wahn 
befangen find, daß fie ihr Yahrgeld 
längjt entrichteten, ehe fie die Car be- 
ftiegen, und ea ift alddann Sache de3 
Kondufteurs, fie von ihrem Jrrthum 
zu überzeugen. Menn der Baflagier 
fih nicht überzeugen laffen will, dann 
bringt der Konbufteur die Car zum 
Stilftand, und nad) kurzem Aufenhalt 
ziehen bie Pferde wieder an. Aus dem 


Fahrgaſt iſt ein F ger gemorben. 
Dft tönt lau 


8 der Dimtreßar”, Dos Xept und | 


und blidt nicht ohne Neid den fröhli- 
chen Sängern rad. Sind die Sänger 
auch noch im Laufe des werdenden Tas 
ges jo fröhlich? Aber die „Oml”-Car 
hat mit der Reue und den Selbitpor- 
mwürfen nichts zu thun. Sie erfüllt ihre 
Pflicht, wenn fie ihre Fahrgäfte an ih- 
ter Ede abjekt. 

Und jet find ihre Tage gezählt. Auf 
ben Straßen mit Kabelbahnverkehr 
konnte ſie ſich noch eine Zeitlang be— 
haupten, doch dem elektriſchen Betrieb 
mußte ſie weichen, und auf ſolchen 
Straßen, wo die Elektrizität domini— 
rend iſt, hat die ſchnell dahinſchießende 
Trolley Car ſchon ſeit mehreren Jah⸗ 
ren ihren Platz eingenommen und dem 
gemüthlichen Schlendrian ein Ende ge- 


——— zus damit 


und Latondale Ave. ein trübjeliges, 
| der baldigen Auflöjfung entgegenjehen- 
des Daſein. Ihr Todesurtheil iſt be- 
reits geſprochen. Die Nemeſis hat ſie 
ereilt, nachdem die Hochbahnen, welche 
die ganze Nacht in Thätigkeit ſind, 
ihr bereits ſtarke Konkurrenz gemacht 
hatten. 

* * 

Bon dem natürlichen und unmiber- 
ftehlihen Entwidlungsgange, melcher 
nah der Anfict ‚vieler Leute Die 
Menfhheit auf eine höhere Stufe 
führt, ift auch der Stiefelpuger betrof- 
fen worden; der nach und nad mit fei= 
ner „Heinen Kifle, feiner Bürfle und 
Wichsſchachtel von den belebten Stra⸗ 
Be ——— und entweder in 

breitere Lebensbahnen einlenkt 


ep 


einen ehemaligen Gtiefelpußer ift Jhr 
Gedantenflug ein recht hoher“, und er- 
hielt zur Antwort: „Da ich bei meiner 
Ihätigkeit al Knabe mir alle Mühe 
gab, Ihren GStiefeln den höchſten 
Ölanz zu verleihen, den ba3 Leder 
gejiattete, und zu dDiefem Zmed ftet3 mit 
ber beften Wichfe verfehen mar, jo be- 
ehren Sie mich durch biefen Hinweis 
außerordentlich”. 

Yür Damen find beſondere Par⸗ 
lors“ eingerichtet, und die in denſelben 
ihre Kunſt ausübenden jungen Leute 
behaupten, daß fie ihre Stellungen nicht 
nur ihrer Fertigkeit, dem Schubzeug 
einen Glanz zu verleihen, fondern vor 
allen Dingen ihren böflichen und-zunor- 
fommenden Manieren zu berbanfen 
hätten. 


— —— — 


Die „Sanntanpehn. 
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